
KOSMETIK
GESCHENK-

GUTSCHEINE
SABINE KEILBART-MATTUSCH
MARIENFELDER STRASSE 30

DIE BESTEN
AUSSTELLUNGEN

ZUM ADVENT
Mit praktischem Stadtplan

GÜTERSLOHER
DALKE BITTER

DER KRÄUTERBITTER-ORANGEN-LIKÖR VOM BRAUHAUS
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www.diebaustoffpartner.de

NR. 218 · JANUAR · KOSTENLOS

ANZEIGE



Bücker Öff nungszeiten
Montag - Freitag 09.30 - 20.00 Uhr
Samstag 09.30 - 18.00 Uhr

EURONICS XXL Bücker
Bücker Elektronik GmbH
Dammstraße 39 · 33332 Gütersloh
Tel.: 05241/92480
info@euronics-buecker.de
www.euronicsxxl-buecker.de

60 KOSTENLOSE
PARKPLÄTZE
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UVP = unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers · Für Produktfehler übernehmen wir keine Haftung. Irrtümer, Preisänderungen, technische Änderungen sowie Zwischenverkauf vorbehalten · Keine Mitnahmegarantie, sofern nicht vorhanden, bestellen wir gerne für Sie!  Irrtümer, Preisänderungen, techn. Änderungen und Ausverkauf der Geräte sind vorbehalten. Alle Preise sind Abholpreise. 
*Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag. 0,00% effektiver Jahreszins, bei einer Laufzeit von 12 Monaten ab einem Warenwert von 200€ entspricht einem gebundenen Sollzins von 0,00% p.a.. Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mönchengladbach. Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel gemäß §6a Abs. 3 PAngV dar. 

SMARTE KNALLER FÜR ALLE!

1  Vodafone Smart L (Sub5): mtl. Paketpreis 39,99€. Bis zu einem Datenvolumen von 2 GB/Mon. mit der jew. größtmögl. Bandbreite (bis zu 375 Mbit/s im Vodafone LTE-Netz) nutzen. Dieses Angebot gilt nur für Neukunden. Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten. Einmaliger Anschlusspreis 34,99 €. Flatrate für Standard-Gespräche in alle dt. Mobil-
funknetze und ins dt. Festnetz inkl. Konferenz-Verbindungen und Anrufe zu Sondernummern ausgenommen. SMS-Flat und MMS-Flat in alle dt. Netze inkl. (SMS und MMS zu Sondernummern und im Internet ausgenommen). Für Dein bestes Surferlebnis informieren wir Dich per SMS bei Verbrauch von 90 % Deiner Inklusiv-Daten und schalten bei 100 
% weitere 250 MB frei. Max. 3-mal in Folge für je 3 €. Du kannst immer per SMS ablehnen – dann surfst Du ab Verbrauch von 100 % langsamer: mit bis zu 32 kbit/s.. Rundung 100-kB-genau.. Auf Deiner 1. Rechnung berechnen wir Dir den Basispreis für den 1. Vertragsmonat nur anteilig und den Basispreis für den 2. Vertragsmonat im Voraus. In den 
folgenden Rechnungen siehst Du dann auch den Basispreis des jeweils nächsten Vertragsmonats. Eventuelle Rabatte ziehen wir jeweils ab. Nutze Deinen Vodafone-Inlandstarif jetzt auch ohne Zusatzkosten im EU-Ausland. Das gilt für ankommende und abgehende Anrufe im Reiseland und nach Deutschland, für SMS und fürs Surfen. EU-Roaming gilt nur 
im Vodafone-(Partner-)Netz. Inklusive E-Mail Rechnung. EU Länderliste auf www.vodafone.de

2  Vodafone Young L (Sub5) mtl. Paketpreis 39,99 €. Bis zu ein Datenvolumen von 6 GB/Mon. mit der jew. größtmögl. Bandbreite (bis zu 375 Mbit/s im Vodafone LTE-Netz).Gilt nur für Kunden zwischen 18 bis einschließlich 27 Jahre. Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten. Einmaliger Anschlusspreis 34,99 €. Flatrate für Standard-Gespräche in alle 
dt. Mobilfunknetze und ins dt. Festnetz inkl. Konferenz-Verbindungen und Anrufe zu Sondernummern ausgenommen. SMS-Flat und MMS-Flat in alle dt. Netze inkl. (SMS und MMS zu Sondernummern und im Internet ausgenommen) Für Dein bestes Surferlebnis informieren wir Dich per SMS bei Verbrauch von 90 % Deiner Inklusiv-Daten und schalten 
bei 100 % weitere 250 MB frei. Max. 3-mal in Folge für je 3 €. Du kannst immer per SMS ablehnen – dann surfst Du ab Verbrauch von 100 % langsamer: mit bis zu 32 kbit/s. Mit der MeinVodafone-App kannst Du einmal pro Abrechnungsmonat deine Tarifbestandteile tauschen – Änderungen werden zum nächsten Abrechnungsmonat wirksam. Nach 
Verbrauch der Inklusiv-Leistungen wird jede Gesprächsminute und SMS oder MMS mit 0,19 € pro Minute oder pro SMS berechnet. Auf Deiner 1. Rechnung berechnen wir Dir den Basispreis für den 1. Vertragsmonat nur anteilig und den Basispreis für den 2. Vertragsmonat im Voraus. In den folgenden Rechnungen siehst Du dann auch den Basispreis des 
jeweils nächsten Vertragsmonats. Eventuelle Rabatte ziehen wir jeweils ab (Kunden im Rahmenvertrag sind hiervon ausgeschlossen). Nutze Deinen Vodafone-Inlandstarif jetzt auch ohne Zusatzkosten im EU-Ausland. Das gilt für ankommende und abgehende Anrufe im Reiseland und nach Deutschland, für SMS und fürs Surfen. EU-Roaming gilt nur im 
Vodafone-(Partner-)Netz. EU Länderliste auf www.vodafone.de.

3  otelo Allnet-Flat XL: Basispreis 29,99 Euro mtl. (24 Mon. Mindestlaufzeit) Einmaliger Anschlusspreis 34,99 Euro. Keine weitere Berechnung von nat. Standardgesprächen und nat. Standard-SMS. Keine weitere Berechnung von nat. Datenübertragungen über den APN web.vodafone.de (Bis 2 GB mtl. max 21,6 Mbit/s, danach max. 64 Kbit/s; UMTS ist 
bereits in 2500 dt. Städten verfügbar). Nutzung nur per Handy, kein VOIP, peer to peer u. Instant Messaging. Gilt nur bei Abschluss eines Tarifes Otelo Allnet-Flat XL. 

4  Vodafone Young M (Sub5) mtl. Paketpreis 29,99 €. Bis zu ein Datenvolumen von 3 GB/Mon. mit der jew. größtmögl. Bandbreite (bis zu 375 Mbit/s im Vodafone LTE-Netz).Gilt nur für Kunden zwischen 18 bis einschließlich 27 Jahre. Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten. Einmaliger Anschlusspreis 34,99 €. Flatrate für Standard-Gespräche in alle 
dt. Mobilfunknetze und ins dt. Festnetz inkl. Konferenz-Verbindungen und Anrufe zu Sondernummern ausgenommen. SMS-Flat und MMS-Flat in alle dt. Netze inkl. (SMS und MMS zu Sondernummern und im Internet ausgenommen) Für Dein bestes Surferlebnis informieren wir Dich per SMS bei Verbrauch von 90 % Deiner Inklusiv-Daten und schalten 
bei 100 % weitere 250 MB frei. Max. 3-mal in Folge für je 3 €. Du kannst immer per SMS ablehnen – dann surfst Du ab Verbrauch von 100 % langsamer: mit bis zu 32 kbit/s. Mit der MeinVodafone-App kannst Du einmal pro Abrechnungsmonat deine Tarifbestandteile tauschen – Änderungen werden zum nächsten Abrechnungsmonat wirksam. Nach 
Verbrauch der Inklusiv-Leistungen wird jede Gesprächsminute und SMS oder MMS mit 0,19 € pro Minute oder pro SMS berechnet. Auf Deiner 1. Rechnung berechnen wir Dir den Basispreis für den 1. Vertragsmonat nur anteilig und den Basispreis für den 2. Vertragsmonat im Voraus. In den folgenden Rechnungen siehst Du dann auch den Basispreis des 
jeweils nächsten Vertragsmonats. Eventuelle Rabatte ziehen wir jeweils ab (Kunden im Rahmenvertrag sind hiervon ausgeschlossen). Nutze Deinen Vodafone-Inlandstarif jetzt auch ohne Zusatzkosten im EU-Ausland. Das gilt für ankommende und abgehende Anrufe im Reiseland und nach Deutschland, für SMS und fürs Surfen. EU-Roaming gilt nur im 
Vodafone-(Partner-)Netz. EU Länderliste auf www. vodafone.de.

Apple iPhone 7

•5,1”(12,95cm) Super AMOLED Display 
• 12 Megapixel Kamera mit Dual-Pixel Sensor 
• Octa-Core-Prozessor mit 4GB RAM
• 32 GB interner Speicher
•Android 6.0 Marshmallow•Fingerabdrucksensor
• wasser- und staubgeschützt IP 68

1,-
3/4

je

32 GB

ODER

Telefonieren
• Flatrate in alle dt. Netze

SMSen
•Flatrate in alle dt. Netze

Surfen
•2 GB Datenvolumen
• 4,5G I LTE Max bis zu 

und 375 Mbit/s

Flat EU-Roaming
• EU weit ohne Zusatzkosten surfen, 

simsen und telefonieren

Smart L Sub 5
inkl. Smartphone

monatlich nur 39,99 €1

Für junge Leute von 18 bis 27 Jahre:
DIE NEUEN VODAFONE YOUNG-TARIFE

-  AllnetFlat
+ 200 Minuten + 500 MB

-  SMS-/MMS-Flat
+ 500 MB

Telefonieren
• Flatrate in alle dt. Netze

SMSen
•Flatrate in alle dt. Netze

Surfen
•6 GB Datenvolumen
• 4,5G I LTE Max bis zu 

und 375 Mbit/s

Flat EU-Roaming
• EU weit ohne Zusatzkosten surfen, 

simsen und telefonieren

Young L Sub 5
inkl. Smartphone

monatlich nur 39,99 €2

SWIPE IT2INKL.

Tausche fl exibel 
Deine Flats gegen 
mehr Daten.

Für junge Leute von 18 bis 27 Jahre:
DIE NEUEN VODAFONE YOUNG-TARIFE

-  AllnetFlat
+ 200 Minuten + 500 MB

-  SMS-/MMS-Flat
+ 500 MB

Telefonieren
• Flatrate in alle dt. Netze

SMSen
•Flatrate in alle dt. Netze

Surfen
•3 GB Datenvolumen
• 4,5G I LTE Max bis zu 

und 375 Mbit/s

Flat EU-Roaming
• EU weit ohne Zusatzkosten surfen, 

simsen und telefonieren

Young M Sub 5
inkl. Smartphone

monatlich nur 29,99 €4

SWIPE IT4INKL.

Tausche fl exibel 
Deine Flats gegen 
mehr Daten.

Telefonieren
•Flatrate in alle dt. Netze

Surfen
• bis zu 21,6 Mbit/s im Download

•2 GB Highspeed-Volumen

SMSen
•Flatrate in alle dt. Netze

Allnet-Flat XL
inkl. Smartphone

monatlich nur 29,99 €3

im

Vodafone-

Netz

ODER

1,-
1/2

32 GB

fen,

9 €2

Gültig 21.01.-11.2.17

Caritas. Weil Pfl ege 
menschlich sein muss!

Caritas-Sozialstation Gütersloh | Stadtring Kattenstroth 130 | 33332 Gütersloh
Tel.: 05241/5079911  | cs.guetersloh@caritas-guetersloh.de

Ihr Pfl egedienst für Gütersloh

• Ambulante Altenpfl ege 
• Ambulante Krankenpfl ege
• Haushaltshilfe
• Betreuung

• Hausnotruf
• Palliativpfl ege
• Tagespfl ege
• Senioren-Wohnen

Gerne nehmen wir schon jetzt Ihre Anmeldung für die Tagespfl ege und 
die Senioren-Wohngemeinschaften im neuen Caritas-Haus Gütersloh an 
der Herzebrocker Straße entgegen. Infos dazu unter Tel.: 05241/9883-0.

Ab Sommer 2017:

Carita
s-Tagespfl ege +

Senioren-W
G in Gütersloh
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050Alter Kirchplatz
Der Weihnachtsmarkt am Alten Kirchplatz, der im vergangenen Jahr schon zum 
sechsten Mal von der Bürgerstiftung organisiert wurde, war wieder einmal ein vol-
ler Erfolg. Nicht zuletzt dank des pittoresken Umfelds mit den schönen Fachwerk-
häusern an der historischen Keimzelle von Gütersloh. 33 zumeist liebevoll deko-
rierte Stände reihten sich im Halbkreis um die Apostelkirche. Laut Brigitte Bü-
scher, Sprecherin der Bürgerstiftung, ist der Weihnachtsmarkt am Alten Kirchplatz 
schon längst kein Geheimtipp mehr. Zum Flair des vorweihnachtlichen Treibens in-
der guten Stube der Stadt tragen aber auch zwei andere Aktionen bei. Seit dem er-
sten Markt wird das musikalische Programm von 
den Talenten der Schule für Musik und Kunst be-
stritten. Einmal pro Stunde intonierten sie unter 
Leitung von Michael Moch bei geöffnetem Fen-
ster, per Lautsprecher auf den Platz übertragen, 
Weihnachtslieder. Und obwohl kalendarisch ein 

paar Tage zu früh, drehte der Niko-
laus mit Knecht Ruprecht seine 
Runden und verteilte Süßigkei-
ten an die kleinen Besucherinnen 
und Besucher des Weihnachts-
marktes am Alten Kirchplatz, der 
längst zur liebgewonnenen Tra-
dition in Gütersloh geworden ist. 

Zudem sind die Einnahmen für kari-
tative Zwecke bestimmt …

Christian Schröter

E D I T O R I A L

EP: Electro Zimmer, Kökerstraße 6–8, 33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 90 15-0
www.electro-zimmer.de

AEG-Trockner
T76786IH4
EEK A++

Abholpreis 
649,– Euro*

*Energieverbrauch 235 kWh/Jahr auf der Grundlage 
von 160 Trocknungszyklen für das Standard-Baum-

wollprogramm bei vollständiger Befüllung und Teilbe-
füllung sowie des Verbrauchs der Betriebsarten mit 
geringer Leistungsaufnahme. Der tatsächliche Ener-

gieverbrauch je Zyklus hängt von der Art der Nutzung 
des Geräts ab. Leistungsaufnahme 1,99 kWh bei voll-
ständiger Befüllung für das Standard-Baumwollpro-

gramm. Energieverbrauch im Standard-Baumwollpro-
gramm bei Teilbefüllung 1,07 kWh. Leistungsaufnahme 
0,13 Watt im Aus-Zustand. Energieverbrauch 0,13 Watt 

im eingeschalteten Zustand.

Bei uns fahren die 
Preise Schlitten!
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
Dr. Rolf , Leiter des 

Stadtmuseums, verlässt Gütersloh 
zum 1. März 

Büsker Eck

Das Traditionslokal wurde am 
Jahresbeginn übernommen

Anfang des Jahres haben Zaffar Iqbal 
und Cordula Härtel das Traditionslo-

kal übernommen. Auf dem Grundstück 
nebenan planen sie einen großen Neu-
bau mit Restaurant und Mietwohnun-
gen. Iqbal hatte sich vor einigen Wo-

chen entscheiden, das Haus samt 
Grundstück zu kaufen und den Betrieb 
gemeinsam mit seiner Lebensgefährtin 
Cordula Härtel fortzuführen. Fast zwei 

Jahre lang hatten Wirtin Doris Feld-
meier und Dieter Otterpohl nach einer 

Nachfolge gesucht. 

Investitionen

Stadt will in den kommenden vier 
Jahren 200 Millionen investieren

In den kommenden vier Jahren 
plant die Stadt Gütersloh eine In-
vestitions-Offensive. Bis 2020 hat 
die Verwaltung Investitionen in ei-

ner Gesamthöhe von 200 Millio-
nen Euro vorgesehen. Dazu gehö-

ren der Neubau der Feuer- und Ret-
tungswache mit 7,5 Millionen Eu-
ro, die Schaffung von Wohnraum 

mit 6,5 Millionen Euro, Erweiterung 
und Neubau von Kitas mit 3,5 Mil-
lionen Euro, die Erweiterung des 
Städtischen Gymnasiums mit 1,8 
Millionen Euro, der Gewerbepark 
Flughafen mit einer Million Eu-

ro, die Neugestaltung des Konrad-
Adenauer-Platzes mit einer Million 
und weitere Gesamtinvestitionen 

bis 2020 wir 36,6 Millionen Euro für 
Schulen oder die Erweiterung der 
Kläranlage Putzhagen um die vier-
te Reinigungsstufe sowie Sanie-

rung von Kanälen für 27,4 Millionen 
Euro und weitere Posten.

Stadtmuseum

Dr. Rolf Westheider verlässt das 
Stadtmuseum zum 1. März

Überraschend wird der renommierte Lei-
ter des Stadtmuseums, Dr. Rolf Westhei-
der, Gütersloh verlassen. Der 59 Jahre al-
te Historiker will sich vor seinem Rent-
neintritt nochmals verändern, zudem ist 
seine tägliche Anreise aus Bad Laer im 

Landkreis Osnabrück eine nicht zu unter-
schätzende Belastung. Westheider ergreift 

die Chance, vermutlich zum 1. März in 
einer Dreiviertelstelle das Amt des Ar-
chivars in seiner Versmolder Heimat zu 

übernehmen. Der Historiker Franz Jung-
bluth wird sein Nachfolger.

Ehrenbürgerin

Im Dezember wurde Liz Mohn 
Ehrenbürgerin von Gütsel


Liz Mohn ist Gü-
terslohs erste Eh-

renbürgerin

Die Verleihung der Ehrenbürger-
würde im Dezember war für Liz 

Mohn keine Auszeichnung wie je-
de andere. Bürgermeister Henning 
Schulz hatte in seiner Rede Mühe, 
den Verdiensten Liz Mohns für sei-
ne Stadt in alle Facetten gerecht 

zu werden. So beschränkte er sich 
auf die wesentlichen Punkte wie 
beispielsweise die Gründung der 

Schlaganfall-Stiftung.

Hosencenter

Das Hosen-Center an der Berliner 
Straße schließt

Seit November läuft der Ausverkauf: 
Das Hosen-Center an der Berliner 

Straße 99 schließt nach über 45 Jah-
ren. Als Erwin Seggelmann nach ei-

ner Ausbildung zum Einzelhandelskauf-
mann bei Finke 1971, damals 18 Jah-

re alt, sein Geschäft eröffnete, hätte er 
sich nicht träumen lassen, dass er 45 
Jahre in Gütersloh die Anlaufstelle für 
alle wurde, die hochwertige Jeans in 
allen Größen suchten. Mit der Schlie-
ßung beenden Marina und Erwin Seg-

gelmann eine Ära.

Parkhausverkauf

Die Stadt verkauft die Hälfte des 
Karstadt-Parkhauses

Schon vor vier Jahren hatte die Stadt ent-
schieden, ihre Hälfte am Parkhaus Müns-
terstraße zu verkaufen. Erst jetzt setzt sie 
ihren Beschluss auch um. Die Fraktio-
nen im Immobilienausschuss des Stadt-
rates haben das Gefühl, das Risiko sei 
nun vertretbar – ihr Votum fiel einstim-
mig aus. Angesichts der Turbulenzen im 
Karstadt-Konzern hatte die Stadt ihren 
damaligen Beschluss auf Eis gelegt. Sie 
wollte die Eigentumsrechte an den In-

nenstadt-Grundstücken behalten, solange 
die Zukunft von Karstadt als ungesichert 
galt. Das Parkhaus verfügt über 365 Plät-
ze, von denen 220 im Karstadt-Teil und 

145 im städtischen Teil liegen. Der priva-
te Teil ist ebenso wie die gesamte Kauf-

haus-Immobilie im Besitz dern Highstreet 
B Portfolie GbR mit Sitz in Amsterdam.

DER MONAT IN

 10 MINUTEN Kultur stärken

Das Kultursekretariat stellt eine 
neue Broschüre vor

Junge Bands fördern, hochkarätige Auf-
führungen auch auf kleinere Bühnen 

bringen, Kinder mit Kunst experimentie-
ren lassen: Das Kultursekretariat NRW 

Gütersloh hat maßgeblichen Anteil an der 
Kulturlandschaft Nordrhein-Westfalens. 
Alle Informationen über die einzige Lan-
desbehörde der Kreisstadt fasst jetzt ei-

ne neue Imagebroschüre zusammen. »Ei-
ne ausführliche Darstellung unserer Leis-
tungen war längst überfällig«, erklärt Ge-
schäftsführerin Claudia Schwidrik-Grebe. 

Spende

Das Klinikum Gütersloh spendet 
medizinische Instrumente

Für sie war es ein vorzeitiges Weih-
nachtsgeschenk: Dimitri Scherba-

kow und S. Klepikow, Ärzte aus 
Krivoi Rog in der Ukraine, konnten 
kürzlich eine große Kiste mit me-

dizinischen Instrumenten aus dem 
Klinikum Gütersloh in ihr Heimats-
krankenhaus mitnehmen. Die zwei 
Mediziner waren zu Besuch in Gü-
tersloh, um sich neue Operations-
methoden in der Abteilung für Or-
thopädische Chirurgie anzuschau-
en und das eigene Wissen zu aktu-
alisieren. Die gespendeten OP-In-
strumente haben einen Wert von 

mehreren hundert Euro, dürfen im 
Klinikum jedoch nicht mehr einge-

setzt werden, da die Seriennummer 
nicht mehr lesbar ist.

Hassplakate

In Gütersloh wurden islamistische 
Hassplakate aufgehängt


Hassplakate wur-
den in der Innen-
stadt aufgehängt

Nach dem Anschlag in Berlin wurden 
in Gütersloh Hassplakate aufgehängt 

mit Inhalten wie »Berlin war nur der An-
fang« oder »Nehmt den Islam an oder 
sterbt«. Der Bielefelder Staatsschutz 
ermittelt in der Sache und ist für die 

Aufklärung auf die Mithilfe der Bevölke-
rung angewiesen.

Schließungen

»Anders« und Jack Wolfskin 
schließen ihre Betriebe

Der Outdoor-Ausrüster Jack Wolfskin und 
das Lokal »Anders« an der Königstraße 

schließen ihre Pforten. Jack-Wolfskin-In-
haberin und Franchise-Nehmerin Dagmar 
Geschwndtner gibt wirtschaftliche Grün-
de für die Geschäftsaufgabe an. Annika 
Schröder, einst viele Jahre im »Alex« tä-
tig gewesen, hatte sich im »Café Anders« 
ihren Traum von der Selbstständigkeit er-
füllen wollen. Die Gastronomin kündigte 
einen Ausverkauf ab dem 28. Januar an 

– »alles kommt raus, von Löffeln und Tel-
lern bis hin zu Tischen und Stühlen«, die 
Schließung soll dann eine Woche später 

stattfinden.

Parkzonen

Die Stadt Gütersloh weitet die 
Parkzonen aus

An der Oststraße, am Berufsschul-
zentrum und in der Nähe von LWL-

Klinikum und ZAB schreibt die 
Stadt für weitere Siedlungsstra-

ßen die Parkscheibe vor. Einen An-
trag der Initiative »Attraktive Innen-
stadt«, die Zahl der Politessen um 
zwei zu verringern, lehnt die Stadt-
verwaltung derweil ab. Hier bleibt 

also alles beim Alten.

Flugzeugabsturz

Die Ursache soll jetzt gefunden 
worden sein

Vor einem Jahr stürzte die Propeller-
maschien des ehemaligen Claas-Ge-
schäftsführers Gernot Schäfer in die 
Nordsee. Die Untersuchungsbehör-
de glaubt jetzt, die Ursachen gefun-

den zu haben. Ein Strömungsabriss so-
wie Desorientierung des Piloten sol-
len wahrscheinlich die Ursache sein, 

heißt es im Untersuchungsbericht des 
»Dutch Safety Board«. In der 30-sei-
tigen Ausarbeitung der niederländi-
schen Untersuchungsbehörde heißt 

es weiter: »Der Pilot trat den Flug von 
Großbritannien nach Deutschland 

trotz der Wettervoraussagen für das 
Nordseegebiet an, die einen Flug sehr 
schwierig oder unmöglich machen«. 
Auch die geringe Flugerfahrung des 

Piloten mit der Maschine kann laut Be-
richt eine Rolle bei dem Unfall gespielt 

haben.
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A-Z AkzepTanz, 
Choreographie 
Mohan C. Tho-
mas, Tanzmoto in 
Kooperation mit 
dem Theater Marl

Geschäftsführerin Maud Bes-
te, Dr. Eugen Klein, Dimitri 
Scherbakow und S. Klepikow 
aus dem Krankenhaus in Kri-
voi Rog freuen sich über die 
chirurgischen Instrumente 
zur Versorgung orthopädi-
scher Erkrankungen



Gütse l ,  Januar 2017  98   Gütse l ,  Januar 2017

Danke, Anne Kerber!
Hut ab für die Hilfsaktion, die Sie an der 
Heidewaldstraße im ehemaligen Restau-
rant San Giorgio als Nachbarschafts-
hilfe für die Flüchtlinge am Kurt-Hasse-
Weg ins Leben gerufen haben. Es kön-
nen Möbel, Küchenutensilien oder Klei-
dung für den Winter abgegeben werden. 
Dass es eine solche Sammelstelle in dem 
leer stehenden weitläufitgen Gastrono-
miebetrieb mit Saal, Küche und Theken-
bereich gibt, hatte laut Ihnen einen län-
geren Vorlauf: »Als wir vor einigen Mona-
ten aus der Zeitung erfuhren, dass in die 
Wohnungen am Kurt-Hasse-Weg Flücht-
linge einziehen, haben mein Schwieger-
sohn und ich Flyer in die Briefkästen der 
Nachbarschaft eingeworden«, sagten Sie 
der Neuen Westfälischen. Also nochmal: 
Hut ab für diese Hilfsaktion …

Stimmungsvoll …
… war wieder einmal der Weihnachts-
markt an der Apostelkirche mit seinen er-
leuchtete, pittoresken Fachwerkhäusern. 
Auch in diesem Jahr präsentierte sich der 
historische Stadtkern, Keimzelle der Dal-
kestadt, in schönstem Lichterglanz. Zum 
sechsten Mal hatte die Bürgerstiftung 
Gütersloh dem ansonsten vom öffentli-
chen Leben etwas abgeschnittenen Häu-
seroval für einige Stunden zauberhaftes 
Leben eingehaucht.

Der Gewerbepark …
… am ehemaligen Flugplatz nimmt Form 
an. Für die Konversion des Geländes 
an der Marienfelder Straße liegen Ver-
tragsentwürfe vor, aus denen ersichtlich 
wird, dass die drei beteiligten Städte die 
GmbH mit einem hohen Millionenbetrag 
ausstatten müssen. Die Beteiligten ge-
hen davon aus, dass die »Gewerbepark 
Flugplatz Gütersloh GmbH« mit 40 Mil-
lionen Euro ausgestattet werden muss – 
plus einem Sicherheitspuffer in Höhe von 
weiteren vier Millionen Euro. Diese Sum-
me wollen sich die drei Städte gemäß ih-
ren Anteilen an der Gesellschaft auftei-
len: Gütersloh als 70-Prozent-Eignerin 
30,8 Millionen Euro, Harsewinkel 20 Pro-
zent, als 8,8 Millionen Euro und Herze-
brock-Clarholz mit 10 Prozent, also 4,4 
Millionen Euro.

Nur zu, Isselhorster!
Ihr wollt Euren Dorfplatz verschönern – 
eine schöne Sache. Das hat jedenfalls 
die Werbegemeinschaft vorgeschlagen. 
Der Platz soll aufgewertet werden und 
ihm soll eine wesentlich höhere Aufent-
haltsqualität verliehen werden. Die Mit-
glieder der Werbegemeinschaft haben 
der Stadt angeboten, selbst kräftig mit 
anzupacken. Als Termin schwebt der 
Werbegemeinschaft der Sommer vor. 
Die Gelegenheit sei günstig, weil dann 
ohnehin der zweite Abschnitt bei der Sa-
nierung der Ortsdurchfahrt ansteht. Der 
Verein, im wesentlichen getragen durch 
die örtlichen Kaufleute, hat eine Eingabe 
an die Stadt gerichtet, mit der sich nun 
die Fraktionen im Stadtrat befassen.

Das Gütsel-Täschken …
… ist sicherlich eine gute Sache, denn 
es besteht aus recycelten PET-Flaschen 
und kann immer wieder verwendet wer-
den. So wird der überbordende Plastik-
müll durch Tragetaschen eingedämmt. 
Für Bürgermeister Henning Schulz ist 
das Täschken ein »Zeichen der Identi-
tät und des Lokalpatriotismus«. Die gera-
de mal 42 Gramm schwere Tasche kann 
klein zusammengelegt werden. Durch die 
breiten Griffe lässt sie sich bequem über 
der Schulter tragen oder sie kann in den 
Händen gehalten werden.

Am Dreiecksplatz …
… findet viel Kultur statt. Aber auch die 
Einzelhändler und Dienstleister sind nicht 
untätig. Jetzt haben sie den Verein »Wer-
bekreis Dreiecksplatz« gegründet. Ziele 
sind die Erarbeitung von Entwicklungs-
konzepten für den Einzelhandels- und 
Dienstleistungsstandort, die Durchfüh-
rung gemeinschaftlicher Werbemaßnah-
men und die Organisation von Aktionen 
und Veranstaltungen sowie die Koope-
ration mit öffentlichen Stellen, Unterneh-
men und Privatpersonen. Der Vorstand 
besteht aus Klaus Rünger von der Gold-
schmiede am Dreiecksplatz, Ulrich Rü-
terbories vom Sicherheitsfachgeschäft 
am Dreiecksplatz und Wendy Godt von 
»freudepur«.

Ein Streetworker …
… soll jetzt die Aufgabe eines in der Kul-
turentwicklungsplanung (KEP) vorgese-
henen Kulturkoordinators übernehmen. 
Andreas Kimpel wünschte sich, dass 
nun »ein Ruck durch die städtische Kul-
turlandschaft geht«. Interessant wäre es 
auf jeden Fall, wenn die Gütsler Kultur-
treibenden einen solchen Ansprechpart-
ner und »Kümmerer« hätten, an den sie 
sich mit ihren Anliegen wenden könnten. 
Den Streetworker mit einer halben Stelle 
bei der Weberei anzusiedeln wird hinge-
gen kritisch gesehen.

Danke, Pöhler 09!
Der BVB-Stammtisch »Pöhler 09« hat 
beim Gütersloher Weihnachtsmarkt am 
Bermpohl-Stand von Jürgen Vogelpohl 
1.500 Euro Spenden für das Kinderhos-
piz Bethel gesammelt. Einen Abend lang 
hat der 23 Mitglieder große Fanclub, der 
2013 an der Dalke ins Leben gerufen 
wurde, einen so titulierten »schwarzgel-
ben Schnaps« für den guten Zweck ver-
kauft. Statt eines festen Betrages erba-
ten die Fußballfans für jedes Glas eine 
freiwillige Spende – in Höhe von fünf bis 
50 Euro war alles an Spenden dabei. Am 
Ende kamen 1.280 Euro zusammen, die 
von Jürgen Vogelpohl und der Firma AP 
Druckluftservice auf 1.500 Euro aufge-
rundet wurden.

Achitekturstudenten …
… der Leibniz-Universität Hannover ha-
ben Visionen für Wohnsiedlungen an 
der Töpfer- und Franckestraße und auch 
für die Mansergh Barracks an der Verler 
Straße in Gütersloh entwickelt. Die Ent-
würfe, die im Foyer der Sparkasse aus-
gestellt wurden, machen sichtbar, was an 
diesen Orten möglich sein könnte, nach-
dem die Briten Gütersloh Ende 2018 
verlassen haben werden. Für Henning 
Schulz zeigen die Entwürfe, wass archi-
tektonische Assoziationen bewirken und 
was sie wert sein können.

Edgar gestohlen
Der Dino »Edgar« an der Münsterland-
straße wurde im Dezember schon zum 
zweiten Mal gestohlen. Schämt Euch. Ei-
gentümer Wolfgang Reiprich hat Anzei-
ge erstattet. Der zwei Meter große Edgar 
besteht aus Kunststoff und dient als Wer-
befigur für das Terraristik-Geschäft. Er ist 
angeschraubt und festgeschweißt gewe-
sen – die Diebe müssen also eine Menge 
krimineller Energie aufgewendet haben, 
um den Dino zu stehlen …

Camper
Im Dezember haben wieder Reisende aus 
Frankreich auf dem Marktplatz campiert. 
Die Stadt hat sie aufgefordert, die Park-
fläche zu verlassen. Passanten haben 
die hygienischen Verhältnisse im Umfeld 
der Wohnwagen kritisiert. Fast 20 Wa-
gen standen auf dem gebührenpflichti-
gen Parkplatz, hinzu kamen die dazuge-
hörigen Autos. Strom bezogen sie von ei-
nem Verteiler auf dem Parkplatz am Wo-
chenmarkt …

Bravo!
Die Naturschule Gütersloh ist für ihr vor-
bildliches Engagement vor kurzem als of-
fizielles Projekt der UN-Dekade »Biologi-
sche Vielfalt« gewürdigt worden.

Briefe
an die 

Lesenden

T O TA L  L O K A L

Ein Angebot der Stadtwerke Gütersloh

JärveSauna Gütersloh. Ruhe 
genießen und Kraft tanken 
bei einer Massage. 
www.jaerve-sauna.de

W ärmste Erholung
in der JärveSauna

Ruhe genießen in der Sauna und Kraft tanken bei 
einer Massage. Die Gütersloher JärveSauna bleibt 
während des Welle-Umbaus ohne Einschränkung 
geöffnet. www.jaerve-sauna.de

FREITAG
3. MÄRZ MITTERNACHTS- SAUNA BIS
1 UHR

DEUTSCHER SAUNA-BUND

Alles da!
Große Produktvielfalt für innen und außen

Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Hans-Böckler-Str. 25 – 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0

Baumesse

im A2-Forum in

Rheda-Wiedenbrück,

vom 3. bis 5.2.2017

Wir sind dabei –

besuchen Sie 

uns!
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frika hat Daniel Kassner 
mit dem Rad bereits hinter 
sich gelassen. Aus familiä-
ren Gründen legte der Gü-

tersloher jetzt einen Zwischenstopp 
in der Heimat ein. Aber jetzt geht es 
zurück mit Vater und Auto nach Spa-
nien, um von dort aus auf zwei Rä-
dern über Frankreich und Belgien 
wieder Gütersloh zu erreichen. Dann 
ist die Radtour des 31jährigen, die im 
Mai 2016 begann, erst einmal been-
det. Weitere werden folgen, denn ein 
Motto des jungen Mannes, der als 
Postbote auch in Gütersloh vorwie-
gend mit dem Rad unterwegs ist, lau-
tet: »Nicht drüber reden, einfach los-
fahren.« Dabei hat er sich in Namibia 
auch nicht von einem Schlüsselbein-
bruch, Speichenbruch oder den un-
vermeidlichen »Platten« (circa zehn 
mal) aufhalten lassen. Wenn er von 
seinen Erlebnissen auf der Tour be-
richtet, spürt man noch immer die 
Begeisterung und die Neugier, mit 
der Daniel Kassner auf seine lange 
Reise gegangen ist.

  Deshalb war es ihm wichtig, auch 
die letzte Etappe noch zu absolvie-
ren. Weil er dabei einen Zwischen-
stopp in Güterslohs Partnerstadt 
Châteauroux in Frankreich einlegen 
will, hatte er sich bei Bürgermeister 
Henning Schulz angemeldet und um 
ein Grußschreiben gebeten. Nicht 
nur bei Henning Schulz dürfte er da-
mit auf positive Resonanz gestoßen 
sein. Selbst begeisterter Fahrradfah-
rer empfiehlt er im Brief an seinen 
Amtskollegen Gil Averous den Be-
such aus Gütersloh inklusive dessen 
Blog pedalumdrehungen.de. In Châ-
teauroux, das mehrfach Etappenort 
der Tour de France war, dürfte Dani-
el Kassner herzlich willkommen sein. 
Außerdem ist mit ihm die professio-
nelle Zustellung des Bürgermeister-
Briefes durch einen Postboten gesi-
chert. 

HENNING SCHULZ’ BRIEF 
UNTERWEGS

DANIEL KASSNER

G Ü T E R S L O H

Stehen beratend und 
unterstützend zur Seite: 
Katrin Schweser (links) 
und Melanie Stitz von der 
Tagesbetreuung für Kin-
der der Stadt Gütersloh

 D
ie Stadt stellt erstmals zwei 
Standorte für die Einrich-
tung einer Großtagespflege 
zur Verfügung. Gemeinsam mit 

anderen Kindern den Tag erleben, eine 
feste Bezugsperson haben, Teil einer 
kleinen Gruppe sein: Wenn 
(Kleinst-)Kinder in einer 
Großtagespflege betreut 
werden, fühlt es sich fast 
wie in einer Familie an. Zum 
ersten Mal bietet die Stadt 
Gütersloh interessierten Ta-
gespflegepersonen jetzt an 
zwei Standorten geeignete 
Räumlichkeiten an, in de-
nen eine Großtagespflege 
mit langfristiger Perspektive 
eingerichtet werden soll.
  In der Stadt gibt es derzeit insgesamt 
fünf Großtagespflegen, in denen ins-
gesamt 41 Kinder untergebracht sind. 
Die Nachfrage nach Betreuungsplätzen 
ist groß und diese besondere Form der 
Tagesbetreuung wird bei Eltern immer 

beliebter. Doch warum eigentlich? »Die 
Großtagespflege ist eine gleichwertige 
Einrichtung zur Kita«, sagt Diplompäda-
gogin Katrin Schweser von der Kinderta-
gespflege der Stadt Gütersloh, »auch dort 
wird nach einem Konzept gearbeitet und 

die Tagespflegepersonen 
haben einen Bildungs- 
und Förderauftrag.« Wenn 
sich zwei oder maximal 
drei Tagesmütter oder 
Tagesväter zusammentun, 
können sie gemeinsam bis 
zu neun Kinder betreuen. 
Da es keine Betreuung 
in Schichtdiensten gibt, 
kümmert sich jede Tages-
mutter und jeder Tagesva-
ter um die Kinder, die ihr 

fest zugeordnet sind. Dass sie und ihr Kind 
dadurch einen festen Ansprechpartner ha-
ben, gefällt vielen Eltern. Außerdem schät-
zen sie die Möglichkeiten der individuellen 
Förderung und den familiären Charakter in 
den Gruppen. 

  Am Rudolstädter Weg in Blankenhagen 
und am Hopfenweg in Spexard befinden 
sich die neuen Standorte für eine Groß-
tagespflege. Dort ist das Wohnumfeld 
durch junge Familien geprägt. Die Räume 
am Rudolstädter Weg können ab sofort 
bezogen werden. Die Räume am Hopfen-
weg befinden sich in einem Neubau und 
werden von der Stadt vermietet.
  Eine Grundausstattung mit Bodenbe-
lag, Wickeltisch und Küchenausstattung 
stellen die Vermieter zur Verfügung. 
»Damit sind viele Aufgaben, die die Tages-
mütter im Vorfeld leisten müssten, bereits 
erledigt«, freut sich Katrin Schweser. 
Qualifizierte Personen mit Pflegeerlaubnis 
können die Großtagespflege übernehmen 
und sich bei Interesse an Judith Harting 
von der Stadt Gütersloh wenden, Telefon 
82-21 41.
  Toben, basteln, spielen, Geschichten 
hören, gemeinsam essen, umsorgt wer-
den – all das und noch viel mehr gehört 
auch für die Kinder in einer Großtages-
pflege dazu. Die Tagesmütter können den 

Tagesablauf, Themen, Aktivitäten und die 
Öffnungszeiten dabei selbst gestalten. 
»Den Tagespflegepersonen gefällt die 
gemeinsame Betreuung, weil sie sich mit 
Kollegen austauschen und Vertretungs-
zeiten einfacher regeln können«, weiß 
Diplomsozialarbeiterin Melanie Stitz von 
der Stadt Gütersloh. Zudem schätzten 
sie den Raum für individuelle Ideen und 
die Gestaltungsmöglichkeiten. Schon im 
Februar dieses Jahres beginnt ein neuer 

Qualifizierungskurs an der Volkshoch-
schule Gütersloh. Wer sich für die Veran-
staltung und die Tätigkeit von Tagesmüt-
tern und Tagesvätern interessiert, sollte 
sich aber zuerst bei Katrin Schweser, 
Telefon (0 52 41) 82-24 43, oder Melanie 
Stitz, Telefon (0 52 41) 82-21 41, melden. 
Die beiden städtischen Mitarbeiterinnen 
unterstützen Tagespflegepersonen und 
Eltern und stehen ihnen sowie Interes-
sierten beratend zur Seite.

 E
s ist fast wie in einer Familie. 
Wenn zwei oder maximal drei 
Tagesmütter oder -väter sich 
zusammenschließen, kön-

nen bis zu neun Kinder gemeinsam 
betreut werden. In Gütersloh gibt 
es zurzeit fünf so genannte Großta-
gespflegen, in denen insgesamt 41 
Tageskinder, also zwischen sieben 
und neun Tageskinder pro Großta-
gespflege, betreut werden. Die Ta-
gesmütter schätzen die gemeinsame 
Betreuung, weil sie sich jederzeit kol-
legial austauschen können und über-
dies die Vertretung besser geregelt 
werden kann. Es gibt aber keine Be-
treuung in Schichtdiensten, so dass 
jede Tagespflegeperson die Kinder 
betreut, die ihr fest zugeordnet sind. 
Die Betreuung erfolgt in eigens dafür 
bestimmten Räumen. »In Räumen, 
die auch privat genutzt werden, kann 
nicht betreut werden«, sagt Katrin 
Schweser von der Stadt Gütersloh. 
Die Großtagespflege ist ein Ange-
bot, bei dem die Tagesmütter selbst 

die Öffnungszeiten und den Tages-
ablauf gestalten können. 

Zwei Standorte: In Blankenha-
gen und Spexard

  An zwei Standorten will die Stadt 
Gütersloh jetzt eine Großtagespflege 
mit einer langfristigen Perspektive 
einrichten, da das Wohnumfeld 
durch junge Familien geprägt ist. Die 
Räumlichkeiten befinden sich im So-
zialraum Blankenhagen, Rudolstädter 
Weg, und im Sozialraum Spexard, im 
Hopfenweg. 
  Die Stadt Gütersloh bietet kom-
petente Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner für die Beratung 
und Begleitung, für Fortbildungen 
und Vernetzung. Informationen zur 
Kindertagespflege und zur Großta-
gespflege gibt es bei Katrin Schwe-
ser von der Stadt Gütersloh unter 
der Telefonnummer 82-24 43 oder 
per E-Mail an Katrin.Schweser@gue-
tersloh.de.

Kinderbetreuung
Die Stadt stellt erstmals zwei Standorte für die Einrichtung einer Großtagespflege zur 

Verfügung – gemeinsam mit anderen Kindern den Tag erleben, eine feste Bezugsperson ha-
ben, Teil einer kleinen Gruppe sein – das fühlt sich fast wie in einer Familie an

Großtagespflege
Wenn Tagesmütter oder -väter sich zusammen-

tun – Stadt Gütersloh hilft bei der Raumsuche, Tages-
pflegepersonen können sich melden

DIE GROSSTAGES-

PFLEGE IST EINE 

GLEICHWERTIGE 

EINRICHTUNG ZUR 

KITA
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Tagesmutter Va-
nessa Kardinal 
hilft Leo bei al-
lem, was er noch 
nicht selbst kann
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uftakt ist des Veranstaltungs-
jahres ist der Gütersloher Früh-
ling (23. März bis 7. Mai). Dann 
wird der Berliner Platz für meh-

rere Wochen in eine Parklandschaft ver-
wandelt. Gleich zu Beginn sorgt die Ver-
anstaltung »Gütersloh blüht auf« (23. bis 
26. März) dafür, dass die komplette Innen-
stadt mit wunderschön bepflanzten und 
fantasievoll dekorierten Blumenellipsen in 
ein Blütenmeer getaucht wird.
  Der »Gütersloher Frühling« bietet noch 
weitere, besondere Events. So startet am 
23. April der vierte Gütersloher Tweed 
Run. Der beliebte stylishe Radausflug 
ist mittlerweile Tradition und lockt viele 
Radler im Retrolook nach Gütersloh. Am 
Stadtmuseum können sich die Teilneh-
mer bei einem Barbier den Bart schnei-
den oder bei einem Vintage-Fotografen 
stilecht ablichten lassen. Die Tea Time am 
Stadtmuseum darf natürlich nicht fehlen. 
Am darauffolgenden Sonntag, dem 30. 
April findet der beliebte Kinderflohmarkt 
um die Parklandschaft herum statt. Das 

Abschlusswochenende des Gütersloher 
Frühlings am 6. und 7. Mai steht dann wie-
der ganz im Zeichen der grünen Branche.
  Vom 2. bis zum 5. Juni kommen Freun-
de edler Tropfen beim Gütersloher Wein-
markt auf ihre Kosten. Zur gleichen Zeit 
können sich Gütersloher und ihre Besu-
cher auf der Pfingstkirmes auf dem Markt-
platz vergnügen. Am 2. Juli feiert der Evan-
gelische Kirchenkreis Gütersloh im Zuge 
des Reformationsjubiläums den Kreiskir-
chentag in der Gütersloher Innenstadt.
  Vom 30. September bis zum 8. Oktober 
findet die traditionelle »Michaeliswoche« 
in Gütersloh statt, bei der sich die Gü-
tersloher und Besucher auf Straßenkünst-
ler beim »Gütersloher Straßenfiffi«, enga-
gierte Gütersloher beim »Tag der Vereine« 
und das große »Taschenlampenkonzert« 
für Kinder freuen dürfen. Auf dem Markt-
platz geht es gleichzeitig rund bei der Mi-
chaeliskirmes.
  Freunde deftiger Leckereien sind beim 
Schinkenmarkt vom 12. bis zum 15. Okto-
ber auf dem Berliner Platz genau richtig. 

Wenige Wochen später, am ersten No-
vemberwochenende, ist erneut der italie-
nische Markt auf dem Kolbeplatz zu Gast 
und natürlich zieht an diesem Wochenen-
de auch St. Martin durch die Stadt.
  Höhepunkt zum Jahresende ist der Gü-
tersloher Weihnachtsmarkt auf dem Berli-
ner Platz. Vom 30. November bis zum 30. 
Dezember gibt es hier die Gelegenheit 
schönes Kunsthandwerk zu kaufen oder 
unterschielichste Leckereien zu probie-
ren. Auf der Weihnachtsmarkt-Bühne fin-
det ein Programm mit lokalen und regio-
nalen Künstlern statt. Die verkaufsoffenen 
Sonntage sind am 26. März, am 7. Mai, 
am 1. Oktober und am 5. November 2017.

Gütersloh Marketing GmbH, Berliner 
Straße 63, 33330 Gütersloh, Telefon 
(0 52 41) 2 11 36-0, Telefax (0 52 41) 
2 11 36-49, montags bis freitags 10  
bis 18 Uhr, samstags 10 bis 14 Uhr, 
weitere Informationen online unter 
www.guetersloh-marketing.de

Veranstaltungen 2017
Die Gütersloh Marketing GmbH plant auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Ver­

anstaltungen, die für viel Leben in der Gütersloher Innenstadt sorgen, darunter den »Gü­
tersloher Frühling«, den Weinmarkt, die Michaeliswoche und den Weihnachtsmarkt
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Druck machen

b) gegenüber vergleichbaren Farblaserdrucker
c) bei Registrierung innerhalb von 7 Tagen ab Kauf unter www.hpinstantink.dea) lt. Herstellerangabe
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HP Instant Ink
Der innovative Tinten-Lieferservice
Bis zu 70 % bei Tinte sparen. Bequeme Lieferung von Original HP Tinten direkt nach Hause. Die günstige Art zu drucken - einfach und bequem. Sie entscheiden was und wieviel Sie 
drucken, ob Schwarzweiss oder Foto - der Seitenpreis bleibt gleich. Tinte, Lieferung und Recycling – schon ab 2,99 € für 50 Seiten monatlich. Ohne Zusatzkosten jederzeit änderbar 
und kündbar. Mit einem HP Instant Ink ready Drucker können Sie dank der vereinfachten Registrierung bei der  Drucker-Installation sofort loslegen und sparen.*

Anbieter: HP Deutschland GmbH, Schickardstr. 32, 71034 Böblingen * Weitere Informationen unter www.hpinstantink.de.

Mit HP Instant Ink - dem praktischen Tinten-Lieferservice

 

HP Officejet 6950
4-in-1 Multifunktionsgerät
• Druckleistung: bis zu 16 S./Min. S/W und 9 S./Min. 

Farbe; bis zu 8 Seiten in S/W und 5 Seiten in Farbe 
bei beidseitigem Druck, 35-Blatt-ADF

• Einfaches mobiles Drucken
• Benutzerfreundlicher 5,6 cm Touchscreen

Art. Nr.: 2166497

Kostengünstiger 
beidseitiger Farbdrucka)

10.45 € 
monatl. Rate

0% effekt. Jahreszins 
11 Monate Laufzeit

0% FINANZIERUNG

 

HP Officejet Pro 8719
4-in-1 Multifunktionsgerät
• Für hohe Produktivität im Büro mit Duplex ADF
• Hohe Seitenreichweiten mit bis zu 2000 Seiten S/W, 

1600 Seiten Farbe
• Problemlos über Smartphone, Tablet oder 

Notebook drucken
• ISO-Druckgeschwindigkeit: bis zu 22 S./Min S/W 

(A4) / 18 S./Min. Farbe (A4)
• 5 Monate HP Instant Ink gratisc)

Art. Nr.: 2179690

Bis zu 50% günstigere Druckkostenb)

10.43 € 
monatl. Rate

0% effekt. Jahreszins 
16 Monate Laufzeit

0% FINANZIERUNG

0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner:  
Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach • Targobank AG & Co. KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf • Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Gütersloh
Vennstr. 40 • 33330 Gütersloh • Tel. 05241/4030-0  

Öffnungszeiten: Mo-Sa: 10-20 Uhr 
kostenlose Parkplätze

Logo gegenüber dem Marktplatz

 

HP Envy 4525 Aio
3-in-1 Multifunktionsgerät
• Drucken, Scannen, Kopieren, 

ePrint-Funktion
• Duplex-Funktion (automatischer 

beidseitiger Druck)
• Druckauflösung: 4.800x1.200 dpi
• Anschlüsse: USB, WLAN

Art. Nr.: 2135134
 

3in1
Drucken

K
opieren Sca

nn
en

Bequemes kabelloses 
Drucken per WLAN

 

HP Envy 5548 Aio
3-in-1 Multifunktionsgerät
• Drucken, Scannen, Kopieren, 

ePrint-Funktion
• Duplex-Funktion (automatischer 

beidseitiger Druck)
• Druckauflösung: 4.800x1.200 dpi
• 125-Blatt-Hauptpapierzuführung, 

15-Blatt-Fotopapierzuführung
• Anschlüsse: USB, WLAN

Art. Nr.: 2133832
 

3in1
Drucken

K
opieren Sca

nn
en

Separate Fotopapierzuführung
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LEBENSTRAUM
TRIFFT

LEBENSRAUM
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Wir sind Aussteller auf der Messe

Bauen, Wohnen, Renovieren
03.-05. Febr. 2017 im A2-Forum

in Rheda-Wiedenbrück.

 

Ja
hr

e

I00

Architektur und Bauen  

GUT GEBAUT IN GÜTERSLOH 
SCHAFSSTALL VON 1751

Auf dem Hof Ruwisch, der 1150 erst-
mals urkundlich erwähnt wurde, wird 
im Jahr 2013 das Wohnhaus mit
Stallungen durch Brandstiftung zer-
stört. 2016 ist der mittlerweile un-
ter Denkmalschutz gestellte Schaf-
stall mit viel Liebe zum Detail auf-
wändig saniert und zu einem großzü-
gigen und lichtdurchfluteten Wohn-
haus umgenutzt worden.

  Moderne Zutaten wie der neue 
Windfang im Norden, die Flachdach-
gauben und die großen Fenster im 
Süden setzen sich bewusst von den 
historischen Elementen ab. Ergänzt 
wird das Wohnhaus durch eine Wa-
genremise, in der sich auch die Hei-

zungsanlage und Abstellräume befin-
den. Aktuell wird in dessen unmittel-
barer Nachbarschaft der ehemalige 
Hühnerstall zu einem Wohnhaus um-
gebaut.

Spooren Architekten, Grüne Stra-
ße 8, 33330 Gütersloh, Telefon 
(0 52 41) 2 57 01, Telefax (0 52 41) 
1 57 01, weitere Infos online unter 
www.spooren-architekten.de

Weitere Informationen zum The-
ma beim Gestaltungsbeirat Gü-
tersloh, Michael Knostmann, Ber-
liner Straße 70, Telefon (0 52 41) 
8 22-7 26, www.guetersloh.de
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Verler Straße 190 • 33332 Gütersloh • Telefon 2 90 99 • www.autoaltuntas.de

KFZ-Unfallschäden zum Festpreis
KFZ-Reparaturen aller Art
Klimaanlagen-Service
Inspektionen / TÜV / AU
Bosch-Motordiagnose
Autogas-Umrüstungen
Lack- und Dellendoktor

Der KFZ-Meisterbetrieb 
für Ihr Auto!
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A
us zwei wird eins: Mit der 
Unterzeichnung des öffent-
lich-rechtlichen Vertrages 

zwischen dem Sparkassen-
zweckverband und den Städten Gü-
tersloh, Rietberg und dem Kreis Gü-

tersloh steht einer gemeinsamen 
Sparkasse Gütersloh-Rietberg nichts 
mehr im Wege. Beide Kreditinstitute 
fusionieren zum 1. Januar 2017.Nach-

dem am Montag, 28. November, 
auch der Kreistag sich mit großer 

Mehrheit für die Fusion ausgespro-
chen hatte, tagte am 29. November 
der Zweckverband der Gütersloher 

Sparkasse und setzte einen Schluss-
punkt unter den politischen Willens-
bildungsprozess. Mit der anschlie-
ßenden Vertragsunterzeichnung ist 

die Grundlage für die neue Sparkas-
se geschaffen. »Mit der Entschei-

dung für die Sparkasse Gütersloh-
Rietberg werden wir unsere Häuser 
zukunftssicher aufstellen und aus-

richten«, betonte der Vorstandsvorsit-
zende der Sparkasse Gütersloh, Jörg 

Hoffend. Er sprach damit auch für 
seine Vorstandskollegen Kay Kling-
sieck, Heinz Hüning und Frank Ehle-
bracht. »Alle Beteiligten sind sich ih-
rer besonderen Verantwortung be-
wusst«, so Hoffend. Der Rietberger 

Heinz Hüning wird bis zu seinem Ein-
tritt in den Ruhestand am 30. Sep-
tember 2017 dem Fusionsbüro vor-
stehen und das Zusammenwachsen 
der Sparkassen begleiten. »Ich bin 

davon überzeugt, dass die bisher von 
einem hohen Maß an Vertrauen, Nä-
he und gegenseitiger Wertschätzung 
geprägten Beziehungen sowohl von 
den Kunden als auch von den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter übertra-

gen werden«, so Hüning.

DIE SPARKASSEN
GÜTERSLOH UND RIETBERG

HABEN FUSIONIERT

Sparkasse

SPARKASSE 
GÜTERSLOH-RIETBERG

 D
ie evangelische Kinderta-
gesstätte »Unterm Regenbo-
gen« in Isselhorst freut sich 
über die Förderung der Spar-

kasse Gütersloh und der Firma Hen-
rich Schröder für die neue Außenan-
lage. »Da will man noch einmal Kind 
sein«, waren sich Michael Wieland, 
Leiter der Sparkassengeschäftsstel-
le in Isselhorst und Thorsten Schrö-
der, Geschäftsführer der Firma Hen-
rich Schröder in Isselhorst einig. Bei-
de ließen sich die neugestaltete Au-
ßenanlage, die zum Endecken und 
Spielen einlädt, von der Leiterin Clau-
dia Kurzer und Pfarrer Alexander Kell-
ner zeigen. »Das Konzept hinter der 
Gestaltung sind die verschiedenen 
Spielräume, die die Kinder erobern 
können. Das Spielgeschehen ist ent-
zerrt und nichts festgelegt, so gibt es 
Bereiche fürs Toben oder auch für ru-
higes Spielen. Insgesamt haben wir 
ein traumhaftes Gelände vorgefunden 
mit altem Baumbestand und ausrei-
chend Platz, was wir ganz kreativ ge-
stalten konnten«, so Wolfgang Blan-
kert, Inhaber der Firma Spielbetrieb 
aus Steinhagen, die die Planung und 
die Umsetzung durchführte. Richtig 
begeistert ist Claudia Kurzer, Leite-
rin der Kindertagesstätte von dem Er-
gebnis: »Wir freuen uns riesig, dass 

so viele Anregungen umgesetzt wer-
den konnten. So gibt es jetzt einen 
Bachlauf und natürlich auch einen 
›Matschbereich‹, verschiedene Klet-
termöglichkeiten, wie die Biberburg, 
einen Naschgarten mit Obstgehöl-
zen, einen Kräutergarten und vieles 
Weitere mehr. Unsere Kinder und die 
Eltern sind einfach begeistert.“«Das 
besondere Spielerlebnis haben nun 
die 75 Kinder der Kindertagesstätte, 
die die Anlage für sich eingenommen 
haben. Pfarrer Alexander Kellner und 
Presbyter Siegfried Goldbeck freuen 
sich über die Begeisterung der Klei-
nen, die nun ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen können. „Wir haben hier 
eine große Investition getätigt, sehen 
aber schon jetzt, dass es sich gelohnt 
hat“, so Siegfried Goldbeck und er 
bedankt sich gleichermaßen bei den 
beiden Förderern, der Sparkasse und 
der Firma Schröder und bei den El-
tern, die für den U3-Bereich der Anla-
ge gespendet haben.

Das Foto zeigt obere Reihe von: 
Wolfgang Blankert, Claudia Kur-
zer, Pfarrer Alexander Kell-
ner und untere Reihe von links: 
Thorsten Schröder, Siegfried 
Goldbeck und Michael Wieland

SPARKASSE GÜTERSLOH 
KITA »UNTERM REGENBOGEN«
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Elektro Hermjohannknecht
Sundernstraße 189, 33335 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 70 18 30
www.hermjohannknecht.de

Elektroinstallation
Funkbus

Lichttechnik/-planung
Haus- und Türkommunikation

Telekommunikation, ISDN
Antennen- und Satellitentechnik

E-Check
Netzwerk- und Datentechnik

Industrielle Steuertechnik
Elektroheizung/Warmwassergeräte

Photovoltaik
Alarm- und Sicherheitstechnik

Jalousiesteuerung
Stromverteilungsanlagen/Verteilerbau

Hausgeräte/Hausinstallation

Seit 25 Jahren 
mit geballter 
Teampower 
für Sie da!
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 W
as werden Unternehmen 
und Privatleute 2017 in 
der Informationstechnolo-
gie erwarten können?

Unternehmen
 
  Für Unternehmen wird es dieses 
Jahr zwei Kernthemen geben, die im-
mer mehr Einfluss auf das Kernge-
schäft des Unternehmens nehmen 
werden: Datenschutz und Datensi-
cherheit. Es geht los mit den Ge-
setzesänderungen die im GoBD 
(Grundsätze zur ordnungsmäßigen 
Führung und Aufbewahrung von Bü-
chern, Aufzeichnungen und Unter-
lagen in elektronischer Form sowie 
zum Datenzugriff) aufgenommen sind 
und seit dem 1. 1. 2017 auch ver-
folgt werden und es geht weiter mit 
dem was im Mai 2018 mit der EU-
Datenschutzverordnung noch kom-
men wird.
  Die Bedrohungen werden anhalten 
und immer weiter verfeinert, so dass 
man auch in Zukunft nicht mehr dar-
um herum kommen wird sich Strate-
gien zur Daten- und Unternehmens-
sicherung zu erarbeiten. Die Steige-
rung der Effizienz wird für viele Un-
ternehmen nicht mehr in dem Maße 
möglich sein, wie es in der Vergan-
genheit möglich war. Es stehen zwar 
Themen wie der Einsatz von Robo-
tern in der Fertigung und in Büros (!) 
im Raum, aber 2017 wird das kein 
wesentliches Thema werden, wel-
ches den Großteil der Unternehmen 
berührt.

Privatleute

  Hier wird der Trend zum Arbeiten 
und Spielen auf Cloudservern anhal-
ten. Immer mehr werden die privat 
genutzten Geräte wie Smartphones, 
Spielkonsolen und auch PCs nur 
noch zu Zugriffsgeräten zu großen 
Serverfarmen mutieren. Da kommt ei-
nem ein Begriff aus den Frühzeiten 
der EDV in den Sinn: »Datensichtge-
rät«. Denn ohne diese Serverfarmen 
wird in Zukunft immer weniger für 
sich laufen.
  Ergänzt wird dieses durch den VR-
Trend (Virtuelle Realität) mit den ent-
sprechenden Brillen, welche einem 
ein Spielerlebnis bescheren werden, 
welches die Branche revolutionie-
ren kann. »Kann«, weil auch der 3D-
Modus in TVs ein Aha-Erlebnis pro-
duziert hat, aber am Ende daran ge-
scheitert ist, dass die Menschen die 
klobigen Brillen nicht tragen wollten.
  Ansonsten sind Smartphones und 
Tablets da angekommen, wo Leis-
tungssteigerungen sich immer we-
niger beim Kunden auswirken. Soft-
ware ist das Thema, welches wirklich 
Vorteile und Erlebenssteigerungen 
schaffen kann. Hardware rückt im-
mer weiter in den Status des Selbst-
verständlichen.

FHD GmbH & Co. KG, Wagen-
feldstraße 2, 33332 Gütersloh, 
Telefon (0 52 41) 47 01 30, Infos 
unter www.fhd.de

Wagenfeldstraße 2
33332 Gütersloh

Telefon (0 52 41) 47 01 30
E-Mail info@fhd.de

www.fhd.de

E-Mail-Archivierung ist ab 
1. Januar 2017 gesetzliche Pflicht!

Nutzen Sie unsere rechtssichere Mailarchivierung.

ANZEIGE: PC-EXPERTENTIPP 
NEUES JAHR NEUE THEMEN IN  
DER INFORMATIONSTECHNOLOGIE?

0% effekt. Jahreszins. Ab 10 bis zu 33 Monate Laufzeit und einer monatlichen Mindestrate von € 10.- ab einer Finanzierungssumme von € 100.-. Vermittlung erfolgt ausschließlich für unsere Finanzierungspartner:  
Santander Consumer Bank AG, Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach • Targobank AG & Co. KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf • Commerz Finanz GmbH, Schwanthalerstr. 31, 80336 München

Alles Abholpreise. 
Keine Mitnahmegarantie.

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Gütersloh
Vennstr. 40 • 33330 Gütersloh • Tel. 05241/4030-0  

Öffnungszeiten: Mo-Sa: 10-20 Uhr 
kostenlose Parkplätze

Logo gegenüber dem Marktplatz
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LOGITECH MK520
Kabellose Tastatur / Maus 
• Batterielaufzeit Tastatur 

bis zu 36 Monatea)

• Batterielaufzeit Maus bis zu 
18 Monatea)

• Handfreundliche Maus mit 
geschwungener Form

Art. Nr.: 1327964

Abgerundete Tasten 
und Handballenauflage

Stromversorgung und Verbindung 
über den Apple Smart Connector

11.90 € 
monatl. Rate

0% effekt. Jahreszins 
10 Monate Laufzeit

0% FINANZIERUNG

ohne Tablet

0% FINANZIERUNG

ohne Tablet

 

LOGI CREATE für iPad Pro 9,7“
Tablethülle mit Tastatur
• Beleuchtete Tasten
• Schutz des iPad vor Schmutz und Kratzern
• Integrierte Apple Pencil Halterung

Art. Nr.: 2155677

Auch für iPad Pro 12,9“ (Art. Nr.: 2066932) 
für € 139.-

Atemberaubender 
Sound am PC oder PS4

 

LOGITECH G430
Gaming Headset
• Bedienelemente direkt am Kabel
• Geringes Gewicht für stundenlanges 

Spielvergnügen
• Mikrofon mit Rauschunterdrückung

Art. Nr.: 1705218

 

LOGITECH Z533
2.1 Aktivlautsprecher
• 120 Watt Spitzenleistung
• Bis zu 3 Geräte gleichzeitig über Cinch 

oder Klinke anschließbar
• Bequem erreichbare Steuereinheit

Art. Nr.: 2027199 schwarz, 2116899 weiß

Kraftvoller Sound für Computer, 
Fernseher oder Spielkonsole

 

LOGITECH MX Master
Kabellose Maus 
• Scrollrad mit automatischer  

Geschwindigkeitsanpassung
• Daumenrad für horizontales Scrollen
• Verbindung über USB Empfänger 

oder Bluetooth

Art. Nr.: 1978043

Komfortable und 
handgerechte Form

 

LOGITECH Harmony 950
Universalfernbedienung
• Für über 270.000 kompatible  

Geräte von über 6.000 Herstellern
• Hintergrundbeleuchtung mit 

Bewegungserkennung
• Farbdisplay mit Touchfunktion

Art. Nr.: 2043736

Bequeme Steuerung von bis 
zu 15 Geräten gleichzeitig

10.60 € 
monatl. Rate

0% effekt. Jahreszins 
15 Monate Laufzeit

0% FINANZIERUNG
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 D
ie Spexarder Sporthalle ist seit dem 2. Januar wieder im Sportbetrieb und 
wird nicht mehr als Flüchtlingsunterkunft genutzt. Seit Ende Juli 2015 musste 
der SV Spexard seinen Breitensportbetrieb in anderen Hallen im Stadtgebiet 
organisieren. Das erste von insgesamt 17 Turnieren der Fußballjugendab-

teilung des SVS ging wie seit drei Monaten geplant reibungslos über die Bühne. Mit 
dem Spiel der B-Juniorinnen der »Spechte« gegen den SC Verl pfiff Schiedsrichter 
Ralf Herrmann aus Sürenheide pünktlich um 17 Uhr das erste Spiel an. Die Spexar-
derinnen zeigten sich als guter Gastgeber und willigten in eine 1 : 5-Niederlage ein. 
»Ich bin aber glücklich, dass wir hier unser Turnier ausrichten dürfen und bin positiv 
überrascht, in welchen ordentlichen Zustand sich die Halle und der Boden befindet«, 
meinte B-Juniorinnen-Trainer Roberto Areal, »die Bedingungen für das Turnier sind 
gut.« Dass die Turniere wie gewohnt stattfinden können macht auch Michael Swiers, 
dem Leiter der Fußballjugendabteilung des SVS, froh. »Jetzt sind wir endlich wieder 
zu Hause. Ich muss die Stadt Gütersloh und der Reinigungsfirma ein dickes Lob aus-
sprechen, weil die Vereinbarungen zur Übergabe genau eingehalten wurden.« Am 30. 
Dezember hatten die Handwerker und die Reinigungskräfte vorläufig zum letzten Mal 
Hand angelegt.

 D
ie Schützenbruderschaft 
St. Hubertus Spexard hat 
1.050 Euro für die Betreu-
ung von Familien in Bolivi-

en gespendet. Die Schützen unter-
stützen das Familienprojekt „Arco 
Iris“ (zu Deutsch Stiftung Regenbo-
gen) in der bolivianischen Hauptstadt 
La Paz. Das soziale Werk des deut-
schen Pfarrers Josef Maria Neuen-
hofer kümmert sich seit 1994 um die 
Bedürfnisse von Straßenkindern und 
Familien. Mit der gespendeten Sum-
me werden drei Familien ein Jahr 
lang unterstützt werden. Die Akti-
on der Hubertusschützen soll in den 
kommenden Jahren fortgesetzt wer-
den. Auf den Veranstaltungen der 
Bruderschaft wird ein Spendenauf-
ruf gemacht. Der Erlös vom Verkauf 
von Getränken und Speisen nach der 
Fronleichnamsprozession fließt in 
den Spendentopf wie auch der jährli-
che Trödelmarkt der Schützen. Pfar-
rer Neuenhofer nahm den Scheck in 
diesem Jahr selbst entgegen. Er weil-
te in Gütersloh und stellte nach der 
Heiligen Messe in der Liebfrauenkir-
che sein Wirken in Südamerika vor.

SPEXARD

Spende
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 D
ie Spexarder Apotheke hat dem Sportverein Spexard 65 Erste-Hilfe-Sets 
im Wert von 2.000 Euro gespendet. Als erste Mannschaft wurde die Nach-
wuchsmannschaft der Volleyballabteilung ausgestattet. Jede Mannschaft des 
SVS wird ein Set nach DIN-Vorschrift erhalten. »Wir verzichten in diesem Jahr 

auf die üblichen Weihnachtsgeschenke für unsere Kunden und helfen mit dieser sinn-
vollen Spende den Sportlern«, sagt Stefanie Radtke, die Filialleiterin der Spexarder 
Apotheke. »Wir sind an einer langfristigen Zusammenarbeit interessiert und werden 
bei Bedarf die Erste-Hilfe-Sets natürlich neu befüllen.« Die Zusammenarbeit mit dem 
SV Spexard und der Spexarder Apotheke besiegelten Matthias Irrgang (von links), 
Übungsleiterin Larissa Rothberger, Stefanie Radtke, Delia Spexard und Vereinsvorsit-
zender Volker Stickling. 

SPEXARDER APOTHEKE

Erste-Hilfe-Spende

SPEXARD

Spexarder Sporthalle

Für arme Familien in 
Bolivien engagieren sich 
Dirk Fortenbacher (von 
links), Rene Stüker, Pfar-
rer Josef Maria Neuenho-
fer und Friedhelm Stüker.

Weinabend

Landfrauenverband – Weinabend mit 
Zwiebelkuchen, Hof Stükerjürgen

Freitag, 20. Januar, 19 Uhr

Sportverein

Sportverein – Jahreshauptversammlung, 
Spexarder Krug

Freitag, 27. Januar, 20 Uhr

Winterball

Schützenbruderschaft – Winterball, Klei-
nemeier in Varensell

Samstag, 28. Januar, 20 Uhr

Radlertreffen

Evang. Kirchengemeinde – Radlertreffen 
55plus, Matthäus-Gemeindezentrum

Montag, 30. Januar, 19 Uhr
 

Patronatsfest

kfd St. Bruder Konrad – Patronatsfest, 
Bruder-Konrad-Kirche

Donnerstag, 2. Februar, 15 Uhr

Rot-Weiße Nacht

Sportverein – Rot-Weiße Nacht, Spexar-
der Bauernhaus

Samstag, 4. Februar, 20 Uhr

Volleyball Spexard Open

Sportverein – Volleyball Spexard Open, 
Spexarder Sporthalle

Sonntag, 5. Februar, 9 Uhr

Wellness-Wochenende

Landfrauenverband – Wellness-Wochen-
ende in Bad Driburg

10. bis 12. Februar

Volleyball Spexard Open

Sportverein – Volleyball Spexard Open, 
Spexarder Sporthalle

Sonntag, 19. Februar, 9 Uhr

Frauenkarneval

kfd St. Bruder Konrad – Frauenkarneval 
im Spexarder Bauernhaus

23. und 24. Februar, 17 Uhr

Rosenmontag

Landfrauenverband – Rosenmontagsfrüh-
stück im Spexarder Bauernhaus

Montag, 27. Februar, 10 Uhr

Terminkalender

Die Termine stehen unter www.spexard.
net auch immer aktuell im Internet …

S P E X A R D

Matthias Irrgang, 
Larissa Rothberger, 
Stefanie Radtke, 
Delia Spexard und 
Volker Stickling
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 J
ürgen von der Lippe gehört zu den erfolgreichsten Comedians 
Deutschlands. Seine Shows füllen große Säle. Doch von der Lippe 
ist auch ein gefeierter Autor, und seine Lesungen sind legendär. Jür-
gen von der Lippes Live-Hörbuch »Beim Dehnen singe ich Balladen« 

war eines der erfolgreichsten Hörbücher 2015, das Buch wochenlang auf 
der Spiegelbestsellerliste. Mit dem neuen Werk »Der König der Tiere« im Kö-
cher schickt sich der Großmeister der Pointen an, Ihr Zwerchfell endgültig 
zu perforieren – Comedy vom Feinsten, höchstmögliche Gagdichte garan-
tiert. »Wer nicht lachen will, vergibt die Chance, besser auszusehen, ist al-
so gestraft genug. Wer wissen will, warum Geschichten und Glossen, und 
nicht nur Geschichten oder Glossen, dem sage ich: Ich liebe beides, war-
um sich dann beschränken? Ich esse ja auch meistens erst Pizza und dann 
Pasta. In diesem Sinne: Wohl bekomm‘s!«

Samstag, 28. Januar, 20 Uhr, Stadthalle Reethus

Von der Lippe
 Mit dem neuen Werk »Der König der Tiere« im Köcher 

schickt sich der Großmeister der Pointen an, die Zwerchfelle 
endgültig zu perforieren – Comedy vom Feinsten

Malawi Blues 
Mit einer echten Ausnahmekünstlerin 
startet die Reihe »Flora in Concert« in 

das neue Jahr. Erwartet wird die gebürti-
ge Afrikanerin Malia. Die aus dem südost-

afrikanischen Malawi stammende Malia 
hat sich dem Jazz mit Leib und Seele ver-
schrieben und haucht ihm stetig neues 

Leben ein. Minimalistische Melodien und 
elektronische klingender Soul dominieren 
ihre Alben. In ihrer Musik steckt viel Spiri-

tualität und emotionaler Tiefgang. 

Freitag, 28. Januar, 20 Uhr, Orangerie, 
Schloss Rheda

Bachblüten 
Wie war das Leben am Hofe um 1700? 
Das dritte Fidolino-Kinderkonzert dreht 
sich ganz um Johann Sebastian Bach – 
und da gibt es so manch lustige Anek-

dote zu erzählen. Eines Tages sollte der 
berühmte Komponist Johann Sebasti-

an Bach ein einfaches Stück komponie-
ren. Die Musik begann leicht, wurde aber 
immer komplizierter. Als der Auftragge-
ber sich beschwerte, antwortetet Bach: 
»Üben sie nur fleißig! Schließlich haben 
sie zehn Finger – so wie ich!« Wie konn-
te Bach nur übersehen, dass nicht jeder 
Musiker so geschickt beim Spielen war 
wie er selbst! Von solchen und anderen 

Bachblüten erzählt das F idolino-Konzert.

Sonntag, 29. Januar, 15.30 Uhr, 
Stadthaus Wiedenbrück

Das Boot 
Jetzt im Theater zu sehen! Der Film »Das 
Boot« war 1981 ein großer internationaler 
Erfolg. Er erhielt sechs Oscar-Nominie-

rungen und katapultierte Regisseur Wolf-
gang Petersen und seine Darsteller in die 

erste Liga der Filmbranche.

Mittwoch, 8. Februar, 20 Uhr, Rats
gymnasium Wiedenbrück

Loriot mit Biss 
Herzhaft lachen und exzellent dinieren, 
das ist das Markenzeichen von »Loriot 
mit Biss«. Die BP-Theatercompany, un-

ter der Leitung von Bärbel Page, wird da-
zu die besten Loriot-Sketche amüsant in 
Szene setzen. Und auch kulinarisch wird 
dieser Abend ein Vergnügen. Unter dem 
Motto »Loriot mit Biss« serviert der Wie-

denbrücker Ratskeller zum köstlichen 
Zwei-Gang-Menü jede Menge feinsinni-

gen Humor.

Samstag, 11. Februar, 19.30 Uhr,
Ratskeller Wiedenbrück

Vince Ebert 
Vince Ebert zeigt einmal mehr, dass intel-
ligentes Kabarett unglaublich witzig sein 
kann. In seinem neuen Programm wagt er 
einen Blick in die Zukunft. Dabei stellen 
sich ihm eine Menge Fragen: Wann end-
lich kommt die Frauenquote im Vatikan? 
Oder wenigstens die Unisex-Toilette? 

Und wieso sind fast alle Zukunftsprog-
nosen falsch? Wird uns Youtube mit Kat-
zenvideos in den Wahnsinn treiben? Ist 

es irgendwann möglich, ohne Atomstrom 
die vielen Windräder anzutreiben?

Mittwoch, 15. Februar, 20 Uhr
Stadthalle Reethus

G T O G E T H E R

 A
rchitektin Ute Krämer berät Bauherren bei der 
Planung und Realisierung von Privathäusern, Ge-
schäfts- oder auch Industriebauten – individuell, 
zukunfts- und altersgerecht. 

  Als Diplom-Ingenieurin und Architektin ist Ute Krämer 
immer mit dabei: von der Beratung über die Konzepterstel-
lung bis zur Baureife, sie übernimmt Behördengänge und 
leitet den Bau bis zur Fertigstellung. Der Vorteil: Die Bau-
herren gewinnen viel Zeit, denn das Architekturbüro Krä-
mer nimmt ihnen die Arbeit ab – kostenbewusst und zügig. 

  Ute Krämer setzt Lebens(t)räume um: bei Neubauten, 
Umbau- und Erweiterungsprojekten, Modernisierungen, 
Sanierungsmaßnahmen oder Nutzungsänderungen. Auf 
der Basis fundierter Beratungsgespräche plant und reali-
siert sie ganz persönliche Wohn- und Arbeits(t)räume. 

  Mittels aktueller CAD- und Ausschreibungssoftware 
sorgt sie dafür, dass die Ideen vom Konzept bis zur Bau-
reife aufs Papier kommen, geplant und umgesetzt werden. 
Sollten sich die Wohnbedürfnisse im Laufe des Lebens 
verändern, entwickelt das Architekturbüro Krämer neue, 
flexible Lösungen – dazu gehören auf Wunsch auch Vor-
schläge für die Innenarchitektur und die Gestaltung des 
Außenraums. 

  Ute Krämer ist ebenfalls Sachverständige für Gebäude-
schäden und die Bewertung von unbebauten sowie be-
bauten Grundstücken.
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GTOGETHER 
ARCHITEKTURBÜRO 
UTE KRÄMER

DER NEUE CITROËN C3
SO EINMALIG WIE DU

AFIL-SPURASSISTENT
GESCHWINDIGKEITSREGLER- UND BEGRENZER

VERKEHRSZEICHENERKENNUNG
ELEKTRISCHE FENSTERHEBER VORN

COFFEE BREAK ALERT

ab99,–€mtl.1

0 € ANZAHLUNG
INKL. INZAHLUNGNAHMEPRÄMIE2

www.citroen.de

XXXXXXXXXXX1Beim Leasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg,
für den NEUEN CITROËN C3 PURETECH 68 LIVE (50 KW), wurde die Inzahlungnahmeprämie in voller Höhe auf die
Leasingraten angerechnet, bei 0,– € Sonderzahlung, 10.000 km/Jahr Laufleistung, 48 Monaten Laufzeit zzgl.
Zulassung, Privatkundenangebot gültig bis 31.03.2016. Widerrufsrecht gemäß § 495 BGB. 2Inzahlungnahmeprämie
in Höhe von 1.200,– € über DAT/Schwacke für Ihren Gebrauchten beim Leasing eines NEUEN CITROËN C3 gültig
bis zum 31.03.2016, nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten. Abb. zeigt evtl.
Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

Kraftstoffverbrauch innerorts 5,7 l/100 km, außerorts 4,1 l/100 km, kombiniert 4,7
l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert 109 g/km. Nach vorgeschriebenem
Messverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung. Effizienzklasse: B

Dalkmann Automobile (H) • Adam-Opel-Straße 1-3 • 33334 Gütersloh •
Telefon 0 52 41 / 6 75 55 • Fax 0 52 41 / 6 70 71 • inhaber@dalkmann-automobile.de •
www.dalkmann-automobile.de
(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle
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 E
nergiekosten sparen und Zuschüsse sichern ist 
nicht länger nur ein schöner Traum. Ab sofort ist 
Schluss mit dem Winterschlaf, denn Ausgeschlafe-
ne machen sich jetzt unabhängig von den steigen-

den Energiepreisen: Mit der Paradigma Aktion Winterson-
ne leiten Sie in Ihrem Zuhause die Wärmewende ein! Und 
zwar ganz einfach: Schritt für Schritt und nach Ihren finan-
ziellen Möglichkeiten nehmen Sie eine Heizungserneue-
rung vor. Das heißt: Ihre alte Heizung kann erst mal blei-
ben, lediglich der Röhrenkollektor kommt auf das Dach. Er 
wandelt Sonnenlicht in nutzbare Wärme um und spart so-
mit wertvollen Brennstoff ein.

Innen heiß, außen kalt

  Aufgrund der erstklassigen Vakuum-Isolierung kommt 
die Wärme auch wirklich dort an wo sie gebraucht wird: 
Im Heiz- und Warmwassersystem. Das schont den Heiz-
kessel, spart Geld und freut die Umwelt.

Solar-Förderung nach Ertrag

  »Sichern Sie sich im Aktionszeitraum bis zum 31. 3. 
2017 eine Solarthermieanlage und Sie erhalten von Para-
digma und uns insgesamt 0,10 Euro Zuschuss pro Kilo-
wattstunde Ertrag Ihres Kollektors (nach Solar Keymark 
Datenblatt) – übrigens der ertragreichste am Markt.
  Sie möchten den maximalen Förderbetrag? Dann kom-
binieren Sie Ihre neue thermische Solaranlage mit ei-
ner Scheitholz,- Pellets- oder Gasheizung. Natürlich be-
raten Sie die teilnehmenden Paradigma Partner aus dem 
Heizungsbau gerne auch persönlich. Diese Fachbetrie-
be erstellen Ihnen ein maßgeschneidertes Angebot, bera-
ten zu  Fördermitteln, nehmen die Installation vor und küm-
mern sich um die Wartung Ihrer Heizung und Solaranlage 
für Wärme.«
  »Im Rahmen der Paradigma Aktion Wintersonne können 
Sie bis zum 31. März die zusätzliche Förderung erhalten. 
Schöpfen Sie die Fördertöpfe für regenerative Heizsyste-
me voll aus. Welche Aktions-Förderung gibt es eigentlich 
für Zusatz-Komponenten? Lassen Sie sich Sie sich bei P. 
Stükerjürgen als Paradigma Partner zu diesem Thema aus-
führlich beraten. Rufen Sie an und vereinbaren einen Bera-
tungstermin.«
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DIE PARADIGMA SOLAR- 
WÄRME-FÖRDERAKTION

 T
olle Produkte zum Ausprobie-
ren, spannende Angebote und 
jede Menge Auswahl – auf 
der Baumesse Rheda-Wie-

denbrück finden Häuslebauer, Moderni-
sierer und Energiesparfüchse, was sie 
suchen. Vom 3. bis zum 5. Februar im 
A2-Forum. Profis aus der Region infor-
mieren, inspirieren und beraten die Be-
sucherinnen und Besucher kompetent 
rund um die Themen Bauen, Wohnen, 
Renovieren und Energiesparen.
  »Nutzen Sie die Baumesse, um die 
Angebote direkt miteinander zu ver-
gleichen. Auch über die Messe hinaus 
halten Sie den Kontakt zu unseren 
Ausstellern problemlos – die meisten 
Firmen befinden sich direkt in Ihrer un-
mittelbaren Nähe. Lassen Sie sich vom 
durchdachten Konzept der Baumesse 

begeistern und kommen Sie vorbei – es 
lohnt sich. Wir freuen uns auf Sie«, so 
das Team der Baumesse GmbH.
  Gut 80 Prozent der Aussteller auf der 
Baumesse kommen aus der Region – so 
hat der Besucher auch nach der Messe 
seinen Ansprechpartner vor Ort, was 
auch die regionale Wirtschaft stärkt. 
Die Vielzahl der regionalen Aussteller 
deckt jeden Themenbereich ab und 
lässt keine Wünsche offen. In den fünf 
Messehallen findet der Besucher das 
gesamte Spektrum unter einem Dach 
und spart so kostbare Zeit. Für Kurzent-
schlossene gibt es sogar die Möglich-
keit zum Direktkauf. Der Schwerpunkt 
liegt auf Energiesparen und Sanieren. 
Dieser aktuelle Themenkomplex wird 
dem Besucher in allen Facetten prä-
sentiert – Energiesparen und erneuer-
bare Energien sind nicht erst seit dem 
tragischen Reaktorunfall in Fukushima 
vieldiskutierte Themen. 

3. bis 5. Februar, 10–18 Uhr, A2-
Forum, Rheda, Eintritt: fünf Euro 
pro Person, Kinder und Jugend-
liche bis 16 Jahre frei, Kinderbe-
treuung Sa und So kostenlos für 
Kinder ab drei Jahren, Aussteller-
katalog für Messebesucher kos-
tenlos, www.baumesse.deFO
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Samstag, 4. Februar
14 bis 15 Uhr »Nachhaltig bauen und sanie-
ren«, der Referent stellt bewährte und kos-

tengünstige Maßnahmen vor; Referent: Prof. 
Dr. Wolfgang Feist  15.15 bis 16.15 Uhr 
»Eine neue Heizung mit Geld vom Staat«, 

Welches Heizsystem ist das richtige? Wann 
kann eine Wärmepumpe, ein Pelletkessel, 
ein Blockheizkraftwerk oder eine Brenn-

stoffzelle sinnvoll und wirtschaftlich einge-
setzt werden und wie lässt sich eine Solar-
anlage einbinden? Referent: Sven Kersten 
 16.30 bis 17.30 Uhr »Einbruchschutz im 
Privathaushalt«, Alarmierende Fallzahlen bei 
Wohnungs- und Hauseinbrüchen machen ei-
ne Absicherung erforderlich. Es werden Ver-
haltensweisen und Tricks vorgestellt, die es 
dem Täter erschweren, schnelle Beute zu 

machen. Referent: Dirk Struckmeier

Sonntag, 5. Februar
11.30 bis 12.30 Uhr »Photovoltaik – Strom-
speicher – Elektromobilität«, Photovoltaik-

anlagen sind weiterhin interessant, wenn ein 
hoher Eigenverbrauch erzielt wird, der Refe-
rent geht auf aktuelle Lösungsansätze, wie 

intelligente Steuerung, Batteriespeicher und 
Elektroautos als Stromspeicher ein. Aktuelle 
Kosten und Förderbedingungen runden den 
Vortrag ab; Referent: Oliver Geissler  13 
bis 14 Uhr »Fassaden dämmen – aber rich-

tig«, es werden Ausführungsbeispiele für die 
Außen-, Kern- und Innendämmung von Ge-
bäudefassaden im Kontext einer zeitgemä-
ßen Architektur vorgestellt. Das Haus als
»energetisches System« und die gewerke-
übergreifende Vorgehensweise stehen da-
bei im Mittelpunkt; Referenten: Peter Jöns 

und Peter Haunhorst  14.30 bis 15.30 Uhr 
»Einbruchschutz im Privathaushalt«, Alarmie-
rende Fallzahlen bei Wohnungs- und Haus-
einbrüchen machen eine Absicherung er-

forderlich. Es werden Verhaltensweisen und 
Tricks vorgestellt, die es dem Täter erschwe-
ren, schnelle Beute zu machen. Außerdem
wird konkret erörtert, welche Maßnahmen 

aus aktueller technischer Kriminalprävention 
sinnvoll erscheinen. Referent: Dirk Struck-
meier  15.45 bis 16.45 Uhr »Schimmel 

statt Energieersparnis – Folgen falscher Da-
chaufbauten«, Die Materialauswahl und der 

Einbau der Funktionsschichten in einem 
Dach müssen mit größtmöglichem Sachver-
stand erfolgen, da bei modernen Dachkon-
struktionen kleinste Fehler gravierende und 
teure Folgeschäden nach sich ziehen kön-

nen; Referent: Jürgen Gerbens,

Baumesse 2017
Vom 3. bis zum 5. Februar findet im A2-Forum 

Rheda wieder die große Messe rund um Bauen, Woh-
nen und Renovieren für die ganze Familie statt …

Individuelle Be-
ratung wird auf 
der Baumesse 
im A2-Forum 
großgeschrieben

Das A2-Forum in Rheda
beherbergt die große
Baumesse 2017

A N Z E I G E
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 I
st Ihre Heizung in die Jahre gekommen 
und suchen Sie eine innovative und 
effiziente Lösung die Ihren Geldbeutel 
schont und gleichzeitig umweltverträg-

lich ist? Genießen Sie unseren Rundum-
Service mit jeder Menge Leistung und 
Komfort. Im gesamten Versorgungsgebiet 
der Stadtwerke Gütersloh und den Ge-
meinden Herzebrock-Clarholz, Rietberg, 
Langenberg, Verl, Schloß Holte-Stuken-
brock und Rheda-Wiedenbrück sind wir 
für Sie da! 
  Unser GT WärmeService-Angebot 
umfasst: Ermittlung des Wärmebedarfs, 
Demontage und Entsorgung der alten 
Anlage, Planung und Finanzierung, sowie 
Installation und Betrieb Ihrer neuen Anlage 
(dazu gehören zum Beispiel Heizkessel, 
Speicher, Kondensatpumpe), Elektroan-
schluss, Kontrolle, Wartung und bei Be-
darf Reparatur, 24-Stunden Service und 
eine Garantie für die nächsten 15 Jahre!

  Den GT WärmeService erhalten Sie auf 
Wunsch auch in Kombination mit einer 
thermischen Solaranlage. Diese instal-
lieren wir zusätzlich auf Ihrem Dach zur 
umweltfreundlichen Unterstützung Ihrer 
Wärmeversorgung. Der GT WärmeSer-
vice ist unsere Wärme-Dienstleistung für 
Ein- oder Mehrfamilienhäuser, Hausver-
waltungen und Gewerbebetriebe: Wir 
finanzieren, errichten und betreiben für 
Sie eine moderne Anlage. Weder um das 
Gerät noch um dessen Wartung oder 
Reparatur brauchen Sie sich zu kümmern. 

Energiedienstleistung zum fairen 
Preis! 

  Ihre Vorteile: Wir beraten Sie kompetent 
und herstellerunabhängig. Die Kosten 
Ihrer Heizungsanlage sind langfristig 
kalkulierbar. Wir sind Ihr Ansprechpart-
ner für die gesamte Wärmeerzeugungs-

anlage. Durch den Einsatz modernster 
Anlagentechnik erzielen Sie eine deutliche 
Energieeinsparung. Wir kümmern uns um 
die Wartung und Instandhaltung Ihrer 
Anlage. Unser 24-Stunden-Service und 
die regelmäßige Wartung sorgen für eine 
hohe Versorgungssicherheit.

Persönliche Beratung bei der Bau-
messe im A2 Forum. Baumesse im A2 
Forum: 3. bis 5. Februar 2017

Stadtwerke Gütersloh
Berliner Straße 260
33330 Gütersloh
www.stadtwerke-gt.de

Ansprechpartner: Heiko Hinderlich, 
Telefon (0 52 41) 82-25 79

Wärme – clever kalkuliert
Mit dem GT WärmeService-Angebot bieten die Stadtwerke Gütersloh einen 

Rundum-Service, der neben der Ermittlung des Wärmebedarfs beispielsweise auch die Pla-
nung und Finanzierung sowie den Betrieb der neuen Heizungsanlage umfasst …

A N Z E I G E

www.stadtwerke-gt.de

W ärme clever
kalkuliert

BESUCHEN

SIE UNS IM

A2 FORUM

GT WärmeService: 
unser Rund-Um-Service mit jeder 
Menge Leistung und Komfort.
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 W
er in absehbarer Zeit sein Bad renovieren möchte, sollte 
auf der Baumesse am Stand der Badgalerie (Halle 1, 
Stand 1.060) vorbeischauen. Um die Badrenovierung 
für die Kunden so angenehm und stressfrei wie möglich 

zu machen, bietet die Badgalerie Blome bereits seit über 25 Jahren 
alle Arbeiten aus einer Hand und zum Festpreis an. 
  Das Rundum-Sorglos-Paket enthält Beratung, Aufmaß, Planung, 
die komplette Badausstattung, den Einbau sowie Demontage und 
Entsorgung des alten Bades. Fliesen, sanitäre Anlagen, Heizung, 
Elektroleitungen, Maurer- und Trockenbauarbeiten – das alles ist 
im Preis enthalten. Natürlich werden auf Wunsch auch nur einzel-
ne Elemente des Bades ausgetauscht, zum Beispiel eine Wanne 
gegen eine Dusche. 
  Der Berater nimmt sich Zeit, die Wünsche und Bedürfnisse 
der Kunden zu verstehen, macht vor Ort das Aufmaß und erklärt, 
was alles möglich ist. Im Rahmen der Planung erhalten die Kun-
den dann verschiedene farbige Entwürfe, wie das fertige Bad 
später aussehen könnte. In der hauseigenen Ausstellung in der 
Marienloher Straße 20 in Paderborn können sich Interessenten 
verschiedene Musterbäder, Fliesen und weiteres Zubehör anse-
hen und gemeinsam mit ihrem Berater das Passende aussuchen. 
Kundenfreundlichkeit wird im Betrieb großgeschrieben. »Geht 
nicht, gibt’s nicht« lautet das Motto. Pünktlichkeit und Zuverlässig-
keit aller Mitarbeiter, Sauberkeit auf der Baustelle und der Schutz 
benachbarter Räume sind bei der Badgalerie selbstverständlich. 
Dazu kommen eine spezielle Ausbildung im Bereich Barrierefrei-
heit und dass bei allen Fragen immer der gleiche Ansprechpartner 
zur Verfügung steht. 
  Unter dem Motto »Barrierefrei geht immer« präsentiert die 
Badgalerie am Stand im A2-Forum die patentierte, barrierefreie 
Dusche »Easygo-Plus«. Sie kann im Gegensatz zu herkömmli-
chen barrierefreien Duschen auf jeder Etage eingebaut werden. 
Der Trick: Das verbrauchte Wasser wird von einer eingebauten 
Pumpe einem Abfluss in beliebiger Höhe zugeführt. Zu sehen sind 
außerdem ein kleines Bad, ein Gäste-WC und ein Film, der Schritt 
für Schritt erläutert, wie eine Badrenovierung mit der Badgalerie 
abläuft.

Weitere Infos unter Telefon (0 52 54) 93 06 79-0 oder 
www.badgalerie.de

Kompetente Bera-
tung: Am Stand der 
Badgalerie bekommen 
Sie Antworten auf alle 
Fragen rund um die 
Badrenovierung

Entspannung pur: 
Ein Wannenbad 
ist Balsam für 
Körper und Seele

Badgalerie Blome GmbH

Marienloher Str. 20

33104 Paderborn 
(Schloß Neuhaus)

Tel. 0 52 54 / 94 06 52 
www.badgalerie.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9:00-18:30 Uhr 
Sa. 9:00-13:00 Uhr 

Schautag:
So.  11:00-17:30 Uhr
Keine Beratung – kein Verkauf 

Termine auch nach 
Vereinbarung

Badrenovierung ohne Stress
– wir zeigen Ihnen wie.

Testen Sie unser
Rundum-Sorglos-Paket!

Feste Preise, feste Termine,
und alles aus einer Hand!

Besuchen Sie uns auf der Baumesse 
im A2-Forum in Halle 1, Stand 1.060!

Ihr Partner
auf dem

Weg zum
Traumbad.

B

adgalerie

se it 1989

25 Jahre
über

BADRENOVIERUNG 
KOMPLETT AUS EINER HAND
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 I
ntelligente und vernetzte Türsprech-
stellen, die mitdenken oder sich ins 
Smart Horne einbinden lassen, sind 
gefragter denn je. Die Gründe für die 

Anschaffung sind ebenso unterschiedlich 
wie die angebotenen Produkte. Zu den 
wichtigsten Kaufargumenten gehören 
Sicherheit, Komfort, Flexibilität und nütz-
liche Zusatzfunktionen. Als besonders 
populär erweisen sich dabei intelligente 
Türsprechstellen, mit denen man von je-
dem Ort auf die Türklingel reagieren kann.
  Deutschland ist im Bau-Boom. Pro Jahr 
werden über 90.000 Einfamilienhäuser 
gebaut. Andere Immobilien sowie Um-
bauten kommen noch hinzu. Tendenz: 
steigend. So verwundert es nicht, dass 
laut dem Zentralverband Elektrotechnik- 
und Elektronikindustrie (ZVEI) im vergan-
genen Jahr allein der Fachhandel circa 
65.000 Türsprechstellen verkaufte. Im 
Vergleich zum europäischen Ausland ist 
der Anteil der Türsprechstellen mit Video 
mit 15 Prozent jedoch sehr gering. Im 
Vergleich zum europäischen Ausland ist 
der Anteil der Türsprechstellen mit Video 
mit 15 Prozent jedoch sehr gering.
  Die Nachfrage nach vernetzten Smart
Home-Produkten steigt generell – und 

damit auch das Interesse an innovativen 
Lösungen für die eigene Haustür. Zusätz- 
lich befeuert die Veröffentlichung der 
Einbruchsstatistik die Nachfrage nach 
Sicherheitslösungen. In Deutschland 
wurden laut der Polizeilichen Kriminal-
statistik (PKS) im letzten Jahr 167. 136 
Wohnungseinbrüche verübt. Im Vergleich 
zum Jahr 2014 entspricht dies einem 
Anstieg von nahezu zehn Prozent. Was 
viele überraschen dürfte: Am häufigsten 
dringen die Einbrecher tagsüber durch 
die Haustür ein. Um sich zu vergewissern, 
dass auch niemand zuhause ist, klingeln 
die Diebe in vielen Fällen zunächst, bevor 
sie sich ans Werk machen. Nicht zuletzt 
vor diesem Hintergrund rücken neben 
klassischen Einbruchsensoren an Fens-
tern und Türen sowie der mittlerweile 
immer selbstverständlicheren Video-
Überwachung daher auch intelligente und 
vernetzte Türsprechanlagen in den Fokus. 

Vernetzt ist noch nicht intelligent 

  Im Vergleich zu einer konventionellen 
Türsprechstelle unterscheidet sich eine 
intelligente Türsprechstelle in vielen 
Punkten. Selbstverständlich kann auch 

ein einfacher Klingeltaster durch die 
Anbindung an ein Smart-Horne-System 
wie die Qivicon-Plattform der Deutschen 
Telekom, einer Fritz!Box von AVM oder an 
einen FHEMbeziehungsweise !Fm-Server 
(lf-this-thenthat) zu einer intelligenten Tür-
sprechstelle führen. Doch die Marktführer 
für Türsprechstellen wie Siedle, Gira, TCS 
und Telegärtner Elektronik bieten auch 
Türsprechstellen an, die von Werk aus 
intelligent sind und viele nützliche Einsatz-
möglichkeiten bieten. Ein Beispiel für ein 
besonders hilfreiches Feature derartiger 
Türsprechanlagen ist die sogenannte 
Apotheker-Schaltung.

Brockbals GmbH, Elektro-Instal-
lationen und Gebäudetechnik, Ber-
liner Straße 197, 33330 Gütersloh, 
Telefon (0 52 41) 9 25 12-0, Telefax 
(0 52 41) 9 25 12-99, weitere Informa-
tionen unter www.brockbals.de

A N Z E I G E

Türsprechstellen
Brockbals bietet intelligente und vernetzte Türsprechstellen namhafter Hersteller wie 

zum Beispiel Gira oder Siedle und viele mehr, die mitdenken oder sich ins »Smart Horne« ein-
binden lassen. Selbstverständlich mit einer fachgerechten Montage und Einrichtung.

 D
ort, wo die Arbeit für viele auf-

hört, fängt unsere Arbeit erst 
so richtig an – wir lösen Proble-
me«, sagt Geschäftsführer Pe-

ter Filipowsky. V & D bietet eine große 
Auswahl an Fenstern, Türen, Wintergär-
ten, Rollläden, Markisen, Insektenschutz-
systemen, Reparatur- und Wartungsser-
vice, Licht-, Sicht- und Sonnenschutzsys-
temen. Eine kompetente Beratung und ein 
erstklassiger Service sind die Stärken von 
V & D – von der Beratung bis zur Ausfüh-

rung gibt es hier alles aus einer Hand. Das 
kompetente und qualifizierte Team bie-

tet Fenster, Haus- und Zimmertüren in al-
len Sicherheitsklassen aus Holz, Alumini-
um und Kunststoff. Auch individuelle Son-
nenschutzsysteme wie Plissees, Screens, 
Markisen, Senkrecht-Markisen, Raffstore-
Anlagen und Rollläden in Kunststoff und 

Aluminium werden angeboten. Zum Sorti-
ment gehören auch Pfosten-Riegel-Fassa-
den und Wintergärten – von der Beratung 
bis zur Ausführung alles aus einer Hand. 

Und auch wenn es jetzt noch nicht die Zeit 
für Insekten ist, bietet V & D spezielle In-
sektenschutz-Systeme auch für Allergi-

ker. »Wir informieren Sie schon jetzt gerne 
über dieses angenehme Insektenschutz-
System für Allergiker und darüber hinaus 

natürlich über weitere Möglichkeiten.«

 V & D-Vertrieb von Bauelementen 
UG, Nordhorner Straße 58, 33335 Gü-

tersloh, Telefon (0 52 41) 9 61 93 55, 
Mobil (01 75) 3 49 30 95, Telefax 

(0 52 41) 9 61 93 57, weitere Infos unter 
www.vd-bauelemente.de

ANZEIGE

V&D – Bauelemente 
aus einer Hand

GESCHÄFTSFÜHRER
PETER FILIPOWSKY
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 E
in Badezimmer ist ein ganz be-
sonderer Ort – hier beginnt jeder 
Tag und hier endet er auch. Daher 
sollte es auch perfekt zu den 

Eigentümern passen und ihren individu-
ellen Ansprüchen genügen. »Wir beraten 
Sie persönlich vor Ort, erstellen für Sie 
anhand der räumlichen Gegebenheiten 
3D-Entwürfe mit kreativen und frischen 
Gestaltungsideen, damit 
Sie bereits im Vorfeld Ihr 
neues Badezimmer virtuell 
begehen können. Wir fin-
den, dass Sie sich schon 
bei der Planung Ihres neu-
en Traumbades wohlfühlen 
sollten. Daher garantieren 
wir Ihnen vor Beginn aller 
Arbeiten einen fixen Start- 
und Fertigstellungstermin 
sowie eine professionelle 
Planungs- und Bauphase, 
inklusive aller Nebengewerke, zum Fest-
preis!«, so Dimitrios Tassikas.
​  »Bedienen Sie sich auch gerne an 
einzelnen Teilbereichen unseres ganz-
heitlichen Konzeptes, falls Sie nur eine 
Beratung, Planung, Teilsanierung oder die 
Vermittlung von exklusiven Materialien be-
nötigen. Wir stehen Ihnen kompetent und 
in allen Situationen zur Seite. Lassen Sie 
sich von unserem Konzept überzeugen«, 
sagt Dimitrios Tassikas.

  »Ein Bad ist viel zu wichtig, um es nicht 
schön und inspirierend zu gestalten. 
Schließlich ist das eigene Bad an jedem 
einzelnen Tag der erste Ort, an dem man 
Kraft tankt, um frisch und belebend in ein 
neues Abenteuer zu starten. Sie sind mit 
Ihrem Bad unzufrieden und hegen schon 
seit längerem den großen Wunsch nach 
Ihrem ganz persönlichen Traumbad? 

Vielleicht können Sie sich 
bei Ihren räumlichen Ge-
gebenheiten nur schwer 
vorstellen, wie ein neues 
und individuell gefertigtes 
Bad bei Ihnen Zuhause 
aussehen kann. Wir ver-
stehen uns als professi-
oneller und kompetenter 
Problemlöser für Anliegen 
dieser Art und helfen Ih-
nen gerne weiter. Selbst 
auf kleinstem Raum haben 

wir die kreativsten Ideen, um Ihr in die Jahre 
gekommenes Badezimmer in ein wahres 
Traumbad zu verwandeln, in dem Sie sich 
wieder wohlfühlen werden.«
  Tassikas bietet neben einer Vielzahl 
an Produkten namhafter Hersteller auch 
maßgeschneiderte Waschtischanlagen 
aus Eigenproduktion an. Diese sind kom-
plett auf die Bedürfnisse der Bauherren 
abgestimmt und sind am Ende mit keinen 
anderen Produkten vergleichbar. »Bei 

Interesse schaue ich mir gerne Ihre je-
weiligen Gegebenheiten vor Ort an und 
präsentiere Ihnen anschließend mehrere 
3D-Visualisierungen Ihres neuen Bade-
zimmers, damit Sie bereits vor Baubeginn 
Ihr neues Traumbad begehen können.«

Tassikas – individuelle Badkonzep-
te, Avenwedder Straße 87, 33335 Gü-
tersloh, Telefon (0 52 41) 2 12 42 20, 
Mobil (01 51) 43 85 41 39, Infos unter 
www.tassikas-badkonzepte.com

Individuelle Badkonzepte
Dimitrios Tassikas bietet individuelle und moderne Badkonzepte zum Festpreis 

und mit einem fixen Start- und Fertigstellungstermin. Durch ein großes Sortiment an nam-
haften Herstellern verwandelt sich das jetzige Badezimmer zu einem Traumbad.

EIN BAD IST VIEL 

ZU WICHTIG, UM 

ES NICHT SCHÖN 

UND INSPIRIE-

REND ZU GESTAL-

TEN

A N Z E I G E

Ein schönes Bei-
spiel für ein au-
ßergewöhnliches 
Badezimmer mit 
Wohlfühlcharakter

DIMITRIOS
TASSIKAS
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Ich steh’ auf Natürlichkeit!

  Natur ist Trend – auch und gerade, 
wenn´s um das Boden-Finish geht. Stein, 
Keramik, Holz und Design-Vinyl sind die 
Renner, und die Tendenz weist klar in 
Richtung Qualität und Premium. Hoch-
wertige Steinplatten und Fliesen setzen 
ihren Siegeszug quer durchs Haus fort. 
Schön anzusehende, angenehm barfuß zu 
begehende fußwarme Stein- und Fliesen-
böden im Schlafzimmer – davon träumen 
viele Baufreunde. Moderne Fußboden-
heizungen machen den Traum wahr, zu 
überzeugend niedrigen Kosten.

Von Mosaik bis Großplatte, von Stein 
bis Edelholz

  Feinsteinzeug, Steingut oder Steinzeug 
größer als zehn mal zehn Zentimeter– so 
lautet die offizielle Bezeichnung für den 
Baustoff Fliese. Was drunter ist, gilt als 
Mosaik. Beide Varianten eines kerami-
schen Bodenbelags erfreuen sich stetig 
wachsender Beliebtheit und schmücken 
längst nicht mehr nur Sanitärräume und 

Küchen, sondern auch die Wohnberei-
che neuer Einfamilienhäuser. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Robustheit, sehr 
gute wohnhygienische Eigenschaften 
und Allergikerfreundlichkeit sowie Pfle-
geleichtigkeit.

Alles fliest!

  Designtrends: Fliesen, die den exklusi-
ven Look echter Natursteine nachahmen, 
sowie Fliesen, mit denen sich der Eindruck 
hochwertiger Holzböden erzeugen lässt. 
Dauerbrenner seit Jahren: Fliesenböden 
im Terracotta-Look, verlegt in unter-
schiedlichen Formaten – für einen Hauch 
Mittelmeer im Wohnbereich. Sehen Sie 
sich in der großen Fliesenausstellung von 
Fretthold um, und staunen Sie über die 
Effekte, die moderne Oberflächentechnik 
heute zaubern kann!

Holz weckt wohliges Wohngefühl

    Echte Holzböden sind nicht so un-
bezahlbar, wie Sie vielleicht denken. Es 
kommt ganz auf die »Machart« an, und 

selbst beim Parkett bieten Systemher-
steller hochwertige, aber auch preiswerte 
Lösungen an. Am besten, Sie reservieren 
sich einen »Fußbodentag« in der großen 
Ausstellung bei Fretthold in Gütersloh. 
Wir informieren Sie über Materialien, 
Verlegeformen und Anbietersysteme. Sie 
werden staunen, wieviel echtes Holz für 
Ihren Traumfußboden gewachsen ist.

Design-Vinylboden – Leise. Robust. 
Einfach bequem. 

  Ein Design-Vinylboden hat viele Vor-
züge, denn er ist pflegeleicht, schnell zu 
verlegen und absolut robust. Fußwarm, 
Geräusche dämpfend und Gelenke 
schonend – Aspekte, die in der heutigen 
Wohlfühlatmosphäre entscheidend sind. 
Insbesondere Vollvinyl ist aufgrund seiner 
geringen Höhe als Renovierungsboden in 
allen Räumen mit geradem Unterboden 
schnell einsatzbereit. Hiermit lässt sich 
sogar ein Badezimmer mit einem neuen 
Look versehen. »Das Baufachzentrum 
Fretthold – Ihr starker Partner rund um Ihr 
Zuhause.«

Fußbodentage
Zum Niederknien: Attraktive Bodenbeläge für individuelle Raumgestaltung

A N Z E I G E

Vorträge · Sonntag, 19. Februar 2017

12.00 Uhr |  LUST auf ein neues BAD?!   
(Plankreis) Innenarchitektin Bettina Bickert  
Schöne Bäder von heute und für morgen

13.00 Uhr |  Beispiele verwirklichter Kundenträume  
(Lignatus – Die Wohnmanufaktur) Martin Hammelbeck 
Wohngeschichten und realisierte Projekte

14.00 Uhr |  LUST auf die neuen TRENDS?!          
 (Plankreis) Innenarchitektin Bettina Bickert  
Die aktuellen Farben, Formen und Materialien in der Innenarchitektur

15.00 Uhr |  Wohnen unterm Dach                                                                  
(Lignatus – Die Wohnmanufaktur) Martin Hammelbeck 
Energetische Sanierung und »schräge« Möbel

16.00 Uhr |  Lignatus – Technik-Forum                                                    
Spezialisten berichten aus der Praxis und stellen sich Ihren Fragen

Vorträge · SamStag, 18. Februar 2017

13.00 Uhr |  LUST auf die neuen TRENDS?!   
 (Plankreis) Innenarchitektin Bettina Bickert  
Die aktuellen Farben, Formen und Materialien in der Innenarchitektur

14.00 Uhr |  Beispiele verwirklichter Kundenträume  
(Lignatus – Die Wohnmanufaktur) Martin Hammelbeck 
Wohngeschichten und realisierte Projekte

15.00 Uhr |  LUST auf ein neues BAD?!             
(Plankreis) Innenarchitektin Bettina Bickert     
Schöne Bäder von heute und für morgen

16.00 Uhr |  Wohnen unterm Dach                                                                  
(Lignatus – Die Wohnmanufaktur) Martin Hammelbeck 
Energetische Sanierung und »schräge« Möbel

Lignatus – Die Wohnmanufaktur · Martin Hammelbeck 
Stromberger Straße 66 · 33449 Langenberg · Telefon: 05248 – 820110 · info@lignatus.de · www.lignatus.de

LignatuS 
Handwerkertage
WOHNGESCHICHTEN

18. und 19. Februar 2017· 10.00 bis 18.00 uhr
stromberger str. 66 · 33449 Langenberg

Patrick Behnke  
und Martin Kisiel

Solartechnik
Gütersloh

Andreas Bohmeier
Bauunternehmen

Mastholte

A. BOHMEIER GmbH
BAUUNTERNEHMEN

Wohnungs- und Industriebau
landwirtschaftliches Bauen
schlüsselfertiges Bauen

Rietberg-Mastholte • Siemensstraße 9
Telefon 02944 /978920 • Telefax 978 92 16

BohmeierBau@t-online.de • www.Bohmeier.de

Rietberg-Mastholte • Siemensstraße 8
Tel. 0 29 44 - 978 920 • Fax 0 29 44 - 978 9216

info@bohmeier-bau.de • www.bohmeier-bau.de

Peter Linnemann
Medientechnik

Rheda-Wiedenbrück

Stefan Kleinelüning
Insektenschutz

Rietberg

LAUFEN
Sanitärkeramik

Staudt

Martin Hammelbeck
Innenausbau & Möbel 

Langenberg

Matthias Mühlenkord
Fenster und Haustüren

Verl

Thomas Niemann
Malermeister

Lippstadt

Bettina Bickert
Innenarchitektin

Krefeld

RooM & LIGHT
Exklusive Leuchten & Möbel

Rietberg-Mastholte

Peter Hellweg
Raumausstatter

oelde

INNOVATIV  KREATIV  EXKLUSIV

LIGHTROOM &

Marco Corazza
Dipl.-Ing. – Technischer Berater 

Intelligente Haustechnik
Emsdetten
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Heiraten in Gütsel 
Unternehmen aus Gütersloh und Umgebung 

präsentieren die besten Hochzeitstipps für den 
schönsten Tag des Lebens

H E I R AT E N
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 D
er Remscheider Heiz-, Lüftungs- und Klimatech-
nikspezialist Vaillant Group hat heute in seinem 
Stammwerk in Remscheid die Fertigung des ein-
millionsten wandhängenden Vaillant Brennwertge-

rätes ecoTEC der aktuellen Generation gefeiert. Seit 2011 
wird das Gerät hier mit jährlich steigenden Stückzahlen 
gefertigt. »Unsere Mitarbeiter fertigen in Remscheid Qua-
litätsprodukte, die sich international bis nach China gro-
ßer Beliebtheit erfreuen«, so Werksleiter Lutz Forßmann. 
Vaillant nimmt das einmillionste Brennwertgerät aus dieser 
Generation zum Anlass, das Mütterzentrum von SOS-Kin-
derdörfer Salzgitter mit ecoTEC Brennwertgeräten auszu-
statten. Als strategischer Partner von »SOS-Kinderdörfer 
weltweit« baut Vaillant seit mehreren Jahren international 
hocheffiziente Heiztechnik in Gebäude der Hilfsorganisa-
tion ein. Das Remscheider Stammwerk der Vaillant Group 
ist einer der größten Fertigungsstandorte im Produktions-
netzwerk des Unternehmens. Mit dem Neubau eines For-
schungs- und Entwicklungszentrums entwickelt das Unter-
nehmen seinen Hauptsitz zu einem bedeutenden Standort 
für Zukunftstechnologien.

  Die Vaillant Group ist ein international tätiges Unterneh-
men mit Hauptsitz in Remscheid, Deutschland, das in den 
Bereichen Heiz-, Lüftungs- und Klimatechnik tätig ist. Als 
einer der weltweiten Markt- und Technologieführer entwi-
ckelt und produziert die Vaillant Group maßgeschneider-
te Produkte, Systeme und erbringt Dienstleistungen für 
Wohnkomfort. Das Produktportfolio reicht von effizienten 
Heizgeräten auf Basis herkömmlicher Energieträger bis hin 
zu Systemlösungen zur Nutzung regenerativer Energien. 
Im Geschäftsjahr 2015 erzielte das Unternehmen, das sich 
seit seiner Gründung 1874 in Familienbesitz befindet, mit 
mehr als 12.000 Mitarbeitern einen Umsatz von rund 2,4 
Milliarden Euro.

Eine Million 
Heizgeräte

Werk Remscheid liefert international Qualitäts
produkte – zum Jubiläum spendet Vaillant Heizgeräte 

an seinen Partner SOS-Kinderdörfer

FERTIGUNG
IM STAMMWERK

REMSCHEID

Friedrichsdorfer Straße 42, 33335 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 97 80, Telefax (0 52 41) 7 57 64
Mobil (01 72) 5 20 72 39 und (01 72) 5 20 72 40
www.verlsteffen-haustechnik.de

HAUSTECHNIK, HEIZUNG UND SANITÄR

• Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen
• Heizkesselauswechslung an einem Tag
• Reparatur- und Sanierungsarbeiten
• Öl- und Gasfeuerungskundendienst
• Regenerative Energien
• 24-Stunden-Notdienst
• Jetzt neu: Photovoltaik
• Brennstoffzellenheizgerät Vitovalor 300-P

BÄDER AUS EINER HAND ZUM FESTPREIS

• Altersgerechte Badezimmer
• Neues Bad an alter Stelle
• Renovieren
• Sanieren
• Modernisieren

0 %
Finanzierung
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 V
erborgen hinter mächti-
gen Eichen eröffnet sich 
den Gästen inmitten der 
Natur ein Kleinod westfäli-

scher Baukunst. Dabei liegt der Mei-
erhof Rassfeld nur zwei Kilometer in 
nördlicher Richtung vom Gütersloher 
Stadtzentrum entfernt. Ganz individu-
ell und nach den eigenen Wünschen 
wird die Deele liebevoll hergerichtet 
und bietet bis zu 120 Personen Platz. 
Mit Erfahrung und individuellem Ser-
vice sorgt das Team dafür, dass 
nichts dem Zufall überlassen bleibt. 
In einem persönlichen Gespräch 

werden alle Details für ein rund um 
gelungenes Fest besprochen. Der 
Empfang der Gäste wird bei gutem 
Wetter im eingerichteten Bereich vor 
der historischen Fassade gestaltet. 
Oder wie wäre es bei schönem Som-
merwetter mit einem romantischen 
Empfang am Hofteich? In einem per-
sönlichen Planungsgespräch wird 
ein Konzept entwickelt. Sei es der 
Tischplan, ein Dekorationsvorschlag 
oder die richtige Getränkeauswahl. 
Und spätestens bei der Auswahl 
des Festmenüs macht sich die Nähe 
zum Erzeuger bemerkbar. Als Neu-
land-Betrieb kochen wir für Sie nach-
haltig, in der eigenen Hofküche, am 
liebsten mit natürlichen und regiona-
len Zutaten. Der Meierhof Rassfeld 
bietet den außergewöhnlichen Rah-
men. Bei der Planung und Realisie-
rung steht das Team mit seiner Erfah-
rung gern zur Seite. Und übrigens, 
auf der historischen Deele ist immer 
Saison. Sei es die gemütliche Feier 
im Winter oder ein Sommerfest mit 
dem vollen Genuss des historischen 
Gesamtambientes.

Meierhof Rassfeld, Meier-zu-
Rassfeld-Weg, 33330 Gütersloh, 
Telefon (0 52 41) 33 72 87, Hofla-
den Di–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–14 Uhr, 
www.meierhof.de
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Die historische Dee-
le auf dem Meierhof 
Rassfeld – ein ide-
ales Ambiente für 
Hochzeitsfeiern …

HOCHZEITS-
EMPFANG AM TEICH

DES MEIERHOFS

DIE PARTY-
DEELE AUF DEM

MEIERHOF

Das ländliche Ambiente des 

Meierhofs Rassfeld lädt ein 

zum Empfang am Hofteich 

oder unter den alten Eichen.

Empfang

Verwöhnen Sie Ihre Gäste mit 

einem köstlichen und hausei-

genem Menü, vor Ort zuberei-

tet und serviert.

Festlich Essen

Bis in den frühen Morgen 

feiern und ein unvergessliches 

Fest erleben – wir bieten Ih-

nen den Rahmen dazu.

Ausgelassen Feiern

MEIERHOF RASSFELD
Landspezialitäten GmbH & Co. KG 

Meier-zu-Rassfeld-Weg, 33330 Gütersloh 
Telefon (0 52 41) 33 72-87

Öffnungszeiten Hofladen 

Di–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–14 Uhr

www.meierhof.de

Traumhaft,
romantisch,
historisch

Trauzimmer

  Seit 2003 finden die Trauungen in Gütersloh ausschließlich in der alten Villa 
an der Kirchstraße 21 statt. Die einzige Ausnahmemöglichkeit besteht, wenn es 
einmal im Jahr heißt: »Standesamt on Tour«. Im Rahmen dieses Mottos werden 
die Trauungszeremonien an einem speziellen Ort – immer wieder wechselnd – 
durchgeführt.

Kosten

  Für eine standesamtliche Trauung in Gütersloh muss mit einem Minimum von 
80 Euro gerechnet werden. Bei Auslandsbeteiligung betragen die Minimalkos-
ten wegen der besonders zu beachtenden ausländischen gesetzlichen Vor-
schriften rund 120 Euro. Dazu kommen die Gebühren für die Dokumente, die 
bei der Eheschließung ausgehändigt werden. Für Trauungen außerhalb der Öff-
nungszeiten (freitags nachmittags und samstags vormittags) werden zusätzliche 
Kosten von 66 Euro erhoben.

Termine

  Eheschließungen finden grundsätzlich am Donnerstag Vormittag, freitags vor-
mittags und nachmittags statt. Jeweils am ersten und dritten Samstag im Mo-
nat wird auch am Samstagvormittag getraut. Der Termin kann allerdings erst fest 
verabredet werden, wenn die Eheschließung persönlich angemeldet wurde.

Anmeldung

  Die Anmeldung der Eheschließung erfolgt nur nach vorheriger telefonischer 
oder mündlicher Terminvereinbarung im Rathaus, Berliner Straße 70, Erdge-
schoss. Für eine Eheschließung ist die persönliche Anmeldung beider Partner 
beim Standesamt des Wohnsitzes notwendig. Ist einer oder sind beide verhin-
dert, muss vorab eine Vollmachtserklärung ausgefüllt werden – Formulare sind 
im Standesamt erhältlich.

Unterlagen

  Welche Unterlagen zur Anmeldung der Eheschließung mitgebracht werden 
müssen, ist individuell verschieden und hängt von den Gegebenheiten ab. Ein-
fach ist es nur, wenn beide Verlobte deutsche Staatsangehörige, volljährig sind 
und noch nie verheiratet waren, der alleinige Wohnsitz in Gütersloh ist und bei-
de in Gütersloh geboren worden sind. 

Namensführung

  Das deutsche Ehenamensrecht ist sehr liberal. Jeder kann in der Ehe seinen 
Namen weiterführen oder beide einen gemeinsamen Ehenamen bestimmen. Die 
Ehenamensbestimmung kann bei der Eheschließung und zu jedem beliebigen 
späteren Zeitpunkt während der Ehe erfolgen. Zum Ehenamen kann der Name 
des Mannes oder der Frau erklärt werden und ist dann – solange die Ehe be-
steht – jedoch unwiderruflich. 

Praktische Tipps

  Das Brautpaar und die Hochzeitsgesellschaft sollten spätestens 15 Minuten 
vor dem Termin erscheinen. Das ist sehr wichtig, um für alle Hochzeitsgesell-
schaften einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten. Die eigentliche Zeremo-
nie dauert zwischen 15 und 20 Minuten. Es können Trauringe mitgebracht wer-
den, um sie sich gegenseitig aufzustecken. Dazu besteht jedoch keine Pflicht. 
Parken kann das Brautpaar und die Hochzeitsgäste gegenüber dem Standes-
amt in der Tiefgarage Kirchstraße. Der Weg zur Martin-Luther-Kirche (Christian-
Heyden-Weg) und dessen Zufahrt müssen in jedem Fall frei bleiben. Ein Glas 
Sekt oder ein anderes Getränk auf das Glück gehören meistens dazu. Die Ge-
tränke und Gläser müssen mitgebracht werden.

Standesamt

Wie, wo, was?

Über
1.000 Ringe

warten
auf Sie

Verliebt,
verlobt,

… verheiratet …

Gütersloh, Spiekergasse 8, ✆ 1 45 78
www.europa-schmuck.de

Historisches
Ambiente

Wer aus seiner Feier ein einzigartiges Erlebnis 
machen möchte, findet auf der historischen Deele 
des Meierhofs Rassfeld ein genussvolles Ambiente

A N Z E I G E
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Hochzeitsfloristik
für einen unvergess-

lichen Tag
»Liebe Frau Borsum, vielen Dank für den 
traumhaften Strauß, die wunderschöne 
Blumendeko und die einmalige Umset-

zung unserer Wünsche! Unsere Hochzeit 
war der schönste Tag unseres Lebens 

und Sie haben dazu beigetragen – vielen 
Dank!«, so ein zufriedenes Kundenpaar. 

Annette Borsum bietet Tischdekorationen, 
Blumenschmuck, Autoschmuck, Kirchen-

schmuck, Brautsträuße mit passenden 
Ansteckern, Blumen für den Herrenanzug 
und vieles mehr für eine gelungene Hoch-
zeit und berät die Brautpaare kompetent 

zu ihrer individuellen Traumhochzeit. 
Auch extrem außergewöhnliche Sträuße 
und Dekorationen sind gerne gesehen. 

Prachtvolle Dekorationen sorgen für einen 
unvergesslichen Tag. In dem Fünf-Sterne-

Fleurop-Geschäft finden die Kunden 
eine große Auswahl an Blumen zu jedem 

Anlass.

Floristwerkstätte Annette Borsum, 
Brockweg 97, 33332 Gütersloh, Tele-
fon (0 52 41) 5 68 39, Telefax (0 52 41) 
53 16 25, Mo–Fr 9–18.30 Uhr, Sa 9–
14 Uhr, So 10.30–12.30 Uhr, Infos 

unter www.blumenborsum.de

36   Gütse l ,  Januar 2016
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 E
gal, ob die klassische, fre-
che, romantische, extravagan-
te oder die elegante Braut – 
Knorr’s Blumenkorb steht für 

den »schönsten Tag im Leben« mit 
Rat und Tat zur Seite. Für die bewe-
gendsten Momente steht ein Oldti-
mer mit komplettem Blumenschmuck 
zur Verfügung. Brautpaare werden mit 
Chauffeur, Lieblingsmusik und Sekt-
bar in den Hafen der Ehe gesteuert! 
Ein Traumwagen, der dem Brautpaar 
im Fond viel Platz bietet. Das Fahrzeug 
kann stundenweise oder als Rundum-
Sorglos-Paket gebucht werden. Das 
Paket beinhaltet neben dem Chauf-
feurservice und einer Flasche eisge-
kühlten Sekts auch einen attraktiven 
Blumenschmuck aus riesigen Schlei-
erkrautherzen und gilt für eine drei-
stündige Nutzung. Aufgrund der star-
ken Nachfrage sollte der Citroën früh-
zeitig gebucht werden. Das Fahrzeug 
wird auch auf der Gütersloher Hoch-
zeitsmesse ausgestellt.
  Für jeden Brauttyp werden nach in-
dividuellen Wünschen und Vorstel
lungen auch die ausgefallensten 
Brautsträuße gefertigt. Auch Anste-
cker für den Herrn, Ringkissen, Haar-
schmuck und Streukörbchen lassen 
sich nach dem eigenen Geschmack 
gestalten, sodass das Hochzeitsfest 
auch im floralen Bereich einzigartig 

wird. Kirchen-, Saal- und Tischdeko-
rationen stimmen das Brautpaar und 
die Hochzeitsgäste erst so richtig auf 
diesen Tag ein und sollten keinesfalls 
vernachlässigt werden. Auch die taf-
feste Powerfrau wird bei den Vorbe-
reitungen für ihr Fest leicht zum hek-
tischen Nervenbündel. Um den Aus-
nahmezustand zu vermeiden nehmen 
Nicole Simonsmeier und ihre Mitarbei
terinnen den Kundinnen und Kunden 
allen Stress mit den blumigen Fragen 
ab: »Wir liefern, Sie genießen und fei-
ern feste Ihr Fest«, so die erfahrene 
und kreative Floristin, »bitte vereinba-
ren Sie telefonisch einen unverbindli-
chen Beratungstermin«.

Knorr’s Blumenkorb, Neuen-
kirchener Straße 49, 33332 Gü-
tersloh, Telefon (0 52 41) 5 97 32

Der Citroën Trac-
tion Avant, Baujahr 
1953, ist ein klas-
sischer, exklusiver 
Brautwagen …
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Knorr’s Blumenkorb
Neuenkirchener Straße 49

33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 5 97 32

  Nichts bewegt Sie, 
wie Knorr’s Citroën …

… für die 
    bewegendsten 
Momente des Lebens!

Gutschein
Bei Buchung des 

Brautwagenpaketes 
schenken wir Ihnen den 

Standesamtsstrauß*

*maximal im Wert von 25 Euro gegen 

Vorlage dieses Gutscheins

Für bewegende 
Momente

Der exklusive Brautwagen von Knorr’s Blumenkorb 
ist ein alter Citroën Traction Avant, Baujahr 1953, in 

Nachtblau mit viel Chrom – und mit Full-Service

A N Z E I G E

DER UNFALL
IST NATÜRLICH NUR

GESTELLT
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 S
eit zwölf Jahren können 
Brautpaare nun schon 
ihr Glück selbst in die 
Hand nehmen und 

ihre Ringe in der Werkstatt von 
Goldschmiedemeisterin Tanja 
Nitsche selber schmieden. Die 
Paderbornerin war die Erste, 
die dieses Erlebnis nach Ost-
westfalen-Lippe brachte und hat 
inzwischen mehreren hundert 
Paaren zu ihren Traumringen 
verholfen. Inzwischen kommen 
Brautpaare aus ganz Deutsch-
land, um unter Tanja Nitsches 
Anleitung Ringe zu schmieden. 

In den eintägigen Kursen mit 
jeweils nur zwei Paaren für eine 
entspanntere Atmosphäre, die 
meist samstags stattfinden, 
können die Ringe aus Gelb-, 
Rosé-, Rot- oder Weißgold, 
Platin oder Palladium gefertigt 
werden. Auch Material- be-
ziehungsweise Farbkombina-
tionen sind möglich, und durch 
die Verwendung einer neuen 
Technik können einfarbige, 
fugenlose Ringe gefertigt wer-
den. Wem die Kurse so viel 
Spaß gemacht haben, dass er 
gerne wiederkommen möchte, 
kann im Anschluss einen Gold-
schmiedekurs belegen. Ein 
selbst gefertigtes Collier zum 
ersten Hochzeitstag ist sicher 
eine tolle Überraschung. In den 
frisch renovierten Räumlichkei-
ten können sich die Teilnahmer 
jetzt noch wohler fühlen …

Tanja Nitsche, Goldschmie-
demeisterin, Kirchhof
straße 39, 33102 Pader-
born, Telefon (0 52 51) 
1 80 58 68, www.trauringe-
selber-machen.de

Trauringe selber 
machen
Die Paderborner Goldschmiedemeisterin 
Tanja Nitsche bietet seit über zwölf Jahren 
Trauringkurse für Brautpaare an

Tanja Nitsche
Goldschmiedemeisterin

33102 Paderborn
Telefon (05251) 1805868

Seit über 12 Jahren 
auf Trauringkurse 
spezialisiert.

Jeder Ring ein 
Unikat!

Gelingen 
garantiert.

Ein einzigartiges, 
unvergessliches 
Erlebnis.

Bei Tanja Nitsche 
selbstgemachte 
Trauringe sind 
immer ein beson-
deres Erlebnis …

TANJA NITSCHE IN
IHRER PADERBORNER

GOLDSCHMIEDE

A N Z E I G E

Klaus Rünger
die goldschmiede

„SEID EURES GLÜCKES
SCHMIED!“

Friedrichstraße 1 | am Dreiecksplatz
33330 Gütersloh | Telefon: 236981

www.klaus-ruenger.de

TRAURING-SCHMIEDEKURSE
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 I
hre Flitterwochen können wir Ihnen ganz individuell nach 
Ihren Wünschen zusammenstellen. Viele Traumreisen 
haben wir auf der Hochzeitsmesse in der Klosterpforte 
Marienfeld vorgestellt. Falls Sie für die Flitterwochen ei-

nen Mix aus Erholung und Erleben suchen, empfehlen wir 
Ihnen Kuba.

Natur, Kultur und Lebensfreude

  Dass Hemingway die Menschen so gut kannte wie die 
schönen Seiten des Lebens, spricht für Ihn und für Kuba, 
die größte Insel der Karibik. Kombinieren Sie eine Rundrei-
se durch Kuba mit einem Badeaufenthalt in Varadero. Die 
schmale Landzunge ragt in den Atlantischen Ozean und 
bietet flach abfallende Sandstrände, geschützt durch vor-
gelagerte Riffe – kein Wunder, dass Varadero Kubas Ba-
deparadies Nummer ein ist. Schauen Sie doch einfach auf 
eine Tasse Kaffe bei uns vorbei. Wir freuen uns auf Sie! 
Ihre Reiseagentur Wittenstein.

Traumhafte
Hochzeitsreisen

Bei der TUI TRAVELStar 
Reiseagentur Wittenstein in Gütersloh 

gibt es traumhafte Hochzeitsreisen

A N Z E I G E

Reiseagentur Wittenstein GmbH
Neuenkirchener Straße 52
33332 Gütersloh
Tel. 0 52 41 9 59 26
Fax 0 52 41 5 86 32
facebook.com/reiseagentur.wittenstein
www.wittenstein-reisen.de
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KUBA-RUNDREISE
7 Nächte
Inklusive: Flug ab/bis Deutschland, Rail & Fly, Deutsch
sprechende Reiseleitung, hochwertiger Reiseführer
 
KUBA – VARADERO
PREMIUM Paradisus Varadero * * * * *
7 Nächte/Juniorsuite/All Inclusive
 

Pro Person im Doppelzimmer	 ab € 2.899,–
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Das ländliche Ambiente des 

Meierhofs Rassfeld lädt ein 

zum Empfang am Hofteich 

oder unter den alten Eichen.

Empfang

Verwöhnen Sie Ihre Gäste mit 

einem köstlichen und hausei-

genem Menü, vor Ort zuberei-

tet und serviert.

Festlich Essen

Bis in den frühen Morgen 

feiern und ein unvergessliches 

Fest erleben – wir bieten Ih-

nen den Rahmen dazu.

Ausgelassen Feiern

MEIERHOF RASSFELD
Landspezialitäten GmbH & Co. KG 

Meier-zu-Rassfeld-Weg, 33330 Gütersloh 
Telefon (0 52 41) 33 72-87

Öffnungszeiten Hofladen 

Di–Fr 9–18 Uhr, Sa 9–14 Uhr

www.meierhof.de

Traumhaft,
romantisch,
historisch

Anzeige

 D
er Weintipp im Januar ist der Abbaye de Valmagne Bio 
2014. Seit acht Jahrhunderten wird in der Abbaye de 
Valmagne Wein gemacht, aber so gut wie heute war er 
noch nie. Für den Coteaux du Languedoc des Kloster-

guts wurden ab 1982 gute Voraussetzungen geschaffen, als 
nämlich Madame de Gaudart d’Allaines daranging, die qualitativ 
nicht so hochwertigen Carignan-Reben herauszureißen und sie 
durch Syrah, Mourvèdre und Grenache, aus denen die aktuelle 
Assemblage besteht, zu ersetzen. Ihr Sohn Philippe förderte die 
Qualität entschieden, indem er von 1996 an chemische Dünger, 
Herbizide und Insektizide aus seinen besten Weinbergen ver-
bannte. Seit 2001 werden alle als Appellation klassifizierten Par-
zellen anerkannt biologisch bearbeitet. Die 0,75-Liter-Flasche 
kostet 7,80 Euro (Literpreis 10,40 Euro).

Jacques’ Wein-Depot, Tobias Hagmann, Vossen-
straße 4, 33332 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 9 94 98 36, 
Telefax (0 52 41) 9 94 97 45, dienstags bis donnerstags 
14 bis 20 Uhr, freitags 13 bis 20 Uhr, samstags 10 bis 
16 Uhr, weitere Infos unter www.jacques.de

WEIN DES MONATS
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Sommerzeit ist Grillzeit: Nicht nur in 
den USA ist Braten unter freiem Him-
mel ein echter Volkssport, sondern 
auch hierzulande. Doch gleichzeitig 
ist Grillen eine Kunst …

La Trattoria
Holzofenpizzeria

Neu an der 
Berliner Straße

Berliner Straße 126, 33330 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 9 04 09 19
Di–Do 11.30–14.30 Uhr und 17–22 Uhr, Fr–Sa 11.30–14.30 Uhr und 17–23 Uhr, So 17–22 Uhr
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 E
in Hauch von Luxus und aus-
gefallener Individualität im All-
tag – dafür steht LiNi Stoffde-
sign! Hinter diesem Label ver-

birgt sich die Designerin Mailin Meier, 
die einzigartige bestickte Objekte wie 
zum Beispiel Namenskissen sowie Tab-
lethüllen aus 100 Prozent Wollfilz nach 
Maß anbietet. Konzept, Design, liebe-
volle Umsetzung erfolgt aus einer Hand. 
Die Idee, aus der Mode gekommene 
Jeanshosen, hochwertige und mit viel 
Liebe zum Detail geschneiderte Einzel-
stücke von neuen Taschen zu erschaf-
fen, treibt sie an. Besondere Beachtung 
fand ihr »Weinmönch«, mit dem sich Fla-
schen kühlen oder warm halten lassen. 
(Kühl- oder Wärmeelemente können se-
parat gestellt werden). Dieser wurde in 
Verbindung des neuen Gütersloher Dal-
kebitters im Gütersloher Brauhaus prä-
sentiert. Mit viel Sympathie soll das De-
sign des Weinmönchs aus edlem Woll-
stoff mit Kaschmir die Kunden anspre-
chen und den handgemachten Charak-
ter unterstreichen. Auf Wunsch erhält 
der Weinmönch eine persönliche Note 
durch Namens- oder Firmenlogobesti-
ckung. Der Weinmönch kann im Brau-
haus oder auf www.my-lini.de bestellt 
werden.

GEISTREICHE UND INDIVIDUELLE

UNIKATE, GESCHENKIDEEN

AUS GÜTERSLOH

Der Weinmönch wird in kleinen Aufla-
gen in Eigenproduktion durch Mailin 
Meier in Gütersloh hergestellt und 
nicht in einer Massenproduktion – ei-
ne tolle Geschenkidee
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 I
n unserem Restaurant gibt es traditio-
nelle griechische Küche und auch vie-

le ausgefallene Gerichte. Wir stellen Ih-
nen unsere Räumlichkeiten für Feiern, 

auch gerne für Veranstaltungen, Geburts-
tage, Jubiläen, Hochzeiten und für vieles 
mehr bereit. Entscheiden Sie selbst, ob 

Sie à la carte essen möchten oder von un-
serem reichhaltigen Buffet zum Preis von 
nur 13,50 Euro pro Person. Sie haben ei-
ne große Auswahl an verschiedenen Vor-
speisen, Salaten und Beilagen. Sie bedie-
nen sich an unserem reichhaltigen Buffet, 
so oft Sie möchten, zudem servieren wir 
Ihnen am Tisch eine Auswahl an Fleisch 
wie Hacksteaks, Souvlaki, Geflügel, Rin-
derleber, Gyros, Pommes frites und Reis. 
In jedem Fall ist bestimmt das Richtige für 
Sie dabei«, so Inhaberin Tina und ihr Team. 
Ebenfalls finden Interessierte zwei Kegel-
bahnen, für die es regelmäßig auch noch 

freie Termine gibt.

Bei Tina – griechisches Restau-
rant, Westernfeld 1 (B61/Ecke Her-
zebrocker Straße), Telefon (0 52 41) 
9 05 06 90, montags Ruhetag, diens-

tags bis samstags 17 bis 23 Uhr, sonn-
tags und feiertags 11 bis 14.30 Uhr 

und 17 bis 22 Uhr

»Nutzen Sie doch zum Kennenlernen 
unseren Sparcoupon!«

ANZEIGE

Griechisches 
Restaurant

bei Tina

Ann-Kristin Kar-
tenfort und Jo-
chen Bongartz mit 
dem Dalke Bitter 
in der Holzkiste

 J
ochen Bongartz und das Gü-
tersloher Brauhaus stellen eine 
neue hochprozentige Spirituose 
vor: Erlesene Kräuter und Bitter-

orange. Das Etikett hat der Medien-Desi-
gner Michael Grohe entworfen. Der Gü-
tersloher Dalke Bitter ist eine gelungene 
Neuentwicklung. Initiator der neuen Spiri-
tuose war Jochen Bongartz, langjähriger 
Betriebsleiter des Gütersloher Brauhau-
ses. Mit der Likör-Manufaktur Heinrich 
Schroeder in Verl wurde in nur vier 
Monaten der Dalke Bitter kreiert. Aus drei 
ausgewählten Varianten entschied man 
sich nach einer Verkostung einstimmig 
für die 32-prozentige Mischung mit der 
Bitterorange als besonderem Extra. »Ein 
regionales Produkt in kleiner Auflage mit 
handgemachten Verpackungen für den 
sozialen Zwecke. Viel mehr geht nicht«, 
unterstreichen Ann-Kristin Karenfort und 
Christopher Daume. Als erfahrener Gas-
tronom beschreibt Christopher Daume 
die geschmacklichen Eigenschaften des 
Produkts: »Der Dalke Bitter verbindet 

kräuterigen und frischen Geschmack. 
Er ist jedoch im Vergleich zu anderen 
Produkten viel weicher. Nach Aussage 
der Experten ist der Dalke Bitter nicht 
nur nach dem Essen extrem bekömmlich. 
Man kann ihn pur oder gekühlt auf Eis 
genießen. Eine Longdrink-Version folgt. 
Erhältlich ist die Spirituose in 0,7-Liter-
Flaschen und in einer 0,5-Liter-Flasche, 
verpackt in einer vom Wertkreis von Men-
schen mit Behinderung hergestellten 
Holzkiste. Beide sind als Geschenk aus 
Gütersloh bestens geeignet. Verkauft 
wird die Spirituose im Gütersloher Brau-
haus und bei Schenke-Delikatessen. Die 
neue Gütersloher Spirituose wird auch 
in Gütersloher Gastronomiebetrieben 
ausgeschenkt.

Gütersloher Brauhaus Karenfort 
GmbH, Unter den Ulmen 9, 33330 
Gütersloh, Telefon (0 52 41) 2 51 66, 
Telefax (0 52 41) 2 47 93, Infos unter 
www.guetersloher-brauhaus.de

Dalke Bitter
Durch die Idee von Jochen Bongartz und der 

Erfahrung der Likör-Manufaktur Heinrich Schroeder KG in 
Verl ist ein neuer Gütersloher Kräuterlikör entstanden
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Brauhaus aktuell – der 
kulinarische Jahreskalender

Januar und Februar

Den Winter westfälisch genießen mit 
Grünkohl, Rinderwurst, Blut- und Leber-
wurst, Zwiebelfleisch, Kassler und Kohl-

wurst und herzhaften Bratkartoffeln

23. Februar

KKC-Weiberfastnacht im Brauhaus mit 
und ohne Kostüm

März und April

Sylter Wochen – Fischspezialitäten von 
Jürgen Gosch (List/Sylt) aus Deutsch-

lands nördlichster Fischbude

Mai und Juni

Frischer Gütersloher Spargel vom 
Spargelhof Schröder in verschiedenen 

Variationen

7. bis 9. Juli

Daußen und umsonst – das kulinarische 
und musikalische Highlight des Jahres in 
den Dalke-Auen mit den »Emsperlen« und 

»Acoustic Friends«

August

Frische Pfifferlinge – klein aber riesig im 
Geschmack

September

Bayerische Wochen – herzhafte Schman-
kerl und frisches, leckeres Festbier

Oktober

Sylter Matjes-Festival, Matjes-Spezialitä-
ten in ihrer ganzen Vielfalt

12. bis 15. Oktober

Gütersloher Schinkenmarkt – das Gü-
tersloher Brauhaus ist dabei

 
31. Oktober

Halloween-Party im Brauhaus

November

Gänsegerichte – ganz schön, ganz le-
cker, ganz fein

Dezember

Am 26. Dezember ab 12 Uhr weihnacht-
liches Buffet, ab 17 Uhr à-la-carte-Ge-

richte

31. Dezember

Große Silvesterparty all inclusive mit 
kalt-warmem Buffet, Bier, Wein, Sekt, 

Long- und Shortdrinks

Jeden Sonntag

Mittagstisch im Brauhaus von 11.30 bis 
14 Uhr, Gerichte à la carte ab 9,90 Euro

A N Z E I G E
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 W
ände in warmen Farbtönen, wohnlich eingerichtete Zimmer mit Buchenholz-
betten und wohltuende Ruhe abseits der normalen Hektik des Krankenhaus-
alltags – die Palliativstation ist ein besonderer Bereich im Klinikum Gütersloh. 
Hier werden Menschen behandelt, die an einer nicht heilbaren, weit fortge-

schrittenen Erkrankung mit begrenzter Lebenserwartung leiden. Seit ihrer Gründung vor 
inzwischen 20 Jahren war es das Ziel, eine Station mit familiärem Charakter zu schaffen, 
in der die Bedürfnisse der Patienten den Tagesablauf bestimmen. Wo heute ein breites 
Kompetenznetzwerk Hand in Hand arbeitet, beschritten die Gütersloher Anfang der 
90er Jahre den Pionierweg. Durch die damals neue onkologische Abteilung im Klinikum 
rückte die Frage, wie angemessen mit schwerkranken und sterbenden Patienten und 
deren Angehörigen umgegangen werden kann, verstärkt in den Mittelpunkt. Verbindliche 
Richtlinien für die noch junge Palliativmedizin gab es zu diesem Zeitpunkt nicht. »Jeder 
konnte seine Ideen und Vorstellungen einbringen«, erinnert sich Dr. Herbert Kaiser, Leiter 
der Palliativstation, an die Anfangszeit. Besuche in anderen Kliniken und bei ambulanten 
Hospizdiensten vermittelten den Ärzten und Pflegern einen Eindruck, wie Hospizarbeit 
und Palliativstationen aussehen können. »Wir haben dann verschiedene Veranstaltungen 
in Gütersloh durchgeführt, um auf das Thema aufmerksam zu machen.«
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m Mittwoch, 15. Februar, findet um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeinde-
haus Isselhorst, Steinhagener Straße 28, der Infoabend zum Vorbereitungs-
programm »In 100 Tagen fit« zur 19. Isselhorster Nacht statt. Das Trainerteam 
stellt das 100-Tage-Programm für Laufanfänger und Wiedereinsteiger vor. Die 

Lauftrainer Lloyd Whittaker und Eva Kromminga-Rösler präsentieren Trainingsinhalte 
und das Konzept für die viermonatige Vorbereitung zur Isselhorster Nacht. Wie schon 
im letzten Jahr wird es wieder eine vorgezogene Trainingsphase für absolute »Lauf-New-
bies« geben. Interessante Gastreferenten informieren diesmal zu Motivation und der rich-
tigen Ernährung in Verbindung mit Laufsport. Das Organisationsteam der Isselhorster 
Nacht lädt alle Laufinteressierten herzlich ein, an diesem Infoabend in Isselhorst teilzu-
nehmen. Weitere Informationen zum Vorbereitungsprogramm und zur 19. Isselhorster 
Nacht können auf der Internetseite www.isselhorster-nacht.de sowie ganz aktuell auch 
bei Facebook abgerufen werden. Die Isselhorster Nacht wird mit viel Engagement seit 
nunmehr 17 Jahren von den ehrenamtlichen Mitarbeitern Werner Pohlmann (bis 2013), 
Felix Krull und Jörg Düning organisiert. Ganzjährig laufen die Vor- und Nachbereitun-
gen dieser Veranstaltung. Die Veranstaltergemeinschaft organisiert das Sponsoring, die 
Aquise von Helfern sowie die aktive Ansprache an Läufer.

Die meisten der heuti-
gen 14 Teammitglieder 
arbeiten schon viele Jah-
re auf der Station, einige 
bereits von Beginn an

G E S U N D  U N D  F I T

Kökerstraße 6, 33330 Gütersloh 
Telefon (0 52 41) 2 02 49, Telefax 2 00 75
Mo–Fr 8.30–18.30 Uhr, Sa 10–14 Uhr
www.sanitaetshaus-kaske.de

Medizinische Bandagen
Kompressionsstrümpfe und -hosen
Maß-Leibbinden
Bruchbänder
Einlagen
Chice Bademoden
Brustprothesen
Reha- und Krankenpflegeartikel
Wärmewäsche
Maßanfertigungen
eigene Werkstatt

Kay Spannhake
Facharzt für Mund-, Kiefer und Gesichtschirurgie

Carl-Bertelsmann-Straße 71, 33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 1 69 16, Telefax (0 52 41) 1 69 17

www.implant-center-gt.de

»Als Alternative zu heraus-
nehmbarem Zahnersatz ver-

hindern Zahnimplantate Rück-
bildungen des Kieferknochens 

und bieten ästhetische und 
funktionelle Vorteile«

Tai Chi Chuan Gütersloh
Schule Angela Spannhake

Mobil (01 75) 5 96 39 56
E-Mail taichi@taichi-guetersloh.de

www.taichi-guetersloh.de

SCHULE FÜR
TAI CHI CHUAN

PALLIATIVSTATION FEIERT

20-JÄHRIGES JUBILÄUM

19. ISSELHORSTER NACHT

INFOABEND ZUM VORBEREITUNGS

PROGRAMM »IN 100 TAGEN FIT«

Arthrose
Kollagen-Peptide in Trinkampullen sind eine 

neue Therapie bei Arthrose – Gelenkschmerzen ef-
fektiv lindern mit Kollagen zum Trinken

 A
rthrose ist die häufigste Ge-
lenkerkrankung weltweit. Al-
lein in Deutschland leiden rund 
fünf Millionen Menschen an ge-

schädigten Gelenkknorpeln. Stolze sie-
ben Milliarden Euro gehen dadurch hier-
zulande jedes Jahr auf das Konto der 
Volkskrankheit, so der Verein Deutsche 
Arthrose-Hilfe. Neue Hoffnung bei Ge-
lenkschmerzen bieten Kollagen-Peptide 
in Trinkampullen.
  Oft bleibt ein Gelenkverschleiß lan-
ge unbemerkt. Denn zunächst ist nur ei-
ne kleine Fläche des Knorpels betroffen 
und verursacht noch keine Beschwer-
den. In den Gelenken leiden aber bereits 
die Kollagen-Strukturen und der Knor-
pelabrieb schreitet stetig voran. Bei vie-
len Betroffenen machen sich spätestens 
ab dem 60. Lebensjahr ernste Gelenk-
probleme bemerkbar, sodass jede Be-
wegung schmerzt. »Schreitet die Arthro-
se-Erkrankung über Jahre fort, so entwi-
ckelt sich ein Teufelskreis aus Schmer-
zen, Bewegungsmangel und Funktions-
verlust der Gelenke«, erklärt Dr. med. 
Werner Lehner, Facharzt für Orthopädie 
und Sportmedizin aus München. Denn 
der Gelenkknorpel ist ein natürlicher 
Stoßdämpfer, der Bewegungen dämpft. 
Wird er im Laufe der Arthrose dünner 
und reißt ein, reibt irgendwann Knochen 
auf Knochen und seine Pufferfunktion 
geht verloren.

  Für Betroffene sind vor allem Aufklä-
rung und Früherkennung entscheidend. 
»Viele Patienten wissen gar nicht, dass 
sich hinter einer Arthrose ein degenera-
tiver Verschleiß des Gelenkknorpels ver-
birgt«, so der Experte. Doch gerade bei 
Arthrose ist es wichtig, rechtzeitig aktiv zu 
werden, solange noch ausreichend Knor-
pelsubstanz vorhanden ist.
  Aufgrund der großen Relevanz der 
Krankheit wird schon lange an neuen The-
rapien gearbeitet. Zwar ist Arthrose noch 
nicht heilbar, doch inzwischen haben For-
scher herausgefunden, wie man den Ge-
lenkknorpel regenerieren kann. Gute Er-
folge werden mit innovativen Kollagen-
Peptiden in Trinkampullen erzielt (zum 
Beispiel »CH-Alpha PLUS«, rezeptfrei in 
der Apotheke). Diese Behandlung setzt 
an der Ursache an, denn die Kollagen-
Peptide stimulieren die körpereigene Kol-
lagenproduktion in den Chondrozyten 
des Gelenkknorpels und fördern so des-
sen Regeneration. Zusätzlich wirkt der 
enthaltene Hagebutten-Extrakt Entzün-
dungen und Schmerzen entgegen
  Eine aktuelle Studie von Wissen-
schaftlern des Tufts Medical Center in 
Boston (USA) zeigt, dass die tägliche 
Einnahme einer Trinkampulle mit Kolla-
gen-Peptiden den Abbau des Knorpels 
im Gelenk nicht nur stoppt, sondern auch 
seine Dichte optimiert. Dadurch nimmt 
auch die Steifigkeit der Gelenke ab …FO
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Das Bobath-Konzept
Physiotherapeut Chris Vormfenne berichtet in einer dreiteiligen 

Serie über verschiedene Therapieformen, die er in seiner Praxis anbietet. 
In dieser Ausgabe befasst er sich mit dem Bobath-Konzept.

Urlaub vom Kinderwunsch
Auszeit vom Gedankenkarussell »alles für ein Kind« bietet Andrea Müller in 

ihrer Praxis an der Lukasstraße 35 f an, in der sie für ihre Patientinnen ein breites 
Leistungsspektrum rund um das Thema »Kinderwunsch« bereithält

 D
as Bobath-Konzept ist ein Pro-
blemlösender Ansatz in der Be-
fundaufnahme und Behandlung 
Erwachsender und Kinder mit 

neurologischen Erkrankungen. Insbeson-
dere nach einem Schlaganfall bei halb-
seitig gelähmten Menschen (Hemiplegi-
kern). 

  Wer hat es entwickelt? 

  Das Konzept wurde ab 1943 von der 
Physiotherapeutin Berta Bobath und ih-
rem Ehemann, dem Neurologen und Kin-
derarzt Karel Bobath, entwickelt. Das Bo-
bath Konzept basiert auf neurophysiologi-
schen und entwicklungsneurologischen 
Grundlagen und orientiert sich an den 
Ressourcen des Patienten.
  Beide, Karel und Berta Bobath, legten 
schon damals großen Wert darauf, dass 
die angewandten Methoden und Tech-
niken immer mit den neuesten neurolo-
gischen Erkenntnissen übereinstimmen. 
Dieser Anspruch bietet große Chancen 
in der Weiterentwicklung des Konzeptes. 
Das Ehepaar Bobath bezeichnete die von 
ihm entwickelte Arbeitsweise ausdrück-
lich als Konzept und nicht als Methode. 
Das Bobath Konzept beinhaltet also kei-
ne vorgeschriebenen Techniken, Metho-
den oder Übungen, die mit allen Patien-
ten in stets gleicher Weise zu absolvieren 

sind, sondern berücksichtigt viel mehr die 
individuellen Möglichkeiten und Grenzen 
eines Patienten und bezieht diese unter 
Anwendung einige Prinzipien in Pflege 
und Therapie ein.

Für wen ist das Bobath-Konzept 
was?

  Eingesetzt wird das Bobath-Konzept in 
der Behandlung von Säuglingen, Kindern 
und Erwachsenen mit zerebralen Bewe-
gungsstörungen, sensormotorische Stö-
rungen und neuromuskulären Erkrankun-
gen. Wie zum Beispiel: Schlaganfall, mul-
tipler Sklerose, intrazerebraler Blutung 
and, Schädel-Hirn-Trauma, Erkrankun-
gen des Rückenmarks, Enzephalitis, Hirn-
tumor, Morbus Parkinson und peripheren 
Nervenschädigungen. Patienten mit Hirn-
schäden und zentralen Lähmungen gal-
ten noch vor einigen Jahren als Pflegefäl-
le. Durch gezielte pflegerische und thera-
peutische Maßnahmen können Sie heute 
durchaus erfolgreich rehabilitiert werden.

Neue Kollegin an Bord

  Seit dem 9. Januar verstärkt Paulina 
Wielowska-Janus das Physio Moving-
Duo, zu dem neben Vormfenne noch 
Sabrina Petschaft gehört. Die gebürtige 
Polin hat Physiotherapie an der Universi-

tät Breslau studiert und mit dem Master-
Grad abgeschlossen. Davor absolvierte 
die 30-Jährige eine Ausbildung zur Mas-
seurin. Damit kann sie bereits fünf Jah-
re an Berufserfahrung aufweisen. Au-
ßerdem besitzt Paulina Wielowska-Ja-
nus die Zusatzqualifikationen für die Bo-
bath und die Faszien-Therapie sowie für 
die Lymphdrainage. Lange wird das Team 
in den Praxis-Räumen aber nicht zu dritt 
bleiben, denn zum 1. Februar gesellt sich 
Waltraud Kruschick dazu, die seit 15 Jah-
ren in Gütersloh als Heilpraktikerin tätig 
ist. »Zwischen Physiotherapie und Natur-
heilkunde gibt es viele Schnittstellen, die 
aufeinander aufbauen. Das kann für den 
Patienten nur von Vorteil sein«, sind sich 
Chris Vormfenne und Waltraud Kruschick 
einig.

Physio Moving, Chris Vormfenne, 
Auf der Horst 34, 33335 Gütersloh, 
Telefon (0 52 41) 5 05 83 04, weitere 
Infos unter www.physiomoving.de

 D
as Leistungsspektrum von An-
drea Müller umfasst die menta-
le Begleitung bei Fehl- und Tot-
geburten, ab Juli 2017 Frucht-

barkeitsmassagen nach Birgit Zart, Fuß-
reflexzonen- und Handmassagen speziell 
für den Kinderwunsch, auch sehr geeig-
net für Frauen, die Kinder durch Fehl- und 
Totgeburten verloren haben, um die Ba-
lance im Körper wiederherzustellen; die 
Massagen werden selbstverständlich mit 
hochwertigen und speziell für die obigen 
Anforderungen hergestellten ätherischen 
Ölen durchgeführt, Familienaufstellun-
gen sowie Mentalcoaching und Tiefen-
entspannung.
 
Zur Person

  »Mein Name ist Andrea Müller, ich bin 
am 22. 8. 1978 geboren, bin Mama von ei-
ner leiblichen Tochter und einem Pflege-
sohn. Mir persönlich ist es eine Herzens-

angelegenheit, Paaren in dieser schwieri-
gen und lebensverändernden Zeit, zu hel-
fen und sie zu unterstützen. Mein Mann 
und ich, haben selbst zwölf Jahre ver-
sucht ein Baby zu bekommen. Auf diesem 
Weg haben wir zwölf Inseminationen und 
sieben Icsis durchgeführt (eine davon in 
Österreich).
  Nach sieben Fehl und zwei Totgebur-
ten (Zwillingsschwangerschaft), weiß ich, 
wie sich eine Frau in solch einer Situation, 
fühlt. Ebenso kann ich mich sehr gut in die 
Gefühlswelt der Männer hineinversetzen, 
da mein Mann und ich sehr viel über unse-
re Gefühle, gesprochen haben. Während 
dieser Extremsituationen (Fehl- und Tot-
geburten, aber auch während der künstli-
chen Befruchtungen), waren wir leider oft 
auf uns alleine gestellt, da kaum Jemand 
wirklich nachempfinden kann, welches 
Gefühlschaos man ertragen muss … 
Für die meisten Menschen dreht sich die 
Welt weiter und die tägliche Routine stellt 

sich ein … nicht bei Paaren die alles für 
ein Baby versuchen, deren Welt bleibt oft 
stehen, was die Umwelt leider nicht nach-
vollziehen und akzeptieren kann. Aus die-
sem Grund habe ich eine Ausbildung zur 
Kinderwunschbegleitung/-coaching, bei 
Nicole Regli-Freivogel, in der Schweiz, 
absolviert. Mit Herz und Leidenschaft 
setze ich mich dafür ein, dass Sie wie-
der Freude empfinden, Kraft bekommen 
und dem Kinderwunsch mit etwas mehr 
›Leichtigkeit‹ begegnen können. Egal was 
kommt, Sie sind darauf vorbereitet …«

Andrea Müller, Lukasstraße 35 f, 
33332 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 
2 21 51 48, Mobil (01 51) 44 53 87 54, 
www.kinderwunsch-begleitung.de, 
weitere Informationen online unter 
www.kinderwunsch-reisen.ch 

Chris Vormfenne 
und seine Kolle-
gin Paulina Wie-
lowska-Janus
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 6 Monate Traini ng für 0,– Euro*
  Inklusive Gerätetraining, Kursen,  Mineralgetränken, Sauna, Kraftwerk

   *Bei Anschluss einer 12-Monats-Mitgliedschaft zu 7,50 Euro wöchentlich und         einer jährlichen Servicegebühr von 19,90 Euro, nur gültig bis zum 28. 1. 2017

Nur
gültig bis

28. 1. 2017

Tag 
der offenen 

Tür am
28. 1. 2017
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 D
er Sportpark Elan ist mit einer Fläche von mehr als 
3.500 Quadratmetern Güterslohs größtes Fitness-
studio und öffnet am 28. Januar seine Tore zum Tag 
der offenen Tür. »Kommen Sie vorbei und lernen 

uns kennen, wir haben für Sie ein tolles Kennenlernangebot 
gestrickt, mit dem Sie das erste halbe Jahr kostenlos bei 
uns trainieren können«, so Meinolf Hartkemper. Das inha-
bergeführte Familienunternehmen hat mit großem Einsatz 
und ganz viel Persönlichkeit in den vergangenen Jahren die 
Räumlichkeiten noch einmal durch das neu entstandene 
»Stahlwerk« und die »Underground Arena« erweitert und 
bietet somit ausreichend Platz für entspanntes Trainieren 
auf höchstem Niveau.

Sportpark Elan, Westfalenweg 2, 33332 Gütersloh, 
Telefon (0 52 41) 9 61 06 18, Telefax (0 52 41) 9 61 06 21, 
montags bis freitags 8–22 Uhr, samstags 10–18 Uhr, 
sonntags 10–18 Uhr, www.sportpark-elan.de

A N Z E I G E

Tag der offenen Tür am 28. 1. 2017
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  Modernes Interieur

  Dynamische Heckansicht

 D
er markant gezeichnete Neu-
ling ist das mittlerweile ach-
te Toyota Modell aus euro-
päischer Fertigung und be-
reits das dritte Hybridmo-
dell – neben dem in Frank-

reich produzierten Yaris Hybrid und den 
im britischen Burnaston gebauten Hybri-
dvarianten vom Auris und dessen Kombi-
Pendant Auris Touring Sports.
  »Der Toyota ist ein wichtiges Produkt 
für Toyota insgesamt, nicht nur für TMMT. 
Das Crossover-Segment wächst schnell. 
Dieses Auto ist ein starker Neueinsteiger 
in dieser Fahrzeugklasse«, erklärte Dr. Jo-
han van Zyl, Präsident und CEO von Toy-
ota in Europa, während der feierlichen Ze-
remonie zum Produktionsstart.
  Das jüngste Familienmitglied ergänzt 
die bestehende Produktion aus Corol-
la und Verso, die auf der gleichen Fer-

tigungslinie vom Band laufen. Dadurch 
steigt die Produktionskapazität im türki-
schen Werk von 150.000 auf 280.000 
Fahrzeuge pro Jahr. Toyota hat weitere 
350 Millionen Euro in die 1994 eröffnete 
Anlage investiert und 2.000 zusätzliche 
Mitarbeiter eingestellt, sodass nun rund 
5.000 Beschäftigte in Sakarya tätig sind. 
  Das Crossover-Modell markiert in vie-
lerlei Hinsicht ein Novum: Wie es sich für 
den mit mehr als 9,5 Millionen verkauf-
ten Einheiten größten Hersteller von Hy-
bridfahrzeugen gehört, verfügt der Toy-
ota C-HR auf Wunsch über die alterna-
tive Antriebstechnik, womit er das erste 
in der Türkei gebaute Hybridmodell ist. 
Gleichzeitig ist er der erste außerhalb Ja-
pans produzierte Toyota auf Basis der mo-
dularen Plattform Toyota New Global Ar-
chitecture (TNGA). TMMT exportiert be-
reits rund 80 Prozent seiner Produktion in 

andere europäische Länder. Mit dem C-
HR werden auch Märkte außerhalb Euro-
pas beliefert, darunter die USA, Kanada, 
Taiwan, Mauritius und Südafrika. »Es ist für 
uns eine große Ehre, nach Nordamerika zu 
exportieren. Es ist der größte Toyota Markt 
und unsere Kunden haben hohe Erwartun-
gen in Bezug auf Qualität, Kundenzufrie-
denheit und Markenverbundenheit. TMMT 
gehört seit vielen Jahren zu unseren bes-
ten Werken weltweit, wenn es um Quali-
tät geht, und ich bin zuversichtlich, dass 
wir die Erwartungen nordamerikanischer 
Kunden übertreffen können«, prognosti-
ziert van Zyl. Der Toyota C-HR ist ein »ech-
ter« Europäer, was nicht nur an der Produk-
tionsstätte in der Türkei liegt. Viele Bautei-
le und Details stammen vom Kontinent. So 
kommt der Hybridantrieb mit 1,8-Liter-Mo-
tor aus dem Toyota Motorenwerk in Deesi-
de/Nordwales, das modernisiert wurde.

TOYOTA C-HR 1,2 Turbo

MOTOR: Reihen-Vierzylinder

LEISTUNG: 116 PS

TOPSPEED: 190 km/h

0–100 KM/H: 8,5 Sekunden

VERBRAUCH: 6,0 l/100 km

PREIS: ab 21.990 Euro

A N Z E I G E

TOYOTA
C-HR
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Autohaus Helmut Oesterhelweg e. K.
Berliner Straße 247
33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 93 60-0
www.oesterhelweg.de

Der neue C-HR

Mit dem neuen C-HR steigt Toyota in das wachsende Segment der 
kompakten Crossover ein. Der Fünftürer kombiniert die Vorzüge ei-
nes direkten Fahrerlebnisses mit einer zeitgemäßen höheren Sitz-
position. Diese Verbindung unterschiedlicher Eigenschaften drückt 
sich auch im gleichzeitig sportlich-coupéhaften wie erhöhten SUV-
Design aus. Die aufregende Formgebung des C-HR zeigt das neue 
Gesicht von Toyota.

Ab 21.990,– Euro
Verbrauch für den Toyota C-HR 1,8 Hybrid: 3,9–3,8 l/100 km kombiniert,
4,1 l/100 km außerorts, 3,5–3,4 l/100 km innerorts, 87–86 g/km Kohlendioxyd, 
Kohlendioxyd-Effizienzklasse A+, nach vorgeschriebenen Messverfahren in 
der jeweils gültigen Fassung

Ständig rund 80 Mitsubishi, Suzuki-und 
Toyota-Neuwagen auf Lager. Aktuelle An-
gebote unter www.oesterhelweg.de …

Abbildung zeigt Sonderausstattung

Ständige Auswahl an mehr 

als 100 Fahrzeugen vor Ort. 

Wir beraten Sie gerne und 

finden mit Ihnen zusam-

men Ihr Wunschfahrzeug. 

Aktuelle Angebote unter 

www.oesterhelweg.de

Ralf Wulf	
Thomas Götze

Telefon 93 60-13	 Telefon 93 60-20

A N Z E I G E

 M
utiges Design, umfangreiche 
Personalisierungsmöglichkei-
ten, kompromissloser Komfort 
und modernste Technologien – 

dies sind die Kernwerte, für die der neue 
Citroën C3 steht. Das außergewöhnliche 
Design des neuen Citroën C3 ist von ei-
ner hohen, ausdrucksstarken Frontpartie 
und großflächigen, abgerundeten Formen 
sowie seitlichen Airbumps geprägt und 
sorgt für einen dynamischen, entschlos-
senen Auftritt. Mit einer Länge von 3,99 
Metern, einer Breite von 1,83 Metern 
und einer Höhe von 1,49 Metern ist der 
fünftürige Citroën C3 praktisch und 
kompakt zugleich. Individualität wird beim 
neuen Citroën C3 großgeschrieben: Das 
Fahrzeug ist in neun Außenlackierungen 
und drei Dachfarben erhältlich – der 
Kunde kann somit sein Fahrzeug aus 36 
möglichen Varianten konfigurieren. Far-
bige Elemente bringen zudem die Nebel-
scheinwerfer und andere Teile …

Citroën C3
Ab sofort ist der neue Citroën C3, der im Januar 

auf dem deutschen Markt eingeführt wird, bestellbar – 
die Preise beginnen bei 11.990 Euro.
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Funktionale Armaturen

Dynamisches Heck

INFORMATIONEN

Mutiges Design, umfangreiche Personali-
sierungsmöglichkeiten, kompromissloser 
Komfort und modernste Technologien – 
dies sind die Kernwerte, für die der neue 
Citroën C3 steht. Das außergewöhnliche 
Design des neuen Citroën C3 ist von ei-
ner hohen, ausdrucksstarken Frontpar-

tie und großflächigen, abgerundeten For-
men sowie seitlichen Airbumps geprägt 
und sorgt für einen dynamischen, ent-

schlossenen Auftritt. Mit einer Länge von 
3,99 Metern, einer Breite von 1,83 Me-
tern und einer Höhe von 1,49 Metern ist 
der fünftürige Citroën C3 praktisch und 

kompakt zugleich.

Individualität wird beim neuen Citroën 
C3 großgeschrieben: Das Fahrzeug ist in 
neun Außenlackierungen und drei Dach-
farben erhältlich – der Kunde kann so-

mit sein Fahrzeug aus 36 möglichen Va-
rianten konfigurieren. Farbige Elemen-

te bringen zudem die Nebelscheinwerfer, 
die Außenspiegelgehäuse, die C-Säu-

le am Heck und den auf Wunsch erhältli-
chen Airbump zur Geltung. Die drei Aus-
stattungsniveaus Live, Feel und Shine so-
wie die optionalen Sitzbezüge Metropoli-
tan Grey, Urban Red und Hype Colorado 
erweitern zusätzlich die vielfältigen Per-

sonalisierungsmöglichkeiten.

Das Programm Citroën Advanced Com-
fort verspricht Wohlbefinden an Bord: 

Bequeme Sitze und ein lichtdurchfluteter 
Innenraum dank optionalem Panorama-
Glasdach für die Ausstattungsniveaus 
Feel und Shine tragen ebenso dazu bei 

wie die pfiffigen Ablagen. Sämtliche Me-
diafunktionen können über einen Sieben-
Zoll-Touchscreen gesteuert werden. Zu-
sätzlich erleichtert das auf Wunsch er-
hältliche schlüssellose Zugangs- und 

Startsystem den Alltag.

Als Weltpremiere ist im neuen Citroën 
C3 für die Ausstattung Shine die vernetz-

te, hochauflösende Weitwinkelkamera 
ConnectedCAM Citroën verfügbar. Mit 

der perfekt integrierten Bordkamera kön-
nen besondere Momente in Fotos und Vi-
deos festgehalten, über soziale Netzwer-
ke ausgetauscht oder als Erinnerung auf-

bewahrt werden.

Das Thema Sicherheit wird im neuen C3 
großgeschrieben: So zählen der AFIL-

Spurassistent, der Berganfahrassistent, 
der Coffee Break Alert, der Geschwin-
digkeitsregler und -begrenzer sowie die 
Verkehrszeichenerkennung zur serien-

mäßigen Ausstattung. Einparkhilfe hinten 
und Klimaautomatik sind in der Ausstat-

tung Shine Serie, bei Feel optional.

Für den neuen Citroën C3 stehen drei 
Benzinmotorisierungen – PureTech 68 

(68 PS), PureTech 82 (82 PS) und Pure-
Tech 110 Stop&Start (110 PS) – zur Ver-
fügung. Zwei verbrauchsarme und um-

weltschonende Dieselmotorisierungen er-
gänzen das Motorenangebot: Neben dem 

BlueHDi 100 »Stop & Start« mit 73 kW 
(99 PS) überzeugt vor allem der BlueHDi 
75 Stop&Start 83g mit 55 kW (75 PS): 
Er weist einen kombinierten Verbrauch 
von 3,2 Litern pro 100 Kilometer bei ei-

nem Kohendioxyd-Emissionswert von 83 
Gramm je Kilometer auf.

Der neue Citroën 
C3 setzt Maß-
stäbe in seinem 
Segment und ist 
jetzt erhältlich

CITROËN C3 PURETECH 68
MOTOR: Dreizylinder-Reihenmotor
GETRIEBE: Fünfgang-Getriebe
LEISTUNG: 68 PS
0–100 KM/H: 16,3 Sekunden
TOPSPEED: 168 km/h
VERBRAUCH: 4,7 Liter kombiniert
PREIS: ab 11.990 Euro

——————

GÜTSELS

AUTO DES

MONATS
——————

 D
er neue Toyota Prius glänzt selbst im Realverkehr mit 
niedrigen Verbrauchs- und Emissionswerten: Die vierte 
Modellgeneration des Hybrid-Pioniers stößt in der Pra-
xis nur 75 Gramm Kohlendioxyd pro Kilometer aus. Zu 

diesem Ergebnis kommt der Verkehrsclub Deutschland (VCD) 
in seiner aktuell vorgestellten Auto-Umweltliste 2016/2017. Sie 
enthält im Unterschied zu den Vorjahren, diesmal kein Ranking, 
bietet aber dennoch Orientierung beim umweltorientierten Au-
tokauf. Bei der Neuauflage seines Hybridmodells konnte Toyota 
den Kraftstoffverbrauch um satte 18 Prozent gegenüber der 
vorherigen Generation senken: Je nach Ausstattung benötigt 
der Prius im Normzyklus gerade einmal 3,0 bis 3,3 Liter auf 100 
Kilometern, was Kohlendioxyd-Emissionen von 70 bis 76 Gramm 
je Kilometer entspricht. Axel Friedrich wollte es jedoch genau 
wissen: Der ehemalige Abteilungsleiter im Umweltbundesamt, 
der seit 20 Jahren auch Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats 
des VCD ist, leitet die Messungen des sogenannten Emissions-
Kontroll Instituts. Es führt Abgastests mit Fahrzeugen im Real-
verkehr durch. Der neue Prius erzielt dabei ein »hervorragendes 
Ergebnis«: Das Fahrzeug emittiert gerade einmal 75 Gramm 
Kohlendioxyd pro Kilometer und liegt somit voll in der Norm, 
auch der Stickoxid-Ausstoß beträgt niedrige 15 Milligramm. »Au-
ßerdem ist es vergleichsweise leise und würde zurzeit jedes Um-
welt-Ranking für Autos mit Verbrennungsmotor gewinnen«, fasst 
der VCD zusammen. Aber auch die anderen Hybridmodelle wie 
der Yaris Hybrid und der Lexus CT 200h überzeugen …

AUTO-NEUHEITEN 
TOYOTA PRIUS ÜBER-

ZEUGT IM REALVERKEHR

Der neue Toyota 
Prius Plug-in Hy-
brid bietet mehr 
Leistung und län-
gere Reichweite
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Verler Straße 190 • 33332 Gütersloh • Telefon (0 52 41) 2 90 99 • www.autoaltuntas.de

Wir polieren Ihr Auto auf Hochglanz

Wartung und Pflege vom Profi 
Spezielle Lackaufbereitung
Kunststoffaufbereitung
Innenreinigung
Handwäsche
Lederpflege
Motorwäsche
Polsterwäsche

 K
leinere Lackschäden und Del-
len lassen sich schnell und kos-
tengünstig beim Lack- und Del-
lendoktor reparieren. Die Qua-

lität der Ergebnisse steht den herkömm-
lichen Verfahren in nichts nach, ist aber 
im direkten Vergleich deutlich schnel-
ler und erheblich preiswerter. Der KFZ-
Meisterbetrieb Altuntas bietet auch die 
Reparatur von Dellen und kleineren Lack-
schäden an. In speziellen Lehrgängen hat 
sich das Personal für diese Techniken 
qualifiziert und bildet sich weiter. Im Ver-
gleich zu konventionellen Methoden sind 
die Ergebnisse gleichwertig, lassen sich 
aber schneller und preiswerter realisie-
ren. Auch der TÜV und vereidigte KFZ-
Sachverständige haben die Qualität be-
stätigt. Die Originalfarben werden nach 
Herstellerrezepturen in Kleinstmengen 
angemischt. Durch die Lackierung mit ei-

ner speziellen Lackierpistole und die an-
schließende Politur sind zwischen der la-
ckierten Stelle und dem Originallack kei-
nerlei Unterschiede auszumachen. Der 
»Dellendoktor« bessert kleinere Dellen 
im Blech mit Spezialwerkzeugen aus. 
So müssen keine neuen Teile gekauft, 
lackiert und angebracht werden. Der 
»Lackdoktor« und der »Dellendoktor« bie-
ten preiswerte Verfahren mit Top-Ergeb-
nissen – auch Unfallschäden lassen sich 
so beseitigen. Eine Beratung, vor allem 
ob konkrete Schäden mit diesen Verfah-
ren »behandelt« werden können, wird vor 
Ort durchgeführt.

Altuntas, Verler Straße 190, 
33332 Gütersloh, Telefon (0 52 41) 
2 90 99 oder (0 52 41) 2 48 63, weitere 
Infos unter www.autoaltuntas.de

Lack- und
Dellendoktor

Die Spotreparatur von Lackschäden und der Dellen-
doktor von Altuntas sind eine hochwertige Alternative 

zu den teuren herkömmlichen Reparaturen …

Miktat Altuntas 
bei der professio-
nellen Spotlackie-
rung einer defek-
ten Stoßstange
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D
er Winter steht vor der Tür. 
Autofahrer sollten deshalb 
jetzt ihr Auto fit für die kal-
te Jahreszeit machen. Der 

ADAC fasst die wichtigsten Tipps zu-
sammen: Frostschutz in Kühler- und 
Scheibenwischanlage überprüfen: 
Ein zu geringer Kühlerfrostschutz 

kann im schlimmsten Fall zum Motor-
schaden führen. Ist der Kühlwasser-
stand unter die Mindestmarkierung 

gesunken, sollte man eine Werkstatt 
aufsuchen. Fenster von innen und 

außen reinigen. Bilden die Scheiben-
wischblätter Schlieren, müssen sie 
erneuert werden. Wenn das Fahr-
zeug längere Zeit steht, sorgt eine 
Schutzfolie über der Windschutz-
scheibe dafür, dass die Scheiben-
wischer nicht anfrieren. Bei einem 

Rundgang ums Auto überprüfen, ob 
alle Lichter funktionieren. Tür- und 

Heckklappengummis mit einem spe-
ziellen Pflegestift behandeln, damit 
sie nicht zufrieren. Wenn das Tür-

schloss zufriert, hilft ein Enteisungs-
spray. Dieses sollten Autofahrer im-
mer griffbereit haben und nicht im 

Auto lagern. Batterien prüfen lassen 
und falls nötig ersetzen. Reifen recht-

zeitig montieren. Der ADAC emp-
fiehlt, Winterreifen bei einer Profiltie-
fe von unter vier Millimetern zu erneu-
ern. Nach der Autowäsche den Lack 
mit Hartwachs pflegen. Steinschlag-
schäden sollten ausgebessert wer-
den, damit das Streusalz, das sich 
auf dem Auto ablagert, keine Schä-
den anrichtet. Außerdem sollten Au-
tofahrer folgende Gegenstände im-
mer im Fahrzeug haben, um sicher 
durch den Winter zu kommen: Eis-
kratzer, Schneebesen, Schutzfolie 

und eine Decke.

SO IST DAS 
AUTO FIT FÜR 
DEN WINTER
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AUCH DER FROSTSCHUTZ
SOLLTE ÜBERPRÜFT WERDEN

FÜR SICHERES FAHREN

A N Z E I G E

Bosch Service Mischok-Team
KFZ-Meisterbetrieb

Marienstraße 30, 33332 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 99 33

Mo–Fr 7.30–18 Uhr, Sa 9–13 Uhr
www.auto-mischok-team.de
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Individueller 
Service

 in Ihrer 
  Nähe

Dipl.-Ing. Jost 
Schrage (Dekra) 
und Andrey Bille 
(Mischok-Team)

 D
ie Hauptuntersuchung (HU) 
soll vermeiden, dass Fahr-
zeuge mit Sicherheitsmän-
geln am deutschen Straßen-

verkehr teilnehmen. Um das zu ge-
währleisten, führen amtlich anerkann-
te Prüforganisationen diese Untersu-
chung in regelmäßigen Abständen an 
allen Fahrzeugen mit eigenem amt-
lichen Kennzeichen durch. Besteht 
ein Fahrzeug diese Überprüfung, wird 
dies durch eine runde Prüfplakette am 
hinteren amtlichen Kennzeichen nach-
gewiesen, die das Jahr und den Mo-
nat anzeigt, in dem das Fahrzeug wie-
der zur HU gebracht werden muss. Je 
nach Ausstellungsjahr hat diese Pla-
kette eine andere Farbe. Der Fahr-
zeughalter muss gewährleisten, dass 
sein Fahrzeug immer eine gültige Prüf-
plakette besitzt.
  Auch beim Mischok-Team werden 
täglich Hauptuntersuchungen durch-
geführt. Dies geschieht in enger Zu-
sammenarbeit mit der DEKRA, ei-
ner der führenden, amtlich anerkann-
ten, Prüforganisationen. »Die DEKRA 
ist täglich bei uns im Haus. Nachdem 
wir die Abgasuntersuchung durchge-
führt haben, beginnt der Diplom In-
genieur mit der Hauptuntersuchung 
und sofern alles in Ordnung ist, wird 
zu guter Letzt die Plakette zugeteilt«, 
so Servicetechniker Andrey Bille. Das 
Fahrzeug wird bei der HU auf Zustand, 
Funktion sowie Ausführung und Wir-
kung der Bauteile und Systeme ge-

prüft. Dies geschieht durch visuel-
le, manuelle oder elektronische und 
messtechnische Prüfung und grund-
sätzlich ohne Montagearbeiten – Ihr 
Fahrzeug muss nicht mehr als nötig 
leiden. Es werden dabei Bremsanla-
ge, Lenkanlage, licht-technische Ein-
richtungen und andere Teile der elek-
trischen Anlage, Achsen, Räder, Rei-
fen, Aufhängungen, Fahrgestell, Rah-
men, Aufbau sowie daran befestigte 
Teile unter die Lupe genommen. Als 
DEKRA-Prüfstützpunkt verfügt das 
Mischok-Team über alle notwendigen, 
modernen Prüfmittel, wie zum Beispiel 
einen elektronischen Bremsenprüf-
stand. »Fallen hierbei kleinere Mägel 
auf, so können diese direkt an Ort und 
Stelle behoben werden, und machen 
eine erneute Wiedervorführung unnö-
tig. Das spart Zeit und die Kosten für 
die Nachkontrolle.« stellt Andrey Bille 
fest. Ein weiterer Service des Mischok-
Teams ist die Erinnerung an die Haup-
tuntersuchung. »Sollten Sie diese ein-
mal vergessen haben bekommen Sie 
passend, vor Ablauf der Frist, eine 
›Einladung‹ zur nächsten HU von uns«. 

Termine unter Bosch Service 
Mischok-Team, KFZ-Meisterbe-
trieb, Marienstraße 30, 33332 Gü-
tersloh, Telefon (0 52 41) 2 99 33, 
montags bis freitags 7.30 bis 18 
Uhr, samstags 9 bis 13 Uhr, 
www.auto-mischok-team.de

Hauptuntersuchung
»Hier bekommen Sie eine geklebt!«
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 D
er moderne, ausdrucksstarke Ci-
troën »SpaceTourer« ist das ide-
ale Fahrzeug für Familien und 
Gewerbetreibende. Mit drei Län-

gen, vier Ausstattungsvarianten und einer 
Vielfalt an Inneneinrichtungen gibt er die 
passende Antwort auf jede Herausforde-
rung. Der neue, trendige Van, der im März 
2016 seine Weltpremiere auf dem Genfer 
Automobilsalon feierte, steht für Komfort, 

praktischen Nutzen und Design. Dank der 
neuen EMP2-Plattform bietet der Citroën 
SpaceTourer ein dynamisches Fahrver-
halten und zugleich eine bemerkenswer-
te Effizienz – seine Verbrauchswerte sind 
»Best in Class«. Die Technologie an Bord 
sorgt für hohe Sicherheit und erleichtert 
den Alltag. Der Citroën »SpaceTourer« ist 
der ideale Begleiter in einem intensiven 
und grenzenlosen Leben.

  Die Marke Citroën ist Vorreiter im Seg-
ment der Hochdachkombis und besitzt 
ein großes Knowhow in der Entwick-
lung vielseitiger und geräumiger Fahrzeu-
ge.Der Citroën »SpaceTourer« ergänzt 
das Angebot der Marke und erweitert 
es gleichzeitig nach oben. Das vielseiti-
ge Fahrzeug bietet die passende Antwort 
auf eine Welt, die in Bewegung ist, in der 
sich Lebensweisen und Gewohnheiten 
fortentwickeln und in der Freizeitaktivitä-
ten und Ausflüge geteilt werden. Der op-
timistische, praktische und gesellige Ci-
troën »SpaceTourer« macht das Leben 
leichter. Der Citroën »SpaceTourer« wird 
in vier Ausstattungsvarianten Feel, Shine, 
Business und ab April 2017 in der Vari-
ante Business Lounge angeboten. Somit 
ist er perfekt auf die Bedürfnisse sowohl 
von Familien als auch von Gewerbetrei-
benden abgestimmt.
  Der Citroën »SpaceTourer« steht 
für: ein fließendes Design: Der Citroën 
»SpaceTourer« wirkt nicht aggressiv, 
sondern strahlt vielmehr Gelassenheit 
aus. Er ist energisch und beruhigend zu-
gleich. Durch die hohe, ausdrucksstar-
ke Frontpartie hat der Fahrer hervorra-
gende Sichtverhältnisse.Er steht für ei-
ne effiziente Architektur: Der geräumige 
und praktische Citroën »SpaceTourer« 
passt sich jedem Anlass an. Die modu-
lare Plattform EMP2 sorgt für ein vergrö-
ßertes Platzangebot, mehr Kofferraumvo-
lumen und erhöhte Wendigkeit. Er wird 
in drei Längen angeboten, darunter in ei-
ner auf dem Markt neuartigen Version von 
4,60 Meter, die Platz für bis zu neun In-
sassen bietet. Er ist der ideale Partner im 
Alltag, auf dem Land und in der Stadt. Mit 
einer Höhe von 1,90 Meter ist der Citroën 
»SpaceTourer« zudem auch gut für Park-
häuser geeignet.
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Plakette fällig?
Wir prüfen alles – vom Moped bis zum 40-Tonner

Als GTÜ-Vertragspartner bieten wir
 Hauptuntersuchung nach § 29 StVZO
 mit integrierter Abgasuntersuchung
 Änderungsabnahmen 
 gemäß § 19.3 StVZO
 Oldtimeruntersuchungen 
 gemäß § 23 StVZO H-Kennzeichen

Als Sachverständige bieten wir
 Schadengutachten
 Fahrzeugbewertung
 Prüfen von Flüssig-
 gasanlagen an 
 Campingfahrzeugen.

PGZ Prüf- und Gutachtenzentrum, Nikolaus-Otto-Str. 3, 33335 Gütersloh, Mo – Fr 8 – 17 Uhr, Tel.: 05241  7049130, Fax 7049132, www.pg-zentrum.de.

Anz_VP_PGZ_185x64mm_4C.indd   1 25.03.14   16:20

Citroën SpaceTourer
 Der neue, trendige Citroën »SpaceTourer«, der im März des 

vergangenen Jahres seine Weltpremiere auf dem Genfer Automobilsalon 
feierte, steht für Komfort, praktischen Nutzen und Design.

K F Z - N E W S

FUNKTIONALE ARMATUREN BEDIENELEMENTE GROSSER LADERAUM

Der neue Citroën 
»SpaceTourer« 
wird in vier Aus-
stattungsvarian-
ten angeboten

A N Z E I G E

Autohaus Hentze GmbH
Herzebrocker Straße 29–31

33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 5 90 34
www.auto-hentze.de

Erstzulassung: 23. 5. 2016, 12.400 Kilometer, 103 kW, Navigation 950 
Europa Intellilink, Xenon-Licht, Panoramaglasdach, Parc Distance 

Control, Multifunktionslenkrad, Klimaau-
tomatik, Sitzheizung, Leichtmetallfelgen, 
Geschwindigkeitsregelung, Bordcompu-
ter

Opel Zafira Tourer 1,4 T
A N G E B O T
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19.890,– EURO

 D
as Autohaus Hentze hat einen 
neuen Mitarbeiter: Familien-
vater und Großvater Anton 
Hinzmann hat 13 Jahre Erfah-

rung mit Fahrzeugen der Marken Ford, 
Chrysler und Jeep. Damit rundet das 
Mehrmarkenautohaus seinen Service 
auch mit diesen Marken ab und bietet 
Werkstattservice für Fahrzeuge aller 
Marken. Hentze bietet auch rund um 
das Thema Gebrauchtwagen einen 
umfangreichen Service an. Dazu ge-
hören der Ankauf von PKWs, die Wun-
schautosuche, ein Transportservice, 
der Web-Autokauf-Plus, der EGA-
84-Punkte-Check und eine Garantie. 
Über die EGA hat das Autohaus Hent-

ze Zugriff auf rund 15.000 Fahrzeuge. 
Altwagen können auf Wunsch in Zah-
lung und direkt mitgenommen wer-
den. Besonders interessant ist auch 
der EGA-Qualitätscheck, der deutlich 
umfangreicher als eine amtliche Haup-
tuntersuchung ist. Geprüft werden 
Fahrwerk, Bremsen, Reifen, Räder, 
Motor, Getriebe, Leuchten, Flüssig-
keitsstände, alle elektrischen Kompo-
nenten, Fahrzeugunterseite, Lackkon-
trolle (Lackdickenmessung) und eine 
sonstige Durchsicht auf Vollständig-
keit. »Wir fahren auch Probe für Sie«, 
sagt Geschäftsführer Markus Fisse-
newert. Weitere Informationen sind 
auf der Website zu finden …

Neuer Mitarbeiter
Das Autohaus Hentze hat jetzt Anton 

Hinzmann eingestellt, der Familienvater hat 13 
Jahre Erfahrung mit Ford, Chrysler und Jeep

  »Besuchen Sie uns 
auch im Internet unter

www.auto-hentze.de«
Markus Fissenewert

Familienvater 
Anton Hinzmann 
hat 13 Jahre Er-
fahrung mit Ford, 
Chrysler und Jeep
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Orgelkonzert
n Am Sonntag, 12. Februar, um 15 
Uhr findet das erste Konzert der Is-
selhorster Kinderkonzertreihe »Die 
Kirchenmaus lädt ein …« in der Evan-
gelischen Kirche Isselhorst, Issel-
horster Kirchplatz, statt. Die Organis-
tin Franziska Classen und die Spre-
cherin Anne Mey studieren Kirchen- 
beziehungsweise Schulmusik an der 
Hochschule für Musik Detmold. Das 
Konzert dauert etwa 30 Minuten.

Haller Bach-Tage

»Aus der Seele muss man spielen« 
– so lautet das Motto der 54. Haller 

Bach-Tage 2017. Dieser Satz stammt 
aus der Feder von Bachs Sohn Carl 

Philipp Emanuel (1714 bis 1788), der 
»nicht wie ein abgerichteter Vogel« mu-
sizieren wollte. Der Gedanke vereint in 
sich tiefe Empfindung, Erfindungsfreu-
de und musikalische Freiheit. Die 54. 
Haller Bach-Tage möchten ein Augen-
merk (»Ohrenmerk«?) auf die Tatsache 

lenken, dass ohne gedankliche und 
emotionale Empfindungen kein Weg 

zur Musik zu finden ist. Das innere Öff-
nen, das Zulassen, das Bereitsein sind 
die Wegweiser in diese musikalische 
Welt. Ganz nah an diesem Empfin-

dungsreichtum liegt die Theologie der 
Freiheit ebenso wie die Freude in der 
Gewissheit des »Gehaltenwerdens«. 
Beides verbindet sich in der Musik 

Bachs, aber auch in derjenigen seiner 
Vorgänger und Nachfolger. Wort und 

Musik gehen eine Einheit ein  27. Ja-
nuar bis 12. Februar, Informationen un-

ter www.haller-bach-tage.de

Winterausstellung

Abstrakte Tuschezeichnungen, geprägt 
von dynamischen Formen und Linien 

in intensiv leuchtenden Farben, aktuel-
le abstrakte Collagen mit Tusche, Me-
tall und Graphit sowie neue Collagen 
mit abstrahiert-figurativen Elementen, 
die Monotypie, Metall und Graphit ver-
knüpfen – das umfasst die Winteraus-
stellung im Schauraum des Bielefelder 
Künstlers Aatifi  Noch bis 29. Janu-
ar, Atelier Aatifi, Ravensberger Straße 
48, Bielefeld, nach Vereinbarung unter 

(01 71) 4 14 50 81

Stuifmeel

Fünf Künstlerinnen aus Steenwijker-
land zeigen farbintensive Exponate, ge-
genständlich oder abstrahiert, mit in-
dividueller Aussage in unterschiedli-
chen Techniken in der Galerie Haus 
Samson in Clarholz – in Ktooperati-

on mit der Gemeinde Herzebrock-Clar-
holz. Es sind: Dineke Kraaijeveld, Lise-
lot Ribbens, Ashti de Jong, Anne Mer-
cker und Manja Cornelissen  5. Fe-
bruar bis 19. März, Galerie Haus Sam-
son, Herzebrock-Clarholz, mittwochs, 
samstags und sonntags 15 bis 18 Uhr

Dornberg

Nebel zieht wie zarte Fäden über die 
Felder von Dornberg. Faszinierende 

Landschaften, atemberaubendes Licht. 
Tore Diestelhorst, Jahrgang 1956, 

bleibt sich seiner fotografischen Linie 
treu. Seit über zehn Jahren setzt er sei-
nen Heimatort Dornberg mit professi-
oneller, künstlerischer Fotografie ins 

rechte Licht. Und das immer gerne zu-
sammen mit dem in Bielefeld lebenden 
freiberuflichem Architekten und Foto-
grafen Paul-Gerhard Prien, Jahrgang 
1959. Zwei, die auszogen, Architektur 
und Landschaft in ihrer visuellen Fas-

zination abzubilden und miteinander zu 
verweben. So entstehen Kulturland-

schaften der besonderen Art. Diesmal 
nach erfolgreichen Ausstellungen wie-
der in Dornberg und nur mit Dornber-
ger Ansichten  Noch bis 26. Febru-
ar, Bürgerzentrum Dornberg, Werther-

straße 436

Lieblingsorte

Das Gustav-Lübcke-Museum Hamm 
versammelt erstmals sieben Koloni-

en zu einer umfassenden Überblicks-
schau. Der Fokus liegt dabei auf den 
Künstlerkolonien Norddeutschlands, 
da zu ihnen die bedeutendste deut-
sche Kolonie gehört: Worpswede. 
Rund 40 Maler mit insgesamt etwa 

80 Bildern sind in der Schau vertreten 
 Noch bis 21. Mai, Gustav-Lübcke-

Museum Hamm, täglich außer montags 
10 bis 17 Uhr, sonntags 10 bis 18 Uhr
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 F
ranz Schuberts »Die schöne Müllerin« als gute Unterhaltung, nach 
der die Zuhörer zufrieden nach Hause gehen und vielleicht noch ein 
wenig von »Mühlenrad und Wasserschaum« träumen? Franz Schu-
bert lässt in dem neben der Winterreise wohl bedeutendsten Zyklus 

der Liedliteratur den sich von der eigentlichen Erzählung distanzierenden 
Prolog Wilhelm Müllers weg und schafft einen Zyklus, der bitterernst ist: 
Etwas versteckter als in der »Winterreise« baut Schubert in den nur auf den 
ersten Blick heller und freundlicher erscheinenden »Müllerin-Liedern« das 
Psychogram eines jungen Außenseiters auf. Die Geschichte vom liebes-
kranken Müllergesell, der den Freitod im Bach sucht, hat Schubert mögli-
cherweise in einer anderen Tiefe berührt und zu seiner Musik angeregt.

Samstag, 18. Februar, 17 Uhr und Sonntag, 19. Februar, 11.30 Uhr, 
Theater Gütersloh, Studiobühne, Eintritt: 13 Euro

Forum Lied
Das Forum Lied präsentiert am 18. und 19. Februar auf der 
Studiobühne des Theaters Gütersloh Franz Schuberts »Die 
schöne Müllerin« mit dem Tenor Richard Resch
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LANDSCHAFT RUND
UM DORNBERG, FOTO VON

TORE DIESTELHORST

Bis zum 29. Januar 
zeigt der afghanisch-
deutsche Künstler 
Aatifi aktuelle Tusche-
zeichnungen und Col-
lagen mit Metall

Der Tenor Richard 
Resch tritt beim 
Forum Lied auf 
der Studiobühne 
im Theater auf

FRANZISKA
CLASSEN UND

ANNE MEY

In Zusammenarbeit mit »kunst:stück«, dem Bielefelder Magazin 
für Kunst und Kultur im Raum Ostwestfalen, stellen wir einige kulturelle 

Highlights vor, die über Güterslohs Grenzen hinausgehen …

STUIFMEEL
LISELOT
RIBBENS

VEREINE

 E
s ist ein turnusmäßiger Wechsel 
und doch jedes Jahr etwas Be-
sonderes: Wenn sich das Inner-
Wheel-Jahr im Juni dem Ende zu-

neigt, steht in dem Serviceclub die Äm-
terübergabe an. Bei der jüngsten Ver-
sammlung hat die Gütersloher Rechts-
anwältin Dr. Martina Schwartz-Gehring 
die Präsidentschaft und damit auch die 
Amtskette von ihrer Vorgängerin Ellen 
Brockmeyer übernommen. Brockmey-

er, die den Serviceclub sehr erfolgreich 
durch das Jahr 2015/2016 geführt hat, 
wird damit zur so genannten Pastpräsi-
dentin. Neue Vizepräsidentin des Clubs 
für das kommende Jahr ist Margret Thei-

ßen. Weitere Mitglieder des neu ge-
wählten Vorstands sind Felicitas Dodt, 
Dr. Gisela Göpfert, Christine Handke, 
Marlies Hassenewert, Elke Kreutz, Kat-
ja Marcinkowski und Christa Tepper so-
wie für den Förderverein Insa Umland-

Deitert und Therese Wortmann. Interna-
tional Inner Wheel ist eine der größten 

internationalen Frauenvereinigungen mit 
über 103.000 Mitgliedern in 103 Län-

dern. Sie ist eine von den Vereinten Na-
tionen anerkannte nicht-staatliche Orga-
nisation, eine sog. NGO (Non Govern-
mental Organisation). Der Gütersloher 
Club wurde im Jahr 2005 mit Dr. Karin 
Zinkann als Gründungspräsidentin ge-
gründet. Heute besteht er aus 47 Mit-

gliedern, die sich im freundschaftlichen 
Miteinander sozial engagieren und för-
derungswürdige Projekte im In- und 

Ausland durchführen oder unterstützen. 
Das größte Projekt von Inner Wheel 

Gütersloh im vergangenen und im kom-
menden Jahr ist »Sprache verbindet«. 
»Das im Jahr 2009 gestartete Projekt 
hat durch die aktuelle Flüchtlingssitua-
tion besondere Aktualität bekommen«, 

erklärt Schwartz-Gehring. 

VEREINSLEBEN

ÄMTER-
ÜBERGABE BEIM 

INNER WHEEL CLUB

ELLEN BROCKMEYER,
DR. MARTINA SCHWARZ-GEHRING

UND MARGRET THEISSEN
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 D
anny Boyle hat sein Lang-
zeitversprechen wahrge-
macht und tatsächlich ei-
nen zweiten Teil des Kult-

films »Trainspotting« gedreht. Mit da-
bei: nahezu die gesamte Crew aus 
dem ersten Film. Renton (Ewan Mc-
Gregor), Spud (Ewen Bremner), Sick 
Boy (Jonny Lee Miller) und Begbie 
(Robert Carlyle) sind 20 Jahre wei-
ter im Leben, weg vom Heroin, aber 
nicht weg von der Sucht und dem 
Chaos. Fortsetzung des Drogen-
Kultfilms »Trainspotting« von Dan-
ny Boyle. Das Buch spielt zehn Jah-
re nach »Trainspotting« und statt mit 
Drogen beschäftigt sich die Ex-Cli-
que um Renton (Ewan McGregor) 
darin mit dem Pornogeschäft.

Regie: Danny Boyle, Darsteller: 
Ewan McGregor, Jonny Lee Mil-
ler, Ewen Bremner, Robert Carly-
le, Anjela Nedyalkova

Trainspotting 2
Das Buch spielt zehn Jahre nach »Trainspotting« und 

statt mit Drogen beschäftigt sich die Ex-Clique um Renton 
(Ewan McGregor) darin mit dem Pornogeschäft.
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Ewan McGregor 
und Jonny Lee Mil-
ler im zweiten Teil 
von »Trainspotting«

GÜTSEL VERLOST TICKETS
Für das oben dargestellte Filmhighlight verlosen 
wir drei mal zwei Eintrittskarten. Die Tickets liegen 
zum Filmstart wie gewohnt an der Kasse bereit 
– schicken Sie zur Teilnahme einfach eine E-Mail 
mit Ihrem Namen und dem Betreff »CineStar« an 
webmaster@guetsel.de – viel Glück!

Die Premiere findet am oben genannten Tag im 
CineStar Gütersloh statt, die Tickets für die Ge-
winnerinnen und Gewinner liegen an der Kinokas-
se bereit …

Abenteuer
— Wendy – der Film —

Regie: Dagmar Seume, Darsteller: 
Jule Hermann, Jasmin Gerat

Die zwölfjährige Wendy (Jule Hermann) kann 
sich sicher Besseres vorstellen, als mit ihren 
Eltern Gunnar (Benjamin Sadler) und Heike 

(Jasmin Gerat) die kompletten Sommerferien 
auf »Rosenborg« zu verbringen. Der herun-
tergekommene Reiterhof gehört ihrer Oma 
Herta (Maren Kroymann), den sie seit dem 

Tod von Wendys Opa alleine führt.

7/10 nnnnnnnnnn

Drama
— Hidden Figures —

Regie: Theodore Melfi, Darsteller: 
Taraji P. Henson, Octavia Spencer

1962: John Glenn (Glen Powell) ist der erste 
Amerikaner, der die Erde in einem Raum-
schiff komplett umkreist. Das ist ein wich-
tiger Meilenstein im Kalten Krieg zwischen 

den USA und der Sowjetunion, der auch als 
Wettlauf im All geführt wird – zu einer Zeit, 
als Weiße und Schwarze in den USA noch 

per Gesetz getrennt werden …

9/10 nnnnnnnnnn

STARTTERMINE
1 Donnerstag, 19. Januar

»Collateral Beauty«, »Ritter Rost 2 –

das Schrottkomplott«, »XXX: Die 

Rückkehr des Xander Cage«

2 Donnerstag, 26. Januar

»Hacksaw Ridge«, »Kundschafter des Frie-

dens«, »Mein Blind Date mit dem Leben«, 

»Monster Trucks 3D«, »Resident Evil: The Final 

Chapter«, »Split«, »Wendy – Der Film«

3 Donnerstag, 2. Februar

»Hidden Figures – unerkannte Heldinnen«, 

»Live by Night«, »Loving«, »Patriots Day«, 

»Rings«, »Timm Thaler«

4 Donnerstag, 9. Februar

»Fifty Shades of Grey 2 – gefährliche Liebe«, 

»The Lego Batman Movie 3D, »Sieben Minuten 

nach Mitternacht«

5 Donnerstag, 16. Februar

» Fences«, »John Wick: Kapitel 2«, »Die Jones – 

Spione von nebenan«, »Trainspotting 2«

ANZEIG
E

CINESTAR

BENJAMIN
ROGOWSKI
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B A M B I K I N O

Nocturnal Animals
Als Thriller und als Melodram ein absoluter 
Hit und dazu ein feines Stück Filmkunst mit 
vielen cineastischen Highlights, einer tollen 
Besetzung und mit einer höchst raffinierten 
Handlung: Susan bekommt Post von ihrem 
Ex-Mann, dem Autor Edward – Jake Gyllen-

hall in einer Doppelrolle.

Geplant ab 5. Januar

Gemeinsam wohnt man besser
Hubert Jacquin wollte eigentlich nur eine 

Putzfrau einstellen, sonst nichts. Doch statt-
dessen hat der alte Witwer auf einmal eine 
richtige Mitbewohnerin am Hals! Sich allein 
mit einem alten Tattergreis die Wohnung zu 
teilen ist allerdings nicht so ganz nach dem 

Geschmack der exzentrischen Manuela.

Geplant ab 12. Januar

Manchester by the Sea
Der einsame, schweigsame Lee Chandler, 
als Handwerker für einen Bostoner Wohn-

block zuständig, wird von einer erschüttern-
den Nachricht aus dem Alltag gerissen: Sein 

Bruder Joe ist plötzlich gestorben. 

Bundesstart 19. Januar

Frantz
1919, kurz nach dem Ende des Ersten Welt-
kriegs. Anna besucht jeden Tag die Grab-

stätte ihres gefallenen Verlobten Frantz. Sie 
wohnt weiterhin bei Dr. Hoffmeister und sei-
ner Frau Magda, den Eltern des Toten, und 

kann sich nicht von der Vergangenheit lösen.

Donnerstag, 26. Januar, 20 Uhr, und Sonn-
tag, 29. Januar, 17.30 Uhr

Willkommen bei den Hartmanns
Der Familie Hartmann stehen turbulente Zei-
ten bevor, als Mutter Angelika nach dem Be-
such eines Flüchtlingsheims beschließt, ge-
gen den Willen ihres Mannes Richard mit Di-

allo einen der dortigen Bewohner bei sich 
aufzunehmen. 

Mittwoch, 1. Februar, 15 Uhr, Kaffeetafel ab 
14.30 Uhr

Bibi & Tina 4
Egal wohin man sieht, es herrscht einfach 
nur Chaos: Bibi und Tina läuft ein ziemlich 
widerspenstiger Ausreißer in die Arme, der 
sich wenig später als Mädchen entpuppt 
und von der eigenen Familie verfolgt wird.

Preview am Sonntag, 19. Februar, 
15.30 Uhr, geplant ab 23. Februar

»NOCTURNAL
ANIMALS« AB 5.

JANUAR
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Gemeinsam Wohnen
Eigentlich wollte der Witwer Hubert Jacquin nur eine Putz-
frau einstellen, doch durch ein Missverständnis nistet sich 

in seiner Altbauwohnung eine junge Mitbewohnerin ein

 H
ubert Jacquin (André Dus-
sollier) wollte eigentlich nur 
eine Putzfrau einstellen, 
sonst nichts. Doch statt-

dessen hat der alte Witwer auf ein-
mal eine richtige Mitbewohnerin am 
Hals! Sich allein mit einem alten Tat-
tergreis die Wohnung zu teilen ist al-
lerdings nicht so ganz nach dem Ge-
schmack der exzentrischen Manuela 
(Bérengère Krief). Deshalb überre-
det sie Hubert in einem alkoholbene-
belten Moment dazu, die WG zu ver-
größern. Anschließend ist die Mitbe-
wohner-Suche in vollem Gange und 
nur wenig später ziehen die Kran-
kenschwester Marion (Julia Piaton) 
und der geschiedene Anwalt Paul-
Gérard (Arnaud Ducret) mit ein. Es 
dauert nicht lange und aus den sehr 
unterschiedlichen Persönlichkeiten 

wird eine richtig gut funktionierende 
Einheit – wäre da bloß nicht der al-
te Hubert, dessen Macken und Ma-
rotten 70 Jahre lang kultiviert wurden 
und sich deshalb nur schwer ablegen 
lassen. Anschließend ist die Mitbe-
wohner-Suche in vollem Gange und 
nur wenig später ziehen die Kranken-
schwester Marion und der geschie-
dene Anwalt Paul-Gérard mit ein. Es 
dauert nicht lange und aus den sehr 
unterschiedlichen Persönlichkeiten 
wird eine richtig gut funktionierende 
Einheit – wäre da bloß nicht der al-
te Hubert, dessen Macken und Ma-
rotten 70 Jahre lang kultiviert wurden 
und sich deshalb nur schwer able-
gen lassen…

Geplant ab 12. Januar

 A
m 15. Januar um 11.30 Uhr er-
öffnete der Kunstverein Kreis 
Gütersloh mit dem Berliner 
Künstler Benjamin Dewor die 

erste Ausstellung des neuen Jahres. 
Unter dem Titel »Cross pictures« zeigt 
der Künstler einen Überblick über sein 
bisheriges Schaffen und stellt in sei-
nem Werk ungewöhnliche Fragen wie: 
»Kann ein Bild ein Ort sein, an dem sich 
Menschen begegnen?«
  Weiter fragt Dewor: »Wer ist da vor 
dem Bild? Treffen wir uns an einem 
Nichtort, ohne Boden unter den Fü-
ßen? Wie kommt die Zeit in meine Wer-
ke?« Ungewöhnliche Bilder beantwor-
ten diese Fragen. Landschaftsbilder mit 
und ohne Horizont. Sie sind gespannt 
zwischen traditioneller Malerei und 
technischer Reproduktion. Zwischen 
Mustern und Foto-Emulsion. 
  Die Bilder spielen mit Sehgewohn-
heiten, brennen für das, was wir nicht 

wissen und sehen in Tiefe einen star-
ken Partner für Sinnhaftigkeit. Wie ein 
Kuh Gras wiederkäut, mäandern sie um 
faszinierende Fragestellungen und prä-
sentieren sie dann auf der Bildfläche.
  Der Betrachter möchte hineinsprin-
gen in diese Spannungsfelder zwischen 
Malerei und technischer Reproduktion. 
Denn sie verheißen einen Kosmos aus 
Möglichkeiten und werfen auch die Fra-
ge auf: »Ist hinter der Farbe noch ein 
Raum, an dem wir uns treffen können?«

Die Ausstellung ist bis zum 19. Fe-
bruar in den Räumen im Veerhoff-
haus Am Alten Kirchplatz zu se-
hen, Öffnungszeiten donners-
tags und freitags 15 bis 19 Uhr 
und samstags und sonntags 12 bis 
19 Uhr, Führungen sind auf Anfra-
ge möglich, weitere Infos unter 
www.kunstverein-gt.de

A U S S T E L L U N G E N

Karin Davids
An einer Wand erstrahlt in rötlichen Tönen 

die Emslandschaft in abendlicher Stimmung. 
Auf anderen Gemälden herrschen grüne 
und bräunliche Töne der Natur vor. Vor al-
lem Landschaftsbilder hat die Gütersloher 
Künstlerin Karin Davids für ihre neue Aus-

stellung bei der CDU im Konrad-Adenauer-
Haus ausgewählt. Zur Darstellung ihrer Mo-
tive bedient sie sich einer Mischtechnik aus 
Acrylfarben und Materialien wie Sand, Holz-
fragmenten, Rinde, Binsen oder Wellpappe.

Noch bis 3. Februar, Konrad-Adenauer-
Haus, montags bis freitags 9 bis 17 Uhr

Stuifmeel
Für den Kunstverein Gruppe 13, der seit 

Jahren neben regionaler Präsenz auch inter-
nationale Künstlerkontakte pflegt, ist die Ver-
netzung und der Ausstausch mit bildenden 
Künstlern aus Steenwijkerland, der nieder-

ländischen Partnerstadt der Gemeinde Her-
zebrock-Clarholz, ein ganz besonderes An-
liegen. Fünf Künstlerinnen aus Steenwijker-

land zeigen farbintensive Exponate.

5. Februar bis 19. März, Galerie Haus Sam-
son, Herzebrock-Clarholz, mittwochs, sams-

tags und sonntags 15 bis 18 Uhr

Cross Pictures
Am 15. Januar um 11.30 Uhr eröffnete der 
Kunstverein Kreis Gütersloh mit dem Berli-
ner Künstler Benjamin Dewor die erste Aus-

stellung des neuen Jahres. Unter dem Ti-
tel »Cross pictures« zeigt der Künstler einen 
Überblick über sein bisheriges Schaffen und 
stellt in seinem Werk ungewöhnliche Fragen 
wie: »Kann ein Bild ein Ort sein, an dem sich 

Menschen begegnen?«

Noch bis 19. Februar, Veerhoffhaus Am Al-
ten Kirchplatz, Öffnungszeiten donners-

tags und freitags 15 bis 19 Uhr und sams-
tags und sonntags 12 bis 19 Uhr, Führungen 
sind auf Anfrage möglich, weitere Infos unter 

www.kunstverein-gt.de

Claas-Miniaturen
In einer neuen großen Winterausstellung 

zum Thema Spielzeug zeigt das Stadtmuse-
um Gütersloh Miniaturen und Sammlermo-
delle des weltweit bekannten Landmaschi-
nenherstellers Claas aus Harsewinkel. Mit 
der Sammlung von Dr. Raimund Dammann 

gelingt es, nahezu die gesamte Modellpalet-
te der Landmaschinen zu zeigen, die Claas 

hergestellt hat beziehungsweise aktuell baut.

Noch bis 26. März, Stadtmuseum Gütersloh, 
mittwochs bis freitags 15 bis 18 Uhr, sams-

tags und sonntags 11 bis 18 Uhr
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Cross Pictures
Der Kunstverein für den Kreis Gütersloh zeigt im Veerhoffhaus 

am Alten Kirchplatz noch bis zum 19. Februar Werke des Berliner 
Künstlers Benjamin Dewor als erste Ausstellung des Jahres

ELKE HARDIECK
UND KARIN DAVIDS

BEI DER CDU

Der Berliner 
Künstler Benjamin 
Dewor präsentiert 
beim Kunstverein 
seine Werke

André Dussollier, 
Bérengère Krief, 
Julia Piaton in »Ge-
meinsam wohnt 
man besser«



Gütse l ,  Januar 2017  6564   Gütse l ,  Januar 2017

FO
TO

: M
R

U
G

, W
IK

IP
E

D
IA

 E
r ist der beste Counter-
tenor der Gegenwart«, so 
Spiegel online über Phil-
ippe Jaroussky, der sich 

mittlerweile als einer der großen 
Sänger unserer Zeit internatio-
nal etabliert hat und in den letz-
ten Jahren mit zahlreichen Aus-
zeichnungen bedacht wurde. 
Mühelos klettert seine Stimme 
in hohe Sopranlagen und bewäl-
tigt virtuoseste Koloraturen nu-
ancenreich und mit schweben-
der Leichtigkeit. Das Freiburger 
Barockorchester (FBO) blickt auf 
eine über fünfundzwanzigjährige 
musikalische Erfolgsgeschich-
te zurück: Aus studentischen An-
fängen im Jahr 1987 entstand in-
nerhalb weniger Jahre ein inter-
national gefragter Klangkörper, 
der inzwischen regelmäßig in 
den bedeutendsten Konzert- und 
Opernhäusern gastiert.

 Freitag, 28. Januar, 20 Uhr, The-
atersaal, Eintritt: 39 beziehungs-
weise 50 Euro

KONZERT

Philippe 
Jaroussky

PANORAMAMUSIK

Sjaella

 D
er Name kommt aus dem Skan-
dinavischen und bedeutet im Ur-
sprung »Seele«. Die sechs jun-
gen Damen können ihrer Seele 

eine Sprache geben: den gemeinsamen 
Gesang. Seit 2005 fasziniert das Leipzi-
ger Ensemble seine Zuhörer mit makello-
sem A-Cappella-Gesang quer durch alle 
Epochen und Stilrichtungen. Dass »Sja-
ella« dabei höchste Qualität liefert, bele-
gen neben den von Publikum und Pres-
se begeistert gefeierten Konzerten ihre 
Preise bei nationalen und internationalen 
Wettbewerben, so zum Beispiel der Ers-
te Preis beim Internationalen A-Cappel-

la-Wettbewerb 2014 in Leipzig und der 
Erste Preis beim Tampereen Sävel 2015 
in Finnland. Im Rahmen des Internationa-
len A-Cappella-Festivals gab »Sjaella« im 
Gewandhaus zu Leipzig ein gemeinsa-
mes Konzert mit Bobby McFerrin. Auf der 
Bühne stehen Marie Charlotte Seidel, Fe-
licitas Erben, Helene Erben, Viola Bla-
che, Marie Fenske, Franziska Eberhardt 
(Gesang) …

Sonntag, 29. Januar, 18 Uhr, Theater 
Gütersloh, Theatersaal, Eintritt: 13 
Euro, freie Platzwahl

Christina Pluhar, 
Philippe Jaroussky, 
Misteria Paschalia 
Festival, Kraków Phil-
harmonic, 21. 4. 2011
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THE ATER GÜTERSLOH

Don Quijote
Altonaer Theater, Schauspiel nach dem 

Roman von Miguel de Cervantes

Samstag, 21. Januar, 19.30 Uhr, und Sonn-
tag, 22. Januar, 16 Uhr

4YourEyesOnly
Westfälisches Landestheater, 
Jugendstück von Esther Rölz 

Dienstag, 24. Januar, 9 und 11 Uhr

Erster Schnee
Meinhardt Krauss Feigl, Figurentheaterstück 

nach dem Bilderbuch von Sebastian Me-
schenmoser

Donnerstag, 26. Januar, 10 und 15 Uhr

Philippe Jaroussky
Philippe Jaroussky und das Freiburger Ba-
rockorchester, »Gleich wie der Regen und 
Schnee vom Himmel fällt«, Arien aus Kanta-
ten von Johann Sebastian Bach und Georg 

Philipp Telemann

Freitag, 27. Januar, 20 Uhr
 

Indoor-Stadtführung
520 Teilnehmer sind eigentlich 500 zu viel 
für eine Stadtführung – es sei denn, sie be-

suchen Matthias Borners virtuellen Gü-
tersloh-Rundgang im Theater.

Samstag, 28. Januar, 19.30 Uhr

Fidolino – Bachblüten
Musik und Geschichten über Johann 
Sebastian Bach für Vorschulkinder

Sonntag, 29. Januar, 11 Uhr

Sjaella
Seit 2005 fasziniert das Leipziger Ensemb-
le seine Zuhörer mit makellosem A-Cappel-

la-Gesang quer durch alle Epochen und Stil-
richtungen.

Sonntag, 29. Januar, 18 Uhr

Hören gehen
Ein leerer Raum. Vier haben etwas zum 

Spielen – Flöte, Oboe, Klarinette, Fagott. 
Die Fünfte hat nichts. Nichts? In diesem 

Konzert hört und sieht man, wie man mit Er-
findungsgeist aus wenig viel machen kann 
und wie durch Musik und Kreativität neue 

Welten entstehen können.

Montag, 30. Januar, und Dienstag, 31. Janu-
ar, jeweils 9 und 10.30 Uhr

WDR Jazzfest 2017
Am 2. Februar um 18 Uhr das Louis Sclavis 
Trio, 20 Uhr NDR Bigband, 23 Uhr Project 

Mingus Lachner/Riessler, am 3. Februar um 
18 Uhr das Viktoria Tolstoy Quartet, 20 Uhr 
Preisverleihung, 23 Uhr Christian Muthspiel, 
am 4. Februar um 0.30 Uhr das Transorient 
Orchestra, 18 Uhr Steffen Schorn, Roger 

Hanschel & das Raschèr Saxophone Quar-
tet, 20 Uhr Andreas Schaerer, 23 Uhr Chris-
tine Tobin, am 5. Februar 0.30 Uhr WDR Big 

Band & John Scofield

2. bis 5. Februar

Nathan der Weise
Münchner Volkstheater, von Gotthold 

Ephraim Lessing

Mittwoch, 8. Februar, und Donnerstag, 9. 
Februar, jeweils 19.30 Uhr

Bahn frei
Bahn frei – unterwegs im Musikexpress

Nordwestdeutsche Philharmonie, Züge und 
Bahnen in allen Facetten sind für kleine und 
große Kinder faszinierend wie eh und je. Al-
les, was sich auf Schienen bewegt, hat auch 
viel mit Musik gemeinsam: Jeder Zug hat sei-
nen Rhythmus, sein Tempo, seinen eigenen 

Klang! Kein Wunder, dass sich auch Kompo-
nisten früher wie heute mit Eisenbahnen be-
schäftigen und Dampfloks genauso zur Ins-
pirationsquelle wurden wie moderne Hoch-

geschwindigkeitszüge. In diesem Konzert er-
leben die jungen Hörerinnen und Hörer un-
terschiedlichste »Eisenbahnmusik« für Or-

chester.

Freitag, 10. Februar, 11 Uhr, für Grundschul-
kinder der Klassen zwei bis vier

Das Lied der Grille
Die Exen, Figurentheater nach der 

Fabel von Aesop

Sonntag, 12. Februar, 15 Uhr, und Montag, 
13. Februar, 10 Uhr

Martin Luther King
»The Life and Death of Martin Luther King«, 
ADGE/ArtPromotion and TNT Theatre Bri-
tain, Play by Paul Stebbings and Phil Smith

Dienstag, 14. Februar, 19.30 Uhr

Blade Runner
Eine Kooperation von Fabian Alder und Ber-
netta Theaterproduktionen mit der Theater-
werkstatt Gleis 5 Frauenfeld und dem Thea-

ter Winkelwiese Zürich

Donnerstag, 16. Februar, 19.30 Uhr

Forum Lied im Theater
»Forum Lied« lädt auch in dieser Saison ein, 
die wohl intimste der Musikgattungen in Kon-
zerten mit jungen Sängerinnen und Sängern 
der Hochschule für Musik Detmold für sich 

zu entdecken. Pianist Professor Peter Kreutz 
unterstützt dabei als Begleiter am Flügel und 

durch seine kurzweiligen Moderationen

Samstag, 18. Februar 17 Uhr, und Sonntag, 
19. Februar, 11.30 Uhr

Korea
»Die Wiedervereinigung der beiden Koreas«, 
Schauspiel Frankfurt in Kooperation mit den 
Ruhrfestspielen Recklinghausen, von Joël 

Pommerat, Deutsch von Isabelle Rivoal

Samstag, 18. Februar, 17 Uhr

LINGLING YU UND
MING ZEN TRETEN IM

THEATER AUF

»Sjaella« kommt 
aus dem Skan-
dinavischen und 
bedeutet im Ur-
sprung »Seele«
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20. Hochzeitsmesse
So schön kann Heiraten sein

Samstag, 21. Januar, und Sonntag, 
22. Januar, jeweils 11 bis 18 Uhr

NWD Philharmonie
Ein Konzert der besetzungsmäßigen Gegen-

sätze. Die für kleines Orchester konzipier-
te Musik der Wiener Klassik trifft auf die ro-

mantische Monumental-Sinfonie. 

Dienstag, 24. Januar, 20 Uhr

Junge Sinfoniker
Klassisches Konzert

Samstag, 28. Januar, 18 Uhr

Caveman
Der Amerikaner Rob Becker schrieb mit 

»Caveman« das erfolgreichste Solo-Stück in 
der Geschichte des Broadways. 

Samstag, 28. Januar, 20 Uhr

Rizoma Equilibrium
Das Akrobatik-Spektakel der Artisten vereint 
die Seele und Poesie der Körper und nimmt 

die Zuschauer mit auf eine Reise.

Sonntag, 29. Januar, 19 Uhr

Nicolai Friedrich
Zauberei ist dann am stärksten, wenn die 

Zuschauer an Wunder glauben, obwohl der 
Magier erklärt, keine übernatürlichen Fähig-

keiten zu besitzen.

Freitag, 3. Februar, 20 Uhr

Es war einmal in Russland
Premiere! Der Russische Comedy Club 

stellt in Deutschland seine beste Show vor.

Samstag, 4. Februar, 19 Uhr

El Mago Masin
Dieser Künstler ist für die aberwitzigsten 

Überraschungen gut. Das neue Programm 
ist dafür ein 1a-Beweis mit Sternchen: kon-
sequente Unkonventionalität in Vollendung. 

Donnerstag, 9. Februar, 20 Uhr

Amazing Shadows
Das amerikanische Starensemble Catapult 
Entertainment kommt erneut nach Deutsch-
land und präsentiert live die faszinierende 

Reise in das Reich der lebenden Schatten!

Donnerstag, 9. Februar, 20 Uhr
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Nicolai Friedrich
Nicolai Friedrich gehört der neuen Generation

von Magiern an, die nicht nur durch technisches Equipment, 
sondern durch Präsenz das Publikum bezaubern

 Z
auberei ist dann am stärksten, 
wenn die Zuschauer an Wun-
der glauben, obwohl der Ma-
gier erklärt, keine übernatürli-

chen Fähigkeiten zu besitzen. So wie 
bei Nicolai Friedrich. Geburtsdaten, 
Sternzeichen, Berufe, Symbole, Na-
men - alles, was in den Köpfen seiner 
Zuschauer schwirrt, sagt der charman-
te Zauberer treffsicher vorher. Oder er 
überträgt die Gedanken einfach von ei-
nem Kopf in einen anderen. Da schei-
tert jeder Lösungsversuch bereits im 
Ansatz; man möchte einfach ans Ge-
dankenlesen glauben. Anstatt seine 
Show als parapsychologischen Hokus-
pokus zu verkaufen, präsentiert Nico-
lai sich publikumsnah, geht in die Zu-
schauerreihen, um eben mal einige Ge-
tränkewünsche zu erfüllen: egal ob Co-
la, Weißwein, Pina Colada oder Bier, 
alles schenkt er nacheinander ein - und 

das aus einem einzigen Cocktailshaker! 
Solche Momente der scheinbaren Ent-
spannung entpuppen sich im nächsten 
Augenblick als reinste Verblüffung. Bei 
seiner Mischung aus visueller Zauber-
kunst, mitreißender Comedy und uner-
klärlichen Mentalexperimenten verzich-
tet Nicolai bewusst auf Großillusionen, 
Pyrotechnik und anderem Showbrim-
borium. Er präsentiert lieber klassische 
Kunststücke der alten Meister in neuem 
Gewand und überrascht mit Eigenkre-
ationen, die man nur bei ihm zu sehen 
bekommt. Nicolais Show ist eine erfri-
schende Achterbahnfahrt für die Ge-
hirnzellen und ein Workout für die Lach-
muskeln, bei dem der Verstand am En-
de garantiert kopf steht!

Freitag, 3. Februar, 20 Uhr, Stadt-
halle, großer Saal

Nicolai Friedrich 
gehört der neuen Ge-
neration von Magiern 
an, die nicht nur durch 
technisches Equip-
ment bezaubern

AMAZING SHADOWS
AM 9. FEBRUAR IN DER

STADTHALLE

 D
ie sich fortlaufend ausweiten-
den Beziehungen des Forum 
Russische Kultur Gütersloh 
haben immer neue Kontakte 

zu hervorragenden Künstlern aus 
Russland im Gefolge. Das Forum ist 
inzwischen dort eine gute Adresse. So 
wird am Sonntag, 5. Februar, um 18 
Uhr in der Gütersloher Matthäuskirche, 
Auf der Haar, das »Neue Trio« gastie-
ren, ein Moskauer Ensemble, das sich 
vorwiegend der klassischen Kammer-
musik widmet und sich in über 250 
Konzerten im In- und Ausland, sowie 
mit Sendungen im Rundfunk und Fern-
sehen einen Namen gemacht hat.
  Das anspruchsvolle Konzert für 
Gütersloh umfasst Werke von vier 
russischen Komponisten, und zwar 
von Sergej Rachmaninov das »Trio 
elegiaque No. 1«, von Anton Arensky 
das »Piano Trio No. 1«, von Sergej Pro-
kofiev »10 Visions Fugitives« und von 
Georgy Sviridov das »Trio in a-moll«.
  Sergej Glavatskih tritt als Pianist 
häufig in Konzerten und Meisterklassen 

in Russland und den baltischen Staa-
ten, aber auch in Deutschland, Finn-
land, Frankreich, Griechenland, Ägyp-
ten, Korea und Japan auf. Er ist Solist 
der Moskauer Staatsphilharmonie und 
Dozent am Moskauer Staatskonser-
vatorium, sowie seit 2013 Dozent an 
der Internationalen Musikakademie der 
GUS- und baltischen Staaten. Im In-
ternational Emil-Hayek-Wettbewerb in 
Belgrad war er Gewinner und Preisträ-
ger in verschiedenen anderen bekann-
ten internationalen Wettbewerben, zum 
Beispiel »Rachmaninov« in Moskau.
  Der Geiger Dmitry German gastierte 
als Solist und Mitglied eines Kammer-
musikensembles bereits in Deutsch-
land, Italien, Spanien, Griechenland, 
Finnland und den Niederlanden. Er 
war Preisträger im Yehudi Menuhin 
Quartett-Wettbewerb in London und 
an der Aufnahme einer Vielzahl von 
CDs beteiligt.
  Den Cellisten Oleg Bugaev führten 
Konzertreisen nach Deutschland, Nor-
wegen, Italien, Frankreich, Kroatien, 

die Niederlande und Japan, sowie 
Soloauftritte nach Paris, Bratislava 
(Slowakei) und nach Den Haag und 
Amsterdam. Auch er ist Preisträger bei 
einer Reihe russischer und internatio-
naler Wettbewerbe und nahm darüber 
hinaus an den Wettbewerben »Sac-
roArt« in Deutschland und »ArsLonga« 
in Russland teil.
  Das Echo in der russischen Presse 
auf die künstlerische Leistung des Tri-
os gipfelt in dem Kompliment: »Diese 
Musiker behalten in ihrem Schaffen die 
Reinheit der früheren Ideale und das 
höchste Niveau der Professionalität 
bei, also all das, worauf die russische 
Interpretenschule stolz sein darf.«

Sonntag, 5. Februar, 18 Uhr, Mat-
thäuskirche, Auf der Haar, Eintritts-
karten gibt es im Vorverkauf für 15 
Euro bei der Gütersloh Marketing 
GmbH, in der Buchhandlung Mar-
kus und beim Forum unter Telefon 
(0 52 41) 5 95 77

Kammermusik
Das Forum Russische Kultur präsentiert am Sonntag, 5. Februar, klassische 

Kammermusik auf höchstem Niveau mit dem Moskauer Ensemble »Neues Trio«, dem Pia-
nisten Sergej Glavatskih, dem Geiger Dmitry German und dem Cellisten Oleg Bugaev

Das »Neue Trio« mit 
dem Pianisten Sergej 
Glavatskih, dem Gei-
ger Dmitry German 
und dem Cellisten 
Oleg Bugaev
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Gütsler Bücherregal
Die aktuellen Lesetipps der Buchhandlung Markus im Januar

DVA
70 – DER SPIEGEL

Am 7. Januar 1947 startete der 24-jährige Jour-
nalist Rudolf Augstein zusammen mit Gleichge-
sinnten den abenteuerlichen Versuch, im kriegs-
zerstörten und von der Nazi-Hetze zerfressenen 
Deutschland ein Nachrichtenmagazin nach anglo-
amerikanischem Vorbild zu erschaffen.
DVA, 480 Seiten, 34,99 Euro

T. C. BOYLE
DIE TERRANAUTEN

In einem geschlossenen Ökosystem unterneh-
men Wissenschaftler in den neunziger Jahren in 
den USA den Versuch, das Leben nachzubilden. 
Zwei Jahre lang darf keiner der acht Bewohner 
die Glaskuppel von »Ecosphere 2« verlassen. 
Egal, was passiert. Touristen drängen sich um 
das Megaterrarium, Fernsehteams filmen, als sei 
es eine Reality-Show …
Hanser, 608 Seiten, 26 Euro

MARILYNNE ROBINSON
GILEAD

»Gilead« ist das erste Buch der großartigen Ro-
manserie von der amerikanischen Meistererzähle-
rin Marilynne Robinson und längst ein Klassiker der 
amerikanischen Literatur. Wie das Licht über der 
Prärie den Blick in die Weite lenkt und die Nähe 
umso bedeutender erscheinen lässt …
S. Fischer, 320 Seiten, 20 Euro

SABINE FRIEDRICH
EPILOG MIT ENTEN

Die Geschichte ei-
ner großen, unmög-
lichen Liebe: »Ber-
lin, 1976: ein Jahrhun-
dertsommer. Ich war 
achtzehn, eine Schü-
lerin aus dem Wes-
ten, du fünfundzwan-
zig, ein kleiner Dealer. 
Es begann, wie sol-
che Lieben eben be-

ginnen, besessen, verrückt, als ein gro-
ßer Rausch.« Fast vierzig Jahre später 
blickt sie zurück: auf die Reisen auf dem 
Hippie Trail durch Indien und Afghanis-
tan, auf Versöhnungen, Trennungen, die 
Ehe in Norwegen, die Geburt der Toch-
ter. Sie verlieren einander aus den Au-
gen, doch dann erkrankt er an Krebs. 
Und sie versuchen ein letztes Mal, ihre 
gemeinsame Geschichte zu einem gu-
ten Ende zu führen …
DTV, 592 Seiten, 24 Euro

DHV
KNALLVERGNÜGT

Hier sind sie ver-
sammelt, die 
Meister der spit-
zen Zunge, die 
Helden hintersin-
nigen Humors, 

die Sänger spöttischer Verse und 
bissiger Satire: Ringelnatz juchzt 
vor Morgenwonne und Morgen-
stern führt den Wer- (oder war es 
der Was-?)wolf vor. Kurt Tuchols-
ky erweist sich als unbestechli-
cher Beobachter des Menschli-
chen und Allzumenschlichen und 
Mark Twain kämpft mit der deut-
schen Sprache. Hören Sie 25 Ge-
schichten und Gedichte …
DHV, 2 CDs, 14,99 Euro

Buchhandlung Markus
Münsterstraße 9 (Weberhaus)

33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 2 88 88
Telefax (0 52 41) 1 63 35

www.buchhandlung-markus.de

STEFAN AHNHEM
MINUS 18 GRAD

In Helsingborg an der schwedischen 
Westküste wird ein Auto aus dem Ha-
fenbecken geborgen. Eigentlich wä-
re der Fall klar: ein Unfall. Doch bei der 
Obduktion stellt sich heraus, dass der 
Fahrer schon lange tot war, als das Au-
to ins Wasser stürzte. Kommissar Fabi-
an Risk und seine Kollegen untersuchen 
den mysteriösen Todesfall. Jemand 
glaubt, den Toten erst letzte Woche ge-
sehen zu haben. Wie ist das möglich? 
Risk hat einen Verdacht …
List, 560 Seiten, 16,99 Euro
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m Dienstag, den 14. Fe-
bruar präsentiert der Jour-
nalist, Koch und Autor Ste-
van Paul auf Einladung der 

Buchhandlung Markus seinen De-
bütroman im Weberhaus. »Der große 
Glander« ist eine literarische Hom-
mage an das Essen, die Kunst und 
was beiden verbindet. 
  Der junge Künstler Gustav Glan-
der wird im New York der 1990er-
Jahre zum Star der Eat-Art-Bewe-
gung. Seine kulinarisch geprägten 
Arbeiten und Aktionen sind spek-
takuläre Inszenierungen und tref-
fen den Nerv der Zeit, Kritiker und 
Sammler stürzen sich auf die Wer-
ke des schweigsamen Deutschen. 
Doch der Erfolg bereitet Glander Un-
behagen. Von einem Tag auf den an-
deren verschwindet er spurlos. 
  Zwölf Jahre später: In einem Re-
staurant in Hamburg glaubt der be-
kannte Kunstkritiker Gerd Möning-
haus, den verschollenen Künstler zu 
erkennen. Als kurze Zeit später bis-
lang unbekannte Skizzen des ver-
schollenen Künstlers in der Redak-
tion auftauchen, beginnt der enga-
gierte Journalist zu recherchieren. 
Seine Suche führt ihn von Hamburg 
über New York, nach St. Moritz, an 
den Bodensee und ins Allgäu – und 
dabei macht er eine überraschen-
de Entdeckung. Stevan Paul geht 
in seinem Roman der Frage nach, 

was Essen zur Kunst macht. Er er-
zählt von der Liebe, vom Heimkom-
men und von der Freiheit, sich immer 
wieder selbst neu erfinden zu kön-
nen. Entstanden ein leidenschaftli-
ches Plädoyer für die Sorgfalt und 
das Authentische, eine Liebeserklä-
rung ans Kochen. Ein großer Spaß, 
dem sich auch Literaturkritiker Denis 
Scheck nicht entziehen kann. Für ihn 
erklärt Paul mit »schlagender Über-
zeugungskraft, wieso Kochen und 
Kunst zwei Schulen der Achtsam-
keit sind und Möglichkeiten mensch-
licher Entwicklung eröffnen, die uns 
ohne sie verschlossen blieben«.
  Der Autor 1969 geboren, ver-
brachte Kindheit und Jugend in sei-
ner Heimatstadt Ravensburg, am 
Bodensee und im Allgäu, seit über 
zwanzig Jahren lebt er nun schon in 
Hamburg. Der gelernte Koch ist Au-
tor zahlreicher Kochbuchbestseller, 
schreibt als freier Journalist kulinari-
sche Texte und Reisereportagen für 
Zeitschriften und Magazine, ist Ra-
diokolumnist. Paul betreibt mit nutri-
culinary.com eines der meistgelese-
nen Genuss-Blogs im deutschspra-
chigen Raum.

Dienstag, 14. Februar, 20 Uhr, 
Buchhandlung Markus, Mün-
sterstraße, Karten gibt es in der 
Buchhandlung
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OFFENER MANGA-TREFF
AM 21. JANUAR UND AM

11. UND 25. FEBRUAR

Stevan Paul
 Am Dienstag, den 14. Februar präsentiert der Journalist, 

Koch und Autor Stevan Paul auf Einladung der Buchhand­
lung Markus seinen Debütroman im Weberhaus

Der gelernte 
Koch Stevan Paul 
präsentiert nach 
zahlreichen Koch-
büchern jetzt sei-
nen Debutroman

Gütersloh liest vor
»Mit Kindern ab fünf Jahren tauchen wir ein 

in die fantastische Welt der Bücher. Wir las-
sen Figuren lebendig werden, bangen und 
freuen uns mit unseren Helden. Beim ers-
ten Besuch bekommst du einen Lesepass, 
der bei jeder Teilnahme abgestempelt wird. 
Nach sechs Besuchen kannst du dir etwas 
Tolles aus unserer Schatzkiste aussuchen!«

�
Samstag, 21. Januar, 11 Uhr, Kinderbiblio-

thek, Mittwoch, 25. Januar, 15.30 Uhr, Frei-
tag, 3. Februar, 15.30 Uhr, Mittwoch, 8. Fe-

bruar, 15.30 Uhr, Dienstag, 14. Februar, 
15.30 Uhr, Samstag, 18. Februar, 11 Uhr

Offener Manga-Treff
Wer wissen möchte, wie Manga-Figuren 

entstehen, sollte einfach mal vorbeischau-
en: »Sara weiht dich in die Geheimnisse des 
Manga-Zeichnens ein. Hier kannst du deine 

eigene Figur entstehen lassen«.
�

Samstag, 21. Januar, 11. und 25. Februar, je-
weils 10 Uhr

Lesekrümel
Das Angebot für Zweijährige. Zu einem The-

ma wird ein Buch vorgelesen oder vorge-
spielt. Die Jüngsten erleben ganz spiele-

risch, wie viel Spaß in Bilderbüchern steckt. 
Das begleitende Elternteil, Oma oder Opa 
erhalten Literaturtipps und viele Anregun-
gen, wie sie ihre Kleinen auf der Entde-

ckungsreise in das Land der Literatur mit al-
len Sinnen begleiten können.

�
Freitag, 27. Januar, 16 Uhr

Singen für Kinder
Kinder lieben Lieder. Das ist gut so, denn 

Singen macht Spaß und ist gut für die 
Sprachentwicklung. Sibille Focke, Chorlei-
terin und Kindergärtnerin, lädt alle Kinder 

von vier bis acht Jahren und ihren Eltern ein, 
mit ihr zu singen. Neue und alte Kinderlieder 
werden mit der Gitarre begleitet und der ei-
ne oder andere Liederwunsch kann gerne 

erfüllt werden.
�

Samstag, 4. Februar, 11 Uhr

Parachute-English
»Hast du Spaß an spannenden, lustigen und 
abenteuerlichen Liedern und Geschichten 
in englischer Sprache? Dann mach mit bei 
›Fallschirm-English‹. So macht Englisch ler-

nen richtig Spaß!«
�

Samstag, 11. Februar, 11 Uhr
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WILLIAM MACASKILL

Gutes besser
tun

 S
elbstlosigkeit und gesellschaft-
liches Engagement gehören für 
viele zu den Neujahrvorsätzen, 
doch ist jede gute Tate auch 

wirklich sinnvoll? Der Philosoph Wil-
liam MacAskill wirft in seinem Buch ei-
nen scharfen Blick auf die Wirksamkeit 
von Hilfsprojekten und macht deutlich, 
dass der Unterschied zwischen gut ge-
meint und gut gemacht oft gefährliche 
Folgen haben kann. Sein Konzept des 
»effektiven Altruismus« gibt Ratschläge 
zum sinnvollen Hel-
fen, die sich gut auf 
den einzelnen Leser 
und seine Lebens-
wirklichkeit anwen-
den lassen. Dieses 
Engagement beru-
higt dabei nicht so-
fort das Gewissen 
oder ist einfach, da-
für aber sinnvoller.

William MacAskill »Gutes 
besser tun«, außergewöhnliche 
Denkanstöße für Macher, Helfer 
und Kritiker, Ullstein, 288 Seiten, 
16,99 Euro, ISBN 978-3-550-08140-
8, weitere Informationen unter 
www.ullsteinbuchverlage.de

KAI WEYAND

Applaus für
Bronikowski

 D
er verquere Exzentriker Nies 
oder N. C., wie er sich seit sei-
ner Kindheit nennt, treibt durchs 
Leben und wehrt sich gegen die 

allgegenwärtige Selbstoptimierung. Als 
er an seinem 31. Geburtstag durch Zu-
fall zu einem Job in einem Bestattungs-
institut kommt, wird auch der ewig jun-
ge Träumer zu einem entschiedenen, 
erwachsenen Mann. Ohne Bestatter-
witze oder Pietätlosigkeit erzählt Wey-
and eine Geschichte, die so gefüllt ist 
mit skurrilen Figuren 
und absurden Situa-
tionen, dass der Le-
ser vollkommen hin-
gerissen ist von die-
ser einzigartigen gro-
tesken Handlung. Bei 
Kai Weyand geht es 
um Leben und Tod. 
Das Buch ist sehr ko-
misch.

Kai Weyand »Applaus 
für Bronikowski«, ein 
kluge Unterhaltung voller 
außergewöhnlicher Charaktere, 
btb, 288 Seiten, 9,99 Euro, ISBN 
978-3-442-71434-6, Informationen 
unter www.randomhouse.de
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ROGER WILLEMSEN

Wer wir
waren

 E
in schmaler Band voller literari-
scher und intellektueller Kraft - 
das letzte Werk des im vergan-
genen Jahr verstorbenen Roger 

Willemsen zeigt eindringlich, was die-
sen klugen Denker zuletzt beschäftig-
te. Aus dieser »Zukunftsrede« sollte ein 
Buch entstehen, das die heutige Ge-
genwart aus der Perspektive nachfol-
gender Generationen betrachtet. Kri-
tisch und von enormer Geistesgegen-
wart geprägt, fordert Willemsen dazu 
auf, nachzudenken, 
zu handeln und nicht 
die Augen voller Selb-
stoptimierung zu ver-
schließen. In seinem 
Ton voller Ironie und 
Eloquenz, wirft er Fra-
gen auf, die wir in die-
sem Jahr für uns zu 
beantworten versu-
chen sollten.

Roger Willemsen »Wer wir waren«, 
eine erhellende, unbedingte 
lesenswerte Lektüre, die zum 
Nachdenken verpflichtet, S. 
Fischer, 64 Seiten, 12 Euro, ISBN 
978-3-10-397285-6, Informationen 
unter www.fischerverlage.de

KRISTINE BILKAU

Die
Glücklichen

 E
ine junge Familie in Hamburg, 
sie Cellistin, er Journalist – alles 
scheint im Gleichgewicht, doch 
Isabells Rückkehr in den Beruf 

wird zu einem Alptraum und als auch 
Georg seinen Job verliert, beginnt ihre 
Angst vor dem Abstieg. Kristine Bilkaus 
Debütroman wirft einen Blick auf die Ge-
neration Y und ihre Lebenssituation, die 
geprägt ist von der Angst vor Statusver-
lust. In melodischen, klaren Sätzen ent-
steht ein Panorama des Lebens in der 
kurz vor der Gentri-
fizierung stehenden 
Kindheitswohnung 
Isabells im Hambur-
ger Szeneviertel, wo 
sich Blumenwerk-
stätten, Brotmanu-
fakturen und nach-
haltige Kinderbeklei-
dungsgeschäfte an-
einander reihen. 

Kristine Bilkau »Die 
Glücklichen«, ein feinsinniges 
Generationsporträt unserer Zeit, 
btb Verlag, 304 Seiten, 9,99 Euro, 
ISBN 978-3-442-71458-2, weitere 
Informationen online im Internet 
unter www.randomhouse.de

DANIEL KAHNEMAN

Schnelles 
Denken

 W
ie treffen wir Entscheidun-
gen? Warum überlistet un-
ser Gehirn uns? Der Wirt-
schaftsnobelpreisträger 

Kahneman beleuchtet in seinem Best-
seller auf wissenschaftliche und doch 
für interessierte Laien gut zu verste-
hende Art und Weise, welchen Denk-
mustern wir folgen, wie wir das Wissen 
über diese Nutzen können. Besonders 
interessant sind seine Reflexionen über 
die Auswirkungen auf das Weltgesche-
hen, denn kaum ei-
nen Entscheidung 
treffen wir so ratio-
nal, wie wir es als ho-
mo oeconomicus an-
nehmen. Mit vielfälti-
gen Beispielen ver-
deutlicht Kahneman 
dabei seine These 
und hält sich dabei 
nie außen vor.

Daniel Kahneman »Schnelles 
Denken, langsames Denken, eine 
Betriebsanleitung für unser Gehirn, 
Penguin Verlag, 624 Seiten, 10 
Euro, ISBN 978-3-328-10034-8, 
weitere Informationen online unter 
www.randomhouse.de

NESSER, POLANSKI

Strafe

 D
as Buch, das zu Beginn nicht 
wie ein »typischer« Nesser 
wirkt, erzählt eine fesselnde, 
überraschende Geschichte, 

die sich über mehrere Generationen er-
streckt, ihren Ursprung in einem Dorf fin-
det und Heute und Damals meisterhaft 
verwebt. Beginnend mit einem Brief aus 
seiner Vergangenheit nimmt die Hand-
lung um den Schriftsteller Max Schme-
ling ihren Lauf. Der Leser verläuft sich 
mit großen Genuss in Nessers meister-
haft geschaffenem 
Labyrinth, das in ei-
nem überraschen-
dem Ende mündet 
und damit die Klas-
se des Krimis unter-
streicht – sofortiges 
Wiederaufschla-
gen dieses Verwirr-
spiels ist nicht aus-
geschlossen. 

Håkan Nesser/Paula Polanski 
»Strafe«, ein literarischer Kunstgriff 
des Philosophen unter den 
Krimiautoren, btb, 288 Seiten, 9,99 
Euro, ISBN 978-3-95614-120-1, 
weitere Informationen online unter 
www.randomhouse.de

Vera liest!
Das neue Jahr ist erst wenige Wochen alt und es bieten sich zahlreiche 

Möglichkeiten, Neues zu entdecken, den Horizont zu erweitern und andere Perspektiven 
zu entdecken. Einen geeigneten Ausgangspunkt bieten diese drei Bücher.

Vera liest!
Bevor die Novitäten des Frühjahrs erscheinen und die literarische 
Aufmerksamkeit auf sich ziehen, lohnt es sich einige der nun als 

Taschenbuch erschienen Romane zu entdecken.
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Eat the Gun
Ganz früh in 2017 darf wieder gerockt wer-
den, und zwar gleich eine ganze Bank der 

besten Clubs. Es ist schon so ein bisschen 
Lieblingstour was »Eat the Gun« da aufti-

schen, für alle Fans die wieder Appetit drauf 
haben mit dem Münsteraner Alternative-Trio 
die Tanzfläche zu zerlegen. Unter dem Motto 
einfach mal wieder Bock auf Live geht’s ab 

Januar 2017 vor allen anderen auf die Straße 
und Halt wird da gemacht wo’s Spaß macht, 
sprich die Lieblingsclubs der Band aus den 

letzten Jahren. 

Samstag, 21. Januar, 20 Uhr

Rudelsingen
In lockerer Atmosphäre treffen sich Men-

schen jeden Alters und singen gemeinsam 
Hits und Gassenhauer von damals bis heu-

te. Dabei werden sie live vom Sänger und Pi-
anisten begleitet. Die Texte werden per Bea-
mer an die Wand projiziert. Von ABBA, Ade-
le, Beatles, über Elvis, Grönemeyer, Linden-
berg, Marius, und Nena bis zu Prince, Rol-
ling Stones, Udo Jürgens und viele viele 

mehr!

Mittwoch, 1. Februar, 20 Uhr

Tiermärchen aus aller Welt
Erzählt werden beim Kindertheater in der 

Weberei für Kinder ab vier Jahren drei Ge-
schichten vom Anfang der Zeit, als die Welt 
noch funkel-nagelneu war. Die Geschichten 
sind unter anderem angelehnt an die wun-

derbaren Erzählungen von Rudyard Kipling. 
Mit Mitteln des Figurentheaters und einer le-
bendigen Fabulierkunst werden sie humor-

voll erzählt.

Sonntag, 5. Februar, 11 Uhr

Kneipenquiz
Vergiss »Quizduell« und »Wer wird Millionär« 
– echte Fragenfreunde quizen jeden zweiten 
Freitag im Monat. Ob Biologie, Internet, Po-
litik oder Promis, beim Weberei-Kneipenquiz 
kannst du mit deinem Team beweisen, was 

du weißt. Gastgeber dieses Abends ist nach 
Joko Winterscheidt jetzt die wohl beklopp-

teste Stimme des Kreises, Radio Gütersloh-
Moderator Philipp Fleiter.

Freitag, 10. Februar, 20 Uhr

Programm
Das vollständige Programm der Weberei 

und weitere Informationen zu den Veranstal-
tungen finden sich aktuell auf der Website 

der Weberei unter www.die-weberei.de

Talk and Play mit MvM

Am Mittwoch, 15. Februar, lädt Bluesgitarrist 
und -Sänger Michael van Merwyk um 20 Uhr 

wieder zum »Talk&Play mit MvM« ins Kes-
selhaus der Weberei. Gast des Abends ist 

Chris Kramer, Singer/Songwriter, Bluesvirtu-
ose, Autor, Augenzwinkerer, Musikbegeiste-
rer, Standup-Comedian Geschichtenerzäh-
ler und vor allem eines: ein verdammt guter 
Unterhalter. Damit es kurzweilig bleibt gibt 

es – natürlich – eine Menge Musik.

Chris Kramer und der Blues haben sich ge-
funden – und gegenseitig verändert. Wer 

meint, dass der Blues nur ein tieftrauri-
ger Klagegesang sei, hat Kramer noch nie 

live gesehen. Denn er lebt den Blues mit ei-
ner Riesenportion Selbstironie und Humor, 

Chris verleiht somit dem Genre eine neue ei-
gene Note. Das macht seine Konzerte neben 
dem hohen musikalischen Anspruch höchst 
unterhaltsam, kurzweilig und treibt zuwei-

len dem Zuschauer die Lachtränen in die Au-
gen. Er plaudert drauf los, wie den Leuten im 
Ruhrgebiet der Schnabel gewachsen ist, er 
spielt und singt drauf los mit eigenem Song-
material, das die Probleme des Alltags wi-

derspiegelt, hinterfragt und karikiert und gibt 
dem amüsierten Hörer oft eine neue, lässi-
ge und immer unterhaltsame Sicht auf die 

Dinge.

Kramer ist ein origineller Songwriter und 
wird als solcher ebenso geschätzt wie als 
Sänger und virtuoser Instrumentalist auf 
Mundharmonika, Gitarre und Dobro. Pe-

ter Maffay engagierte ihn und seine Blues-
Harp mehrfach für CD-Aufnahmen und Kon-
zerttourneen, Chuck Leavell (Rolling Stones) 

sagt über Chris: »Oh man, what an ama-
zing harp player!«. Jack Bruce nannte ihn ei-
nen »Master of the Blues-Harp« und »Simp-
le Minds«-Drummer Mel Gaynor lobte seine 
Vielseitigkeit. Freuen wir uns also auf einen 
wunderbaren Abend mit einem mehrfachen 

Gewinner des »German Blues Award«.

Die Veranstaltungsreihe wird fortgesetzt mit 
den Gästen Gerd Gorke und Veronica Sber-
gia am 15. 3. 2017 und Abi Wallenstein am 

12. 4. 2017

Mittwoch, 15. Februar, 20 Uhr, Weberei, 
Kesselhaus, Abendkasse 15 Euro, Vorver-
kauf über den Webshop der Weberei zu 

zwölf Euro.
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hristian Steiffen, ein Phänomen 
kehrt zurück und macht erst mal 
Ferien. Angetreten als Arbeiter 
der Liebe und mit stets gut ge-

hüteten, in ihrer Weisheit kaum zu über-
treffenden Geheimnissen in Sachen Lie-
be und Leben, die er in wohl dosierten 
Mengen, seiner Anhängerschaft ser-
viert, ist Christian Steiffen längst nicht 
mehr das verborgene Bernsteinzimmer 
der guten Musik, sondern vielmehr der 
Trophäenraum des Herzens. Auf seinem 
neuen Meisterwerk »Ferien vom Rock ’n’ 
Roll« begeistert der ewig 29-Jährige mit 
elf neuen Hits und asphaltiert sich selbst 
die Straße zum Pop-Olymp. Generell sei 
das Album »das Beste, das er seit dem 
Bestseller ›Arbeiter der Liebe‹ verfasst 
hat«. Das sagen nicht nur seine treuen 
Anhänger, deren Anzahl exponentiell zu 
steigen scheint, nein, das sagt er auch 
selbst. Das passende musikalische Ge-
wand, welches die Worte des Poeten um-
schmeichelt, ohne dabei zu übertünchen, 

gibt Christian Steiffen erneut vertrauens-
voll in die Hände des Original Haseland 
Orchesters, welches von Steiffen beson-
ders live immer wieder zu neuen Höchst-
leistungen angetrieben wird. Er ist und 
bleibt ein Phänomen: Jede Frau will ihn 
und jeder Mann will ihn auch. Kritikern 
begegnet er gewohnt souverän, denn er 
weiss, was er weiss und am Ende muss 
auch der letzte von ihnen einsehen: Hier 
komponieren die dicksten Eier der Welt. 
Nach einer ausgedehnten Tour im Okto-
ber/November 2015 auf der gleich meh-
rere Termine restlos ausverkauft sind, 
freuen wir uns ganz besonders darüber, 
auch 2016 den roten Teppich wieder aus-
zurollen und die Bretter, die die Welt be-
deuten, zu bohnern für Christian Steiffen 
den Messias von nebenan. 

Donnerstag, 2. März, 20 Uhr, 
Tickets sind an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich
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Christian Steiffen
Auf seinem neuen Meisterwerk »Ferien vom Rock ’n’ Roll« 
begeistert der ewig 29-Jährige mit elf neuen Hits und as-

phaltiert sich selbst die Straße zum Pop-Olymp

»EAT THE GUN«
KOMMEN IM JANUAR

IN DIE WEBEREI
CHRIS

KRAMER
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ie Gütersloher Weberei punktet mit einem vielseitigen Angebot. 
Immer mehr gerät jetzt das dortige Kesselhaus in den Fokus: Es 
entwickelt sich zu einem Ort für Kleinkunst sowie künstlerische 
Experimente und bietet ein inspirierendes Programm für unter-

schiedliche Vorlieben - von lautem Rock und Pop über intime Jazzkon-
zerte bis zu unterhaltsamen Poetry Slams und experimentellen Thea-

teraufführungen. Ehrenamtliche Kulturmacher kümmern sich um die ab-
wechslungsreichen Vorstellungen für ein buntes Publikum, das zu ver-

träglichen Eintrittspreisen unterhaltsame Abende genießen kann.

Mit dem Projekt »Kesselhaus unter Dampf« macht der Webereiförder-
verein nun auf diese architektonisch interessante Spielstätte aufmerk-
sam. Er hat dafür reichlich Fördermittel eingeworben. Das Land Nord-

rhein-Westfalen unterstützt sein Vorhaben mit 8.000 Euro, die Güterslo-
her Sparkassenstiftung hat weitere 2.000 Euro draufgelegt, damit neben 
regionaler ausgerichteter Veranstaltungswerbung insbesondere die Dar-
stellung im Internet verbessert werden kann. Sechs Videoclips wurden 
inzwischen erstellt, die die Bandbreite der Kesselhaus-Events verdeut-
lichen. Sie werden ab 3. Februar auf einem neuen Youtube-Kanal veröf-
fentlicht, Bis dann wird auch eine Webseite erstellt, die über die Vorstel-
lungen im Kesselhaus und das Drumherum ausführlich informieren soll.

»Kesselhaus unter Dampf kann zu einer Klammer für die unterschiedli-
chen Kulturangebote werden und verdeutlichen: Dort ist immer etwas 

los, hier kann ich mich auch als Kulturkonsument jederzeit einbringen«, 
erhofft sich Fördervereinsvorsitzender Wolfgang Hein einen weiteren 

Schub bei der Besucherresonanz auf die Angebote im kleinen Veranstal-
tungssaal der Weberei.

»Kulturelles Leben und Erleben«, so Hein weiter, »ist für die Lebensqua-
lität aller Menschen von großer Bedeutung. Es beeinflusst ihr körperli-
ches, psychisches und soziales Befinden und spielt bei der Identifikati-
on mit dem Lebensumfeld eine herausragende Rolle. Das Kesselhaus in 
dem denkmalgeschützten ehemaligen Industriegebäude bietet dazu ein 
einzigartiges Ambiente. Dort, wo vor mehr als hundert Jahren Dampfma-
schinen die Antriebsenergie für Webstühle erzeugten, lässt sich heute 
Kraft und Motivation für den anstrengenden Alltag tanken. Also, Leute: 

Runter vom Sofa! Kultur im Kesselhaus macht Freu(n)de.«

Weberei

Kesselhaus unter Dampf
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Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus der »Neuen Westfälischen«

Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus der »Neuen Westfälischen«

Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus dem »Westfalen-Blatt«

Aus der »Glocke«

Aus der »Glocke«
 D

as neue Jahr hat sicherlich eini-
ge Highlights zu bieten. Gleich 
zu Beginn werden wir nach Ame-
rika blicken und uns das Ergeb-

nis einer gesellschaftspolitischen Kata-
strophe anschauen. Donald Trump als 
neuer Präsident der USA ist leider der 
traurige Beweis dafür, dass wir als Spe-
zies Mensch alles andere als perfekt 
sind. Menschen vergessen ihre Fehler, 
die sie irgendwann mal begangen ha-
ben. Sie schätzen wertvolle Dinge wie 
den Frieden nicht. Sie brauchen lächer-
liche Feindbilder und pompöses Enter-
tainment, um glücklich zu sein. Sie sind 
egoistisch und grausam. Sie brauchen 
Kriege und am besten eine große Bom-
be, die alles zerstört, damit wir anschlie-
ßend alles wieder aufbauen können. Tja, 
und dann geht alles wieder von vorne los. 
Ganz egal wie weit wir in unserer Ge-
schichte zurückblicken, alles wiederholt 
sich mit der erschreckenden Präzision 
eines Uhrwerks. Wer hätte also im Sep-
tember 1945 gedacht, dass wir in unse-
rer sogenannten zivilisierten Welt noch 
einmal diesen irrwitzigen Fehler bege-
hen und nach Adolf Hitler wieder einen 
Rassisten und noch dazu frauenverach-
tenden Milliardär zum mächtigsten Mann 
auf diesem Planeten wählen. Dieser in 
sich selbst verliebte Mann schafft Feind-
bilder, bietet den Menschen bestes En-
tertainment und natürlich möchte er eine 
große und lange Mauer bauen. Wie soll 
es auch anders sein? Wann zur Hölle hat 
eine Mauer schon mal eine Brücke zwi-
schen Menschen gebaut? Besonders wir 
in Deutschland sollten das Problem mit 
einer Mauer nur zu gut kennen.
  Daher hier ein kleiner Neujahrs-Appell: 
In wenigen Monaten werden auch wir un-
sere Stimme für die Zukunft in unserem 
Land abgeben. Und wie es der Zufall so 
will, wird die Bundestagswahl höchst-
wahrscheinlich wieder in einem Septem-
ber stattfinden. Sie wissen ja sicherlich, 
welche Partei in unserem Land gerne 
Feindbilder schafft, oder? Allein die ein-
zelnen Parteiprogramme zu lesen, reicht 
heute leider nicht mehr aus. Sie hören 
sich zu ähnlich an. Lesen Sie zwischen 
den Zeilen und bauen Sie dabei bitte kei-
ne Scheiße.

Kolumne

Neujahrs-
Appell

B E N  K O L U M N O

FO
TO

: R
A

N
D

I B
LO

M
B

E
R

G

H O H L G Ü T S E L

Webhosting
in Gütsel

Internet-Domain, Webspace, 
POP3-/IMAP-Accounts, FTP-Zugang, 
Webmail-Interface, PHP, Statistiken, 
Serverstandort Gütersloh, Nettopreis 

75 Euro im Jahr zuzüglich MwSt.

Teilnahme an der Shopping Cloud, 
Präsentation von Produkten und Dienst-
leistungen, Same-Day-Delivery mit der 
Citylogistik sechs Euro pro Lieferung, 
komfortabler Backend mit integrierter 

CSV-Schnittstelle

Unternehmens-Webcard unter 
www.guetsel.de mit Adresse, Infotext, 

Foto oder Video, Georeferenzierung mit 
Google-Maps-Ausschnitt, Vanity-URL

89,25 EURO

KOSTENLOS

GRATIS

178,50 EURO

Internet-Domain, Webspace, POP3-/
IMAP-Accounts, FTP-Zugang, Web-
mail-Interface, PHP, MySQL-Daten-

bank, Statistiken, CMS Webcube 2.0, 
Serverstandort Gütersloh, Nettopreis 

150 Euro im Jahr zuzüglich MwSt.

Christian Schröter AGD
Design, Kommunikation, Marketing

Hohenzollernstraße 1, 33330 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 68 74 42

www.guetsel.de

WEBCUBE

Friedrichsdorfer Straße 42, 33335 Gütersloh
Telefon (0 52 41) 7 97 80, Telefax (0 52 41) 7 57 64, Mobil (01 72) 5 20 72 39 und (01 72) 5 20 72 40

www.verlsteffen-haustechnik.de

Viessmann Vitovalor 300-p
Strom und Wärme aus der Brennstoffzelle 
zur Minimierung der Stromkosten
Mit der Weltneuheit Vitovalor 300-P hält 
umweltfreundliche Brennstoffzellentech-
nik Einzug in Ein- und Zweifamilienhäuser. 
Dieses Brennstoffzellen-Heizgerät liefert 
sowohl Strom als auch Wär-
me. Es besteht aus zwei Mo-
dulen: Der Brennstoffzelle und 
dem Gas-Brennwertkessel. 
Optisch bilden beide eine Ein-
heit und brauchen lediglich 
0,65 Quadratmeter Aufstellflä-
che. Mit effizienten Dämmun-
gen brauchen Neubauten heu-
te viel weniger Wärme als älte-
re Gebäude. Genau darauf ist 
Vitovalor 300-P ausgerichtet: 
Mit einem Kilowatt Leistung 

deckt die Brennstoffzelle den Großteil des 
Wärmebedarfs ab. Falls an kalten Tagen 
mehr Wärme benötigt wird, schaltet sich 
das Gas-Brennwertgerät automatisch zu. 

Gleichzeitig produziert das Ge-
rät maximal 15 Kilowattstunden 
Strom pro Tag. Das reicht für 
den Grundbedarf in den mei-
sten Haushalten aus und spart 
reichlich Stromkosten. Über ei-
nen Tablet-PC oder ein Smart-
phone können die aktuellen 
Daten zu Stromerzeugung und 
zum Heizbetrieb abgerufen und 
das Brennstoffzellen-Heizgerät 
aus der Ferne bedient werden. 
»Das Ganze ist mehr als die 

Summe seiner Teile.« Entsprechend die-
ses Grundsatzes bietet Viessmann nicht 
nur einzelne Heizungskomponenten, die 
die hohen Viessmann Standards in punc-
to Qualität, Zuverlässigkeit und Effektivität 
erfüllen. Sämtliche Produkte sind vielmehr 
eingebunden in ein abgestimmtes Kom-
plettsystem, in dem alle Bauteile genau zu-
einander passen. Denn nur das perfekte 
Zusammenspiel systemintegrierter Kom-
ponenten schöpft das ganze Leistungspo-
tenzial innovativer Spitzentechnik aus. Die 
Viessmann Systemtechnik umfasst alles, 
was eine zuverlässige und wirtschaftliche 
Heizung ausmacht. Das System ist natür-
lich auch optimal für die Sanierung von Alt-
bauten geeignet.

Wir ma-

chen auch 

Bäder – aus ei-

ner Hand und 

zum Fest-

preis!
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Zuhause ist ein-
fach.

Wenn man einen Immobili-
enpartner hat, der für jedes 
Bedürfnis das passende An-
gebot findet.


